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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Roſen⸗Roſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
155. Sitzung am 27. Februar. 


Zur zweiten Berathung ſteht der Etat der Verwaltung 
des Reichsheeres. : 

Bei den außerordentlichen Ausgaben, Titel für „Vervoll⸗ 
ſtändigung unſerer wichtigen Feſtungen 20 Millionen Mark“, macht 

Abg. Gröber (Ctr.) darauf aufmerkſam, daß dieſer Titel in 
den letzten Jahren ganz bedeutend gewachſen ſei. Vor drei Jahren 
betrug er 2½, dann 6, darauf 10 und jetzt iſt er ſogar auf 
20 Millionen geſtiegen. Iſt es denn durchaus nothwendig, daß 
gleich auf einmal mehrere Feſtungen umgebaut werden? 
Hoffentlich iſt aber mit dieſer Summe die Sache erledigt, denn 
ſo große Summen dürfen ſich doch nicht wiederholen. Ich hoffe, 
daß der Kriegsminiſter uns in dieſer Beziehung eine zufrieden⸗ 
ſtellende Antwort giebt. Da unſere Zukunft ja jetzt auf dem 
Waſſer liegen ſoll, müſſen wir um fo ſparſamer auf dem Lande 
ſein, zumal der Stand der Reichsfinanzen kein beſonders 
günſtiger iſt. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Der Vorredner hat ſicher das 
Recht, ſich über die Höhe dieſer Ausgaben zu wundern. Wes⸗ 
halb ſie nothwendig ſind, habe ich ſchon in der Kommiſſion nach⸗ 
gewieſen und kann dies aus mehrfachen Gründen hier nicht in 
derſelben Ausführlichkeit thun. Erwähnen will ich hier nur, 
daß eine Aenderung unſeres Feſtungsweſens unumgänglich 
nöthig war. Die allgemeinen Verhältniſſe Deutſchlands, die Er⸗ 
weiterung der Städte, die Zunahme der Bevölkerung zwangen 


Auf der Tagesordnung am Mittwoch ſteht der elſäſſiſche 
Antrag auf Aufhebung des Diktaturparagraphen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth am 
Dienstag den Flottenetat weiter und bewilligte eine Forderung 
für zwei neue große Docks in Wilhelmshaven, ſowie den 
damit zuſammenhängenden Verzicht der Marine auf das neue 
Lloyddock in Bremerhaven. Im Laufe der Debatte be⸗ 
gründete Vizeadmiral Tirpitz die Dodjorderungen mit der Rück⸗ 
ſicht auf die Schlagfertigkeit der Marine; rechtfertigte den Ver⸗ 
zicht auf einen Theil des dem Lloyd bereits gewährten Reichs⸗ 
Zuſchuſſes damit, daß der Lloyd das Dock nur mit Rückſicht auf 
die Bedürfniſſe der Marine ſoweit gebaut habe. Uebrigens 
bleibe das Dock für den Kriegsfall für die Marine benutzbar. 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. 33. Sitzung am 27. Februar. 


Die erſte Leſung der Waarenhausſteuervorlage wird 
fortgeſetzt. 

Abg. Gamp (Dt.⸗Krone, freikonſ.): Jeder muß anerkennen, 
daß es dem Handwerkerſtande immer ſchwerer wird, ſich gegen⸗ 
über dem Großbetriebe überhaupt aufrecht zu erhalten. Im 
Speziellen wird es ihm ſchwer, den nöthigen Nachwuchs zu be⸗ 
kommen, obgleich er die Ausbildung übernimmt. Da iſt es ge⸗ 
rechtfertigt, daß der Großbetrieb durch eine beſondere Steuer 
mehr herangezogen wird. Aber eine Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer genügt nicht und wir wären ſchlechte Geſetzgeber, wollten 
wir dabei ſtehen bleiben. Es iſt nicht richtig, daß man nur die⸗ 
jenigen beſteuern will, die mehrere Waarenſorten führen; 
dadurch wird unter Umftänden gerade der kleine Mann ge⸗ 
troffen, der den einen oder andern Artikel außer ſeiner Branche 
führt. Es ſoll nur der Großbetrieb getroffen werden; und 
die ſchädlichſte Form deſſelben bilden gerade die großen Spezial⸗ 
geſchäfte, die viel ſchlimmer ſind, wie die Großbazare. Ein 
großes Schuhwaarenlager macht in einer Mittel» oder Kleinſtadt 
alle Schuhmacher todt. Wir brauchen aber die wirthſchaftlich 
ſelbſtändigen Exiſtenzen im Kampf gegen die Sozialdemokratie. 


überhaupt, oder auf eine Erhöhung der Extragsſteuer in der 
erſten Klaſſe können wir nicht warten. 

Die Waarenhausſteuer⸗ Vorlage wird einer Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern überwieſen. Nächſte Sitzung: Mittwoch 
(Fortſetzung der Etatsberathung) 


— Der Fall Weingart wird bei der Berathung des 
Kultusetats im Abgeordnetenhauſe durch den Abgeordneten 
Pfarrer Hackenberg zur Sprache gebracht werden. 


Die Bedeutung von Cronjes Kapitulation. 

Die amtliche, geſtern von uns mitgetheilte Meldung 
des Oberkommandirenden der engliſchen Truppen in Süd⸗ 
afrika, Lord Roberts, aus Paardeberg (60 Kilometer 
öſtlich Kimberley, 10 Kilometer ſüdlich des Modderfluſſes) 
war von 7 Uhr 45 Minuten Dienſtag Morgens datirt und 
beſagte, daß Cronje mit allen ſeinen Truppen kapitulirt 
habe. Wieviel das waren, konnte oder wollte Roberts 
nicht einmal annähernd angeben. Es hieß in der erſten 
Depeſche nur: „Der Effektivbeſtand von Cronjes Truppen 


wird ſpäter mitgetheilt werden“. 


Es hätte ſich ſicherlich nicht beſonders wirkungsvoll 
gemacht, wenn die „große Siegesnachricht“ am Jahrestage 


der Schlacht am Majuba⸗ Hügel (27. Februar 1881) mit⸗ 


getheilt hätte, daß nur wenige Tauſend vor der Ueber⸗ 
macht kapitulirt haben. Einem erheblichen Theil von 
Cronjes Truppen iſt offenbar der Durchbruch gelungen, 


wie ſchon in früheren Meldungen ſchwach angedeutet war 
und ein Theil mag unter dem Feuer der gewaltigen 
Artillerie der Engländer (über 60 Geſchütze) verwundet 


oder getödtet worden ſein. 
Ein ſpäteres Telegramm des Generals Roberts vom 


27. Februar beſagt nur: 


Die gefangenen Buren zählen etwa 4000, hiervon ſind 1150 


Freiſtaatburen, der Reſt (der größte Theil D. Red.) Transvaal- 
buren. Von den Offizieren find 29 Transvaaler und 18 Frei⸗ 
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Wandel zu ſchaffen. Was nun die Höhe der Summe anlangt, 
jo iſt fie durchaus nicht muthwillig gewählt. Sie war noth⸗ 
wendig, um bei den betreffenden Städten die Feſtungsgürtel 
wegzuſchaffen und die Strecken im Zuſammenhang zu befeſtigen. 
Ich bin feſt davon überzeugt, daß dieſe 20 Millionen gut an⸗ 
gelegt ſind und ſich finanziell und volkswirthſchaftlich gut rentiren 
werden. Wir werden indeſſen in Zukunft verſuchen, derartige 
Ausgaben auf das Ordinarium zu übernehmen. Doch wird ſich 
das Anwachſen zu ſolchen Summen nicht mehr wiederholen. Ich 
bitte Sie dringend, die 20 Millionen zu bewilligen. 
Der Etats⸗Titel wird bewilligt, ebenſo der Reſt der 
außerordentlichen Ausgaben und die Einnahmen des Militär⸗Etats. 
„Die folgenden drei Reſolutionen, über die bereits in 
früheren Sitzungen debattirt worden iſt, werden angenommen. 
1) Tie verbündeten Regierungen zu erſuchen, dafür Sorge 
zu tragen, daß den Soldaten keinerlei Vorſchrift darüber gegeben 
wird, in welcher Sprache ſie beichten ſollen, und daß keinerlei 
Unterſuchung darüber ſtattfindet, in welcher Sprache ſie beichten. 
2) Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, darauf hinzuwirken, 
daß die Stabshoboiſten in die Servisklaſſe der Feldwebel 
verſetzt werden 3) Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 
derſelbe wolle in Erwägung ziehen, ob ſich nicht im Intereſſe 
der Aufrechterhaltung der Zucht von geeigneten Remonte⸗ 
pferden eine Erhöhung der Remonte⸗Ankaufspreiſe empfiehlt. 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Beſtrafung der Eutziehung elektriſcher Arbeit. Der 
Geſetzentwurf hat vom Bundesrath folgende Faſſung erhalten: 
§ 1. Wer einer elektriſchen Anlage oder Einrichtung fremde 
elektriſche Arbeit mittels eines Leiters entzieht, der zur ord⸗ 
nungsmäßigen Entnahme von Arbeit aus der Anlage oder Ein⸗ 
richtung nicht beſtimmt iſt, wird, wenn er die Handlung in der 
Abſicht begeht, die elektriſche Arbeit ſich rechtswidrig anzueignen, 
mit Gefängniß und mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit 
einer dieſer Strafen beſtraft. Neben der Gefängnißſtrafe kann 
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. Der 
Verſuch iſt ſtrafbar. § 2. Wird die im 8 1 bezeichnete Handlung 
in der Abſicht begangen, einem Anderen rechtswidrig Schaden 
zuzufügen, ſo iſt auf Geldſtrafe bis zu 1000 Mk. oder auf Ge⸗ 
fängniß bis zu zwei Jahren zu erkennen. Der Verſuch iſt ſtraf⸗ 
bar. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 
Abg. Dr. Eſche (ul.) begrüßt die Vorlage, welche eine Lücke 
in der Geſetzgebung ausfülle, deren Ausfüllung ſchon vor der all⸗ 


gänzlich aufgeben und den Großbetrieb an ſich beſteuern. 
Die Beſteuerung der Großbetriebe haben wir ſchon in der Brau⸗ 
ſteuer, in der Branntweinſteuer. Da können wir ſie ruhig zum 
allgemeinen Grundſatz erheben. Die zu erhebende Steuer muß, 
wenn ſie wirklich ihren Zweck erfüllen ſoll, der Staatsregierung 
zur Verfügung geſtellt werden, um dieſe in den Stand zu ſetzen, 
Maßnahmen zur Hebung des Kleinbetriebes zu ergreifen. Zu⸗ 
nächſt durch Gewährung von Kredit, dann dadurch, daß man 
dem Handwerker Betriebskraft billig zur Verfügung ſtellt; und 
endlich durch Hebung des Fortbildungsſchulweſens. 

Generalſteuerdirektor Burghardt äußert: Der Herr Vor⸗ 
redner wünſcht eine Ausdehnung der Beſteuerung auf alle Groß⸗ 
betriebe. Dieſe muß die Regierung ablehnen. 

Abg. v. d. Borght (natlib.) führt aus, wenn Forderungen 
erhoben würden, die nur ein einſeitiges Intereſſe verfolgten, 
ſo könne er ſolchen nicht beiſtimmen. Die Waarenhäuſer hätten 
gewiſſe volkswirthſchaftliche Aufgaben, an deren Erfüllung man 
ſie nicht hindern dürfe. Gerade wie Märkte und Markthallen 
eine unwirthſchaftliche Zerſplitterung des Kleinhandels verhin⸗ 
derten, thäten das auch die Waarenhäuſer. Die Möglichkeit, 
billig einzukaufen und der Verkauf nur gegen Baar geſtatte 
den Waarenhäuſern, billiger zu verkaufen, als der Kleinhändler 
es vermöge, der oftmals weder über Fachbildung noch 
Kapital verfüge und obendrein einen großen Theil ſeiner 
Waaren wieder auf Borg verkaufen müſſe. Thatſächlich ſeien 
jetzt die Verhältniſſe derart, daß die Leute, welche auf Borg 
kaufen, zu den Kleinhändlern gehen, die Zahlungsfähigen aber 
ihre Einkäufe bei den Waarenhäuſern gegen Baar machen. Eine 
unehrliche Konkurrenz gegenüber ſolchen ungeſunden Zuſtänden 
fei bei den Waarenhäuſern nicht zu erkennen. Und offenbar 
richte ſich der Geſetzentwurf gegen die ehrliche Konkurrenz, gegen 
die unehrliche gebe es ja ſchon geſetzliche Handhaben (gegen uns 
lautern Wettbewerb ꝛc.). Gerecht fei dieſe Vorlage jeden⸗ 
falls nicht, wie es geſtern der Herr Finanzminiſter darzu⸗ 
ſtellen verſucht habe. Den beabſichtigten Zweck werde ſie oben⸗ 
drein nicht erfüllen. Wenn man die Waarenhäuſer einer Um⸗ 
ſatzſteuer unterwerfe, müſſe man konſequenterweiſe auch die 
großen Spezialgeſchäfte darunter bringen. Und mit demſelben 
Recht würde man allerdings dazu kommen müſſen, wenn der 
Grundgedanke der Vorlage richtig wäre, alle Großbetriebe zu 
beſteuern. Schließlich komme man zu einer „Gewinnverzicht⸗ 
ſteuer“, d. h. der Staat beſteuert den Kaufmann, der weniger 
Gewinn nimmt, als der andere. (Große Heiterkeit.) 


Maun. Cronje wird nach Kapſtadt geſandt.“ 


Als im Verlaufe der Sitzung des engliſchen Unter⸗ 


hauſes am Dienſtag der Unterſtaatsſekretär des Kriegs⸗ 


amtes Wyndham unter lautem Beifall das Telegramm 


Lord Roberts über die Kapitulation Cronjes verlas, rief 


der iriſche Abgeordnete William Redmond aus: „Drei⸗ 
tauſend Buren gefangen genommen von vierzig⸗ 


tauſend Engländern, welch' glorreicher Sieg!“ 


Dieſe Empfindung eines Irländers, die zum ironiſchen 
Ausdruck kam, obgleich die Sieger bei Koodoosrand und 
Paardeberg Lord Roberts und Lord Kitchener auch Irländer 
ſind, wird in einem großen Theil der Welt getheilt werden. 

Die Königin Victoria von England empfing die 
Nachricht von der Uebergabe des Generals Cronje mit 
großer Freude und drückte Lord Roberts in einem Tele⸗ 
gramm ihre Glückwünſche aus. 

Weiter wird aus London berichtet: 

Telegramme aus allen Theilen des (engliſchen) Reiches geben 
der Freude über das Ereigniß Ausdruck. Der Eindruck der Nach⸗ 
richt iſt der einer ungemeinen Erleichterung (für die Engländer). 
Die Bevölkerung begrüßt ſie mit größter Begeiſterung und die 
Genugthuung über die Uebergabe iſt um ſo vollſtändiger, als ſie 
am „Majuba⸗Tage“ ſich vollzog. Vor der Wohnung des Lord 
Mayor und vor dem Kriegsamte veranſtaltete die Voltsmenge 
Freaden⸗Kundgebungen. Es herrſcht die Anſicht, daß der Erfolg 
des Lord Roberts ſehr das Gelingen anderer Operationen der 
Engländer begünſtigen werde. 

Die Freudenkundgebungen der Londoner Bevöl⸗ 
kerung, die ja an ſich durchaus verſtändlich find, da bisher 
wenig Gelegenheit war, ſich über einen engliſchen Sieg zu 
freuen und da Cronje, einer der bedeutendſten Männer von 
Transvaal, gerade am Tage der Niederlage der Engländer 
am Majubahügel gefangen worden iſt, — dieſe Freuden⸗ 
kundgebungen erfuhren ſchon Mittwoch Mittag eine er⸗ 
hebliche Abkühlung, als das Kriegsamt eine Verluſt⸗ 
liſte veröffentlichte, derzufolge die bei Paardeberg ver⸗ 
wundeten Engländer 740 Mann betragen; nach einer 
Ergänzungsliſte erhöht ſich die Zahl der verwundeten 
Offiziere um ſechs. Der Geſammtverluſt der Engländer 


gemeinen Reviſion des Strafgeſetzbuches durch ein Sondergeſetz für Abg. v. Eynern (ul.) erklärt, er behalte ſich vor, in der bei dem Kampfe und der Umzingelung Cronje's beträgt 
sgebe, geboten gehalten worden. Redner beantragt Kommiſſions⸗] zweiten Berathung das Wort zu ergreifen, wenn er erſt durch nach den bis jetzt bekannt gewordenen Verluſten ſchon we 
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des Krankenverſicherungsgeſetzes und betreffend Regelung des 
Grundſtücks⸗ und Hypothekenmaklerweſens. 

Die Kommiſſion beantragt, Petitionen gegen die kommunale 
Beſteuerung von Konſumve reinen durch Uebergang zur 
Tagesordnung zu erledigen. Bei Erörterung dieſes Vorſchlages 
kam es zu heftigen Beſchwerden der Sozialdemokraten über 
die Beſteuerung der Arbeiterkonſumvereine in einzelnen ſächſiſchen 
Städten, die in Folge einer Verordnung der ſächſiſchen Regierung 
ſeitens der Gemeindeverwaltungen nach Maßgabe des Umſatzes 
angeordnet worden war. > 

Der ſächſiſche Bundesrathsbevollmadtigte v. Fiſcher blieb 
dabei, daß die Steuer zu Recht erhoben werde, worauf Ver⸗ 
tagung beſchloſſen west. 


Leiſtung und Gegenleiſtung. Die Kommune hat leider bisher ver⸗ 
ſagt. Der Hauptgrund der Mißſtimmung gegen die Waaren⸗ 
häuſer liegt darin, daß dieſe es ſich ausgeſprochen zum Ziel 
machen, durch ihr Geſchäftsgebahren die kleinen Gewerbe» 
treibenden todt zu konkurriren, vor Allem dadurch, daß 
ſie gewiſſe Lockmittel unter Selbſtkoſtenpreis verkaufen, was für 
die Großbazare nur eine vorübergehende Entbehrung, für die 
Kleinen aber eine dauernde Schädigung bedentet. Da darf der 
Staat nicht noch mitwirken, die Lage der Kleineren zu ver⸗ 
ſchlechtern durch Ungleichheit der Beſteuerung. Der vorge⸗ 
ſchlagene Geſetzentwurf will eben nur einen gerechten Aus ⸗ 
gleich ſchaffen. Hier muß eilig eingegriffen werden, wenn man 
wirklich helfen will. Auf eine Reform der lokalen Gewerbeſtener 


geſchloſſenen Buren unerträglich. Cronjes Stellung war 
das Modderbett in Ausdehnung von etwa 3 Kilometer, 
d. h. ein Graben von 50 Meter Breite und 15 Meter 
Tiefe und außerdem ein Höhenzug, der von den Buren 
ſtark verſchanzt worden war. Die Deckungen waren zum 
Theil ſo vortrefflich ausgenützt, daß nur mit Hilfe eines 
Feſſelballons die Engländer die neuen Verſchanzungen der 
Buren feſtſtellen und mit ihrer ſtarken Artillerie (der ſie 
hauptſächlich den Sieg verdanken) beſchießen konnten. Der 
Ballon entdeckte auch vier Munitionswagen im Flußbett. 
Vom Ballon aus ba eröffnete die engliſche Artillerie 
ihr Feuer auf die Wagen und ſprengte fie nach einer 


Stunde in die Luft. Cronje wäre vielleicht den Engländern 
nach dem Entja von Kimberley entgangen, wenn er feinen 
Troß und ſeine Geſchütze hätte im Stich laſſen wollen. 

Der Umſtand, daß der wackere Burengeneral ſich mit 
ſeiner Truppe acht Tage hindurch in zäher Tapferkeit gegen 
die große Uebermacht der Engländer gehalten hatte, ſchien 
die Hoffnung auf einen rechtzeitigen Entſatz zu erhöhen, um 
ſo mehr, da ſowohl von Colesberg wie von Ladyſmith aus 

ilfstruppen der Buren zum Theil unterwegs waren, zum 

heil auch bereits auf dem Gefechtsfeld eingetroffen waren. 
Aber die Entſatzverſuche der Buren litten an dem Uebel⸗ 
ſtand, daß es unmöglich war, auf einmal ein größeres 
Korps zum Entſatz Cronje's zu entſenden. Die kleinen 
Abtheilungen, welche allmählich auf dem Kriegsſchauplatz 
im Oranje⸗Freiſtaat eintrafen, waren der Armee des 
Generals Roberts nicht gewachſen und haben bei ihren An⸗ 
griffen auf die Cernirungsarmee ſchwere Verluſte erlitten, 
ohne Cronje Luft ſchaffen zu können. Schon am Freitag 
fand eine Reihe von Kämpfen auf der engliſchen Front mit 
tauſend Buren unter de Wet ſtatt. Nach englijden Be⸗ 
richten verſuchten 500 Buren erſt ein Kopje auf der 
linken Front zu beſetzen, fanden es aber ſchon von ſchotti⸗ 
cher Kavallerie beſetzt. Die Buren machten noch zwei 

itte nach zwei anderen, inzwiſchen ebenfalls beſetzten 
Kopjen und entdeckten endlich eine unbeſetzte Anhöhe. Doch 
die Schotten ritten mit ihnen um die Wette, beſetzten das 
Kopje zuerſt und vertrieben die Buren. 80 Buren wurden 
dabei gefangen. 

Das einzige Mittel, Cronjes Armee zu retten, hätte 
darin beſtanden, daß Joubert mit ſeinen geſammten 
Streitkräften ſich vom Tugela und von Ladyſmith nach 
dem Oranjefreiſtaat geworfen hätte. Einen ſolchen Ver⸗ 
ſuch, deſſen Gelingen zudem keineswegs feſtſtand, durfte 
Joubert aber nicht wagen, ohne die geſammte Kriegslage 
für die Buren in unheilvoller Weiſe zu beeinfluſſen. So 
blieb Cronje nach heldenmüthiger Gegenwehr nichts als 
die Kapitulation übrig, wenn er nicht nutzlos alle ſeine 
Kameraden und auch die Frauen und Kinder, die beim 
Troß waren, hinopfern wollte. 

Wir in Deutſchland, die wir vom Beginn des Krieges 
an dem Freiheitskampfe eines wackeren, friedlichen, 
auf ſeine eigene Kraft angewieſenen Volkes gegen das 
bie Purge mächtige England mit voller Sympathie für 
ie Buren gefolgt ſind, haben mit tiefem Schmerze die 
Kunde von Cronjes Kapitulation vernommen, als hätte 
uns Deutſche ſelbſt ein Unglück betroffen ſtatt jener in 
ihrem Grundweſen niederdeutſchen Nation im fernen Süd⸗ 
afrika! Freude hat uns erfüllt, als die Nachrichten von 
den Siegen der ſchlichten, tapferen Männer kamen, die 
vereint mit freiwilligen, das gute Recht der Buren ver⸗ 
theidigenden Ausländern ihre ſchwer erworbene Heimath 
gegen die Söldnerſchaaren Englands mit Glück verthei⸗ 
digten. Wenn auch keine der fremden Mächte, welche die 
Friedens⸗ Komödie vom Haag mitgemacht haben, 
den Buren im weiteren Verlauf des Feldzuges direkt oder 
indirekt helfen ſollte, die Leiſtungen der Samariter⸗ 
thätigkeit für die Buren werden verſtärkt werden 
und auf die Dauer wird auch die „öffentliche Mei⸗ 
nung“ faſt aller Kulturnationen der Erde doch 
den Buren hilfreich ſein, mindeſtens zur Erlangung 
eines ehrenvollen Friedens. Die herzliche Theil⸗ 
nahme aller Deutſchen, welche Verachtung für die 
ſchamloſe Räuberpolitik der Chamberlain, Rhodes und 
Genoſſen haben, wird in allen Wechſelfällen des 
Krieges die Buren begleiten und mit den ernſten, wackeren 
Männern, die tagtäglich ihre inbrünſtigen Gebete zu Gott 
emporſenden, daß er ihr Geſchick gnädig geſtalten und ihnen 
Sieg im Kampfe gegen die Einbrecher verleihen möge, 
werden auch die deutſchen Herzen Gott danken für 
jeden Erfolg der Waffen der Buren gegen Englands Heer. 

Der frühere Generalkonſul von Trausvaal in London, 
Montague White, äußert in einer Unterredung mit einem 
Berichterſtatter in Newyork: 

Mit der Gefangennahme des Generals Cronje wird der 
Krieg noch nicht zu Ende ſein. Der Krieg wird erſt mit dem 
Fall Pretorias enden. Die Ausſichten auf eine Intervention 
— nicht günſtig. Ich glaube nicht, daß in dieſer Hinſicht in 
uropa etwas zu erhoffen iſt, ſo lange nicht Rußland ein⸗ 
reift, was aber nicht wahrſcheinlich iſt. Als einzige 
Feu bleibt noch das Vorgehen der Vereinigten Staaten. 

enn dieſe entſchieden Stellung nähmen, würde der Krieg in 
vierzehn Tagen zu Ende ſein, denn England braucht die Ver⸗ 
einigten Staaten. 

Das Pariſer Regierungsblatt „Temps“ von dieſem 
Dienstag ſagt⸗aus Anlaß der Kapitulation Crouje's: „Eng⸗ 
land wird, je weiter es in das Gebiet beider Republiken 
eindringt, deſto größere Schwierigkeiten vor ſich finden. 
Eine weiſe Regierung würde jetzt Frieden ſchließen. 
Die Menſchheit, Afrika und vor Allem England 
würden dabei gewinnen.“ 

Es wird trotz der augenblicklich ungünſtigen Lage der 
Buren noch immer an der Hoffnung feſtgehalten werden 
können, daß ſie die engliſchen Armeen im Vertheidigungs⸗ 
krieg und durch den Kleinkrieg allmählich ſo ermüden und 
aufreiben, daß ſie doch noch einen ehrenvollen Frieden er⸗ 
zwingen können, oder daß die Engländer einer Friedens⸗ 
bermittelung zugänglich werden. 

Zweifellos wird General Roberts jetzt den Marſch auf 
Bloemfontein (im Oraujefreiſtaat) fortſetzen, aber man 
wird in England gut thun, die Schwierigkeiten dieſes Unter⸗ 
nehmens nicht zu unterſchätzen. Je weiter die engliſche 
Armee auf der Straße nach Bloemfontein fortſchreitet, 
deſto mehr giebt ſie ihre Verbindung mit ihrer „Nährader“, 
ber Eiſenbahn, preis. Ihr Marſch führt die Engländer 
durch ein waſſerarmes Land, in dem fie alle Lebensbedürf⸗ 
niſſe auf Fuhrwerken mit fic) führen müſſen. Der Marſch 
nach Bloemfontein ſtellt ſich deshalb als ein recht ſchwie⸗ 
riges militäriſches Unternehmen dar, und wenn es den 
Buren gelingt, den Vormarſch der Engläuder einige Zeit 
. aufzuhalten, ſo könnten die Verpflegungsſchwierig⸗ 
eiten für die Engländer recht bedenklicher Natur werden. 
Offenbar ſind die Buren entſchloſſen, dem Vormarſch des 
Lord Roberts einen entſchiedenen Widerſtand entgegenzu⸗ 
lee denn es wird bereits gemeldet, daß ſie ſich 30 eng⸗ 
iſche Meilen von Bloemfontein in beträchtlich er Stärke 
ſammeln. 

Die leider unvermeidliche Wirkung des erfolgreichen 
Roberts'ſchen Vorſtoßes und der Kapitulation Cronjes 
dürfte die ſein, daß die Buren ſich außer Stande ſehen, von 
ihren Poſitionen bei Rendsburg und Colesberg aus den 
geplanten Vorſtoß auf die Eiſenbahnlinie de Aar⸗Kimberley 

unternehmen. Damit ſchwindet aber auch die Hoffuung, 
daß es den Buren gelingen könnte, jene Eiſenbahnlinie in 
hre Gewalt zu bringen. Auch muß es als zweifelhaft er⸗ 


ſcheinen, ob die Buren jetzt noch längere Zeit ihre Poſitionen 
vor Ladyſmith werden halten können, da es in exper 
Linie für ſie gilt, den heimathlichen Boden gegen die 
Angriffe der on Por zu vertheidigen. 

General Buller „trifft Anſtalten“ zur Erſtürmung der 
letzten ſtarken Burenſtellungen vor Ladyſmith, trotz der 
großen Verluſte, die er auch wieder in den letzten Tagen 
gebabt hat. Ein Heliogramm von Ladyſmith 26. Februar 

ekundet, es herrſche dort die größte Erregung und Freude 

infolge der Ausſicht auf ſchleunigen Entſatz. Bullers Haupt⸗ 
Kolonne ſoll nur noch ſechs Meilen (1½ deutſche) von Lady⸗ 
ſmith ſtehen. Die Buren ſollen ihre Vorräthe und ihre 
N bis jenſeits des Klipfluſſes transportirt 
aben. 

Es iſt unleugbar, daß es Lord Roberts gelungen iſt, 
den Hauptkriegsſchauplatz kurzgeſagt vom en liſchen 
auf holländiſches Gebiet hinüber zu ſpielen. Hätten die 
Buren von vornherein eine entſchiedenere Offenſive 
ergriffen und, als die engliſchen Truppen noch ſchwach 
waren, das Kapland überſchwemmt, ſo würden ſie zweifel⸗ 
los eine allgemeine Afrikanderbewegung hervorge⸗ 
rufen haben, und die Parole „Südafrika den Südafrikanern“ 
hätte Ausſicht gehabt, in die That umgeſetzt zu werden. 
Zu einer ſolchen Offenſive fehlte den Buren trotz ihrer be⸗ 
wunderungswürdigen Feldtüchtigkeit und ihrer helden⸗ 
müthigen Tapferkeit doch die militäriſche Schulung. Durch 
den Vorſtoß der Engländer in den Oranje-Freiftaat, welcher 
die Buren nun zur Vertheidigung ihres eigenen Landes 
zwingt, iſt die Kraft der „Afrikanderbewegung“ fürs erſte 
gebrochen und die beiden Burenrepubliken find nunmehr 
im Weſentlichen auf ihre eigene Kraft angewieſen. 

Vorläufig ſtehen ja noch Buren⸗Abtheilungen im 
Norden der Kapkolonie; ſie ſind ſogar noch immer 
ſiegreich gegen die Engländer. General Gataere ver⸗ 
ſuchte neulich die Straße nach Molteno und Dordrecht 
freizuhalten, ſein Angriff wurde aber von dem Buren⸗ 
kommandanten Schömaun zurückgeſchlagen. Die Verluſte 
der Engländer ſind ſchwer. Der Kavalleriekommandant 
de Montmorency und Oberſtleutnant Hoskier ſind todt, 
drei Stabsoffiziere und viele Offiziere todt oder verwundet. 

Trotz der kleinen Erfolge iſt aber wahrſcheinlich, daß 
auch die Buren ⸗Abtheilungen im Norden der Raps 
kolonie, zumal wenn ſie weiter Truppen nach Bloemfontein 
hin abgegeben haben, ſich allmählich auf die Vertheidigung 
der Grenze werden beſchränken müſſen. 


Berlin, den 28. Februar. 


— Der Kaiſer hatte am Dienſtag wie auch am Montag 
im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Grafen 
v. Bülow und hörte ſpäter im Schloſſe die Vorträge des 
Chefs des Militärkabinets v. Hahnke und des Chefs des 
Admiralſtabes v. Diederichs. Mittags nahm der Kaiſer 
militäriſche Meldungen entgegen und machte dann mit dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fritz einen Spazier⸗ 
ritt nach dem Thiergarten; das Publikum brachte dem 
Kaiſer, aus deſſen Augen Vaterfreude ſtrahlte, und den 
beiden blühenden Jünglingen, deren anſpruchsloſe Tracht 
allgemein auffiel, viele Huldigungen dar. 

— Dem Kaiſerpaar, welches am Dienſtag die Wieder⸗ 
kehr ſeines Hochzeitstages beging, wurde von den 
Offizieren des kaiſerlichen Hauptquartiers ein koſt bares 
Blumen arrangement geſpendet, welches Generaladjutant 
v. Pleſſen überreichte. 

— Auf das Flotten⸗Telegramm iſt dem Vorſitzenden des 
Centralvorſtandes der Nationalliberalen Partei, 
Herrn Dr. Hammacher, folgendes Antwort⸗Telegramm zuge⸗ 

angen: 

ers „Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den Mite 
gliedern des Centralvorſtandes der nationalliberalen Partei 
und den mit ihnen vereinigten Vertretern der Partei im 
Reichstag und im Landtag für den freundlichen Huldigungs⸗ 
gruß und die patriotiſche Kundgebung zu Gunſten der Förderung 
unſerer großen nationalen Aufgaben, insbeſondere der Schaffung 
einer ſtarken Machtſtellung Deutſchlands zur See, vielmals 
danken. 
Auf Allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.“ 

— Mit einem glänzenden Siege der Nationalliberalen 
bat die Reichstagserſatzwahl geendet, die am Montag in dem 
Wahlkreiſe Aſchersleben Calbe ſtattgefunden hat. Gleich im 
erſten Wahlgang ijt dem nationalliberalen Kandidaten, Kauf⸗ 
mann Blade in Aken, das Mandat zugefallen. Nach den bisher 
vorliegenden Zahlen hat Herr Placke rund 19300, ſein ſozial⸗ 
demokratiſcher Gegenkandidat Schmidt (der im Jahre 1898 dort 
zum Abgeordneten gewählt wurde) 17900 Stimmen erhalten. 

— Der Gejaudte Graf Wolff⸗Metternich, welcher den 
deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeldt in London zeitweilig ver⸗ 
treten wird, hat der Königin Victoria in Windſor ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben überreicht. 

— Flügeladintant Oberſt v. Schwartzkoppen, der mit 
der Führung der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade beauftragt war, 
iſt zum Kommandeur derſelben unter Beförderung zum General⸗ 
major ernannt worden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Dem Reichsrath hat die 
Regierung eine Reihe für die öſterreichiſche Volkswirthſchaft 
wünſchenswerthe Vorlagen gemacht, u. a. auch eine, welche 
auch für Deutſchlaud nicht ohne Bedeutung iſt, eine 
zweite Bahnlinie nach Trieſt, da die bisherige für die 
weſtlichen Theile Oeſterreichs (alſo auch für Deutſchland) 
einen bedeutenden Umweg erfordert. Von München zum 
Beiſpiel, das in der Luftlinie kaum 300 Kilometer von 
Trieſt entfernt iſt, braucht man dorthin beinahe 24 Stunden. 
Jetzt hat ſich die Regierung für die ſogenannte Tauern⸗ 
bahn mit einer Fortſetzung durch die Karawanken ent⸗ 
ſchloſſen und bringt eine Linie in Vorſchlag, die, mittels 
zweier Tunnels von 9 und 7 Kilometer Länge jene beiden 
Alpenzüge durchquerend, Salzburg unter Berührung von 
Klagenfurt und Görz mit Trieſt verbinden ſoll. Die ganze 
Strecke wird dann etwa 400 Kilometer umfaſſen, wovon 100 auf 
ſchon beſtehende Linien entfallen, während 287 Kilometer neu 
gebaut werden ſolleu. Die Baukoſten von 182 Millionen 
ſollen durch Anlehen gedeckt und die ganze Strecke bis 
zum Jahre 1907 vollendet werden. Für deutſche Expor⸗ 
teure und Rheder dürfte es in Trieſt, der als Hafen⸗ 
plat gegen die Anforderungen des Verkehrs zurückgeblieben 

„nicht ſchwer fallen, feſten Fuß zu faſſen und Trieſt zum 
deutſchen Mittelmeerhafen zu machen, was um jo 
leichter ausführbar ſein dürfte, als dieſer Hafen ja unter 
einer Deutjchlaud befreundeten Regierung ſteht. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Gallifet 
iſt bedenklich an der Influenza, verbunden mit Lungen⸗ 
entzündung, erkrankt. 

Rußland. Kaum iſt der Aufſehen erregende Prozeß 
im Leib⸗Garde⸗Koſakenheer mit den Verſchickungen der 
Hauptangeflagten nach Sibirien geſchloſſen, und ſchon 
wieder beginnt, diesmal in Sebaſtopo gegen 43 Perſonen 


ein Prozeß wegen Unterſchlagung un Beſtechlichkeit, der 
n wei Monate dauern wird. Unter den 
Angeklagten befinden ſich ein wirklicher Staatsrath, hohe 
Marineoffiziere, Ingenieure, Mechaniker, ein erblicher 
Ehrenbürger 2c. Die Herren hatten enorme Betrügereien 
bei der Lieferung von Kohlen für die Häfen von 
Nikolaijew und Sebaſtopol vorgenommen und die 
Regierung um Hunderttauſende geſchädigt. Der Haupt⸗ 
angeklagte iſt der Chef des Hafenbureaus in Sebaſtopol, 
Wirklicher Staatsrath Kotſchergin. Aücegelic betrugen 
ſeine „Nebeneinnahmen“ 50- bis 60000 Mk., worüber er 
ganz genau Buch führte, wie die Hausſuchung ergab. 
Auch war es nicht allein baares Geld, das für ihn Werth 
hatte, ſondern er nahm auch Geſchenke, wie Wein, 
SR ze. Seine Kollegen und Angeftellten thaten es ihm 
nach. 

Afrika. Zwiſchen London und den Nilqveklen ijt 
nun die telegraphiſche Verbindung hergeſtellt. Wie 
das „Reuter ⸗ Bureau“ aus Mombaſſa erfährt, hat der 
Ugandabahn⸗ Telegraph am 18. Februar den Nil bei den 
Riponfällen nördlich dem Victoria Nyanja erreicht und ijt 
am 19. über den Fluß hinübergeleitet worden. 

BBB. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


28. Februar bei Thorn 3,02 Meter (am Dienstag 2,78 Meter), 
bei Fordon 3,08, Culm 2,94, Graudenzz, 18, Kurzebrack 3,40, 
Pieckel 3,10, Dirſchau 3,36, Einlage 2,66, Schiewenhorſt 2,48, 
Marienburg 2,62, Wolfsdorf 3,28 Meter. Bei Thorn und 
Fordon herrſcht geringes Eistreiben, bei Culm und Grau⸗ 
denz iſt das Eistreiben augenblicklich ſtärker, von Kurze⸗ 
brocd bis zur Mündung iſt die Weichſel eisfrei. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 2,87 wieder auf 3,25 Meter geſtiegen. 

Bei der milden Witterung haben ſich auf der Nogat 
viele ſogen. Zehrlöcher gebildet. Ein Schlitten, der auf 
dem Landgraben fuhr, brach ein. Da Hilfe gleich zur 
Stelle war, ſo konnte der Schlitten mit ſeinen Juſaſſen 
ſowie das Pferd gerettet werden. Von Fußgängern wird 
die Eisdecke im Unterlaufe der Nogat noch überall paſſirt, 
doch iſt der Thaulöcher wegen Vorſicht geboten. Bis Halb⸗ 
ſtadt iſt der Strom offen. 

— Der Provinzialverein für innere Miſſion hielt am 
Montag in Danzig unter der Leitung des Herrn Konſtiſtorial⸗ 
Präſidenten Meyer eine Vorſtandsſitzung ab. Der erſte 
Gegenſtand der Tagesordnung betraf die evangeliſchen 
Arbeiter⸗ und Volksvereine; Weſtpreußen zählt zehn 
Volksvereine mit 1300 Mitgliedern und fünf evangeliſche 
Arbeitervereine mit 1000 Mitgliedern. Um die Beſtrebungen 
dieſer Vereine in weiteren Kreiſen bekannt zu machen, wurde 
beſchloſſen, bei der Jahresverſammlung in Thorn, die am 12. 
und 13. Juni ſtattfindet, und deren Programm feſtgeſetzt wurde, 
eine beſondere Konferenz darüber zu veranſtalten. Der 
Vereinsgeiſtliche Herr Paſtor Scheffen gab ſodann ein aus⸗ 
führliches Referat über die Fürſorge für Idioten in Weſt⸗ 
preußen. Redner ſchilderte den vorhandenen Nothſtand und 
ging auf die Entwickelung der Idioten⸗Anſtalten in Raſten⸗ 
burg (Oſtpr.), Kückenmühle bei Stettin und Neinſtedt im Harz 
näher ein. Alle dieſe Anſtalten ſind bis auf den letzten Platz 
beſetzt. Er machte ſodann eine Anzahl Vorſchläge, deren Durch⸗ 
führung für die Vorbereitung zur Begründung einer Idioten⸗ 
anſtalt in Weſtpreußen nöthig iſt. Die Verſammlung ſtimmte 
den Vorſchlägen einſtimmig zu und beſchloß, die Verhandlungen 
über Begründung einer Zdiotenanftalt in Weſtpreußen auf⸗ 
zunehmen. Der engere Borjtaud wurde mit der weiteren 
Behandlung dieſer Angelegenheit betraut. Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard berichtete über Evangeliſation und Gemeinſchafts⸗ 
pflege in Weſtpreußen und über die vom Vorſtand des 
Provinzial-Bereins in dieſer Hinſicht gethanen Schritte. Die 
Eynodal-Bertreter wünſchten dringend das weitere Vorgehen 
des Vorſtandes, damit aus dieſer Bewegung ein Segen für die 
Kirche in unſerer Provinz hervorgehe. Am 7. März wird zu 
dem Zwecke eine Konferenz in Konitz abgehalten, zu der ins⸗ 
beſondere die Geiſtlichen aus dem Regierungsbezirk Marlen⸗ 
werder eingeladen werden. 

— Eine Verſammlung des Vereins Deutſcher Grof- 
händler in Dünge- und Kraftfuttermitteln findet am 5. März 
im Saale des Gekreidemarktes in Poſen ſtatt. Es handelt ſich 
vornehmlich um Feſtlegung von Njaucen im Kleie⸗ und Futter⸗ 
mittelhandel, ſowie um Anbahnung der Beſeitigung einer Reihe 
von Mißſtänden beim Import von Getreide und Futtermitteln 
aus Rußland. 

— [Weſtpreußfiſche Handwerkskammer.] In der nicht 
öffentlichen Verſammlung der Delegirten am Dienstag wurden 
die Wahlen der Vorſitzenden der einzelnen Abtheilungen 
erörtert und dabei für Graudenz Herr Bruno Fiſcher in 
Ausſicht genommen. Zum Schluß ſprachen zu dem Thema 
„Geſellenprüfungsordnung“ die Herren Staatskommiſſar Aſſeſſor 
Haſſel und Obermeiſter Herzog. 

— [Präparanden⸗-Anſtalt zu Grandenz.] Am 24. Februar 
fand an der Anſtalt die ſchriftliche und am 27. und 28 unter 
dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulraths Dr. Kretſchmer 
die mündliche Entlaſſungsprüfung ſtatt. Sämmtliche 36 in der 
Anſtalt vorgevildeten Zöglinge beſtanden die Prüfung. — Die 
Aufnahme neuer Zöglinge findet am 13, 14. und 15. März 
ſtatt. Bewerber mögen ſchleunigſt die vorgeſchriebenen Melde⸗ 
papiere: Taufe, Impfſcheine, Schulzeugniß und Führungsatteſt 
vom Herrn Pfarrgeiſtlichen einſenden. Wer bereits eine andere 
Anſtalt beſucht hat, muß auch ein Abgangszeugniß beifügen. In 
der Aufnahme wird die Bildung eines Volksſchülers der Ober⸗ 
ſtufe, daneben die nöthige Vorbildung im Violin⸗ und Klavier⸗ 
ſpiel verlangt. Alter: mindeſtens 14½ Jahre. Würdige und 
bedürftige Zöglinge erhalten vierteljährlich angemeſſene Unter⸗ 
ſtützungen. 

— [Provinzialrath.] Der Ober⸗Präſidial⸗Rath v. Barne⸗ 
kow zu Danzig iſt zum Mitgliede des Provinzial⸗Raths der 
Provinz Weſtpreußen auf die Dauer ſeines Hauptamts am Sitze 
des Ober⸗Präſidenten ernannt. 

— Die zweite Bulleuſchau des Viehzuchtvereins für die 
holſteinſche El bmarſch in Elmshorn findet am Donnerstag, 
den 8. März, ſtatt. 


Dan zig, 27. Februar. In der geſtern ſtattgefundenen 
Stadtverordneten Sitzung wurde genehmigt, daß das 
Gebäude Langenmarkt Nr. 43 (neben dem Artushof, das 
jog. Schöffenhaus) mit der Maßgabe umgebaut wird, daß die 
Kaufmannſchaft die entſtehenden Koſten bis zur Höhe von 
50 000 Mk. an die Stadtgemeinde zu erſtatten hat, jeruec daß 
das umgebaute Gebäude an die Kaufmannſcheft gegen eine 
Jahresmiethe von 2000 Mk. für die Dauer des den Artushof 
detreffenden Miethsvertrages vermiefhet wird. 

* Strasburg, 27. Februar. Mit Genehmigung der 
Reglerung zu Marienwerder iſt eine freie Innung der 
Töpfer von Strasburg und Lautenburg gegründet worden. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Fr. Glowadi, zum Schrift⸗ 
führer Herr B. Kronke⸗Strasburg, zum Rendanten Herr 
3. Domzalski-⸗Zimgewo, als Beiſitende die Herren 
F. Dajewski und Lamparski⸗Lautenburg gewählt. 

Schwetz, 27. Februar. Heute ijt hier die Nachricht eln⸗ 
gegangen, daß der Herr Miniſter die Kleinbahn Czers k⸗ 
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Schliewitz⸗Oſche⸗Laskowitz genehmigt hat. Mit deu Bore 
arbeiten joll nunmehr ſofort begonnen werden. — Au einem 
der letzten Abende jah der hieſige Eiſenbahnſtationsvor⸗ 
ſteher H. an ſeinem Arbeitstiſche im Dienſtzimmer, als ein etwa 
zehn Pfund ſchwerer Stein durch die Fenſterſcheibe flog, ihn 
aber glücklicherweiſe uur am Arme ſtreifte. Es ſcheint ein 
Racheakt vorzuliegen. — Das hieſige Amtsgerichtsgeſängniß ift 
z. 3 bis auf die letzte Zelle beſetzt; obgleich vor Kurzem 50 
Gefaugene nach Neuenburg und Culm abgeſchoben find, befinden 
ſich doch noch etwa 130 Gefangene hier. 


Marienwerder, 27. Februar. (N. W. M.) Der Weſt⸗ 
preußiſche Kredit⸗Verein hielt geſtern ſeine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Wenn das Gejhäftsjahr 1898 als ungünſtig zu 
bezeichnen war, ſo hat das Jahr 1899 ein erfreuliches Ergebniß 
zehabt und den Verein in Stand geſetzt, den Reſervefonds wieder 
auf die ſtatuteugemäße Höhe von 30000 Mk. zu bringen, wie 
auch den Spezialreſerveſonds mit 3651 Mk. zu verſtärken. Es 
wurde beſchloſſen, den Inhabern der Antheiljdeine wie in 
früheren Jahren neben den vier Proz. Zinſen eine Dividende 
von drei Proz. zu gewähren; der Reſt des Reingewinns ſoll 
dem Spezial⸗Reſervefonds zugeführt werden. Zu Mitgliedern 
des Auſſichtsraths wurden die ausſcheidenden Herren Böhnke, 
C. Lein veber und Pape wiedergewählt. 

Ans dem Kreiſe Marienwerder, 27. Februar. 
(N. W. M.) Geſtern fand in Ellerwalde eine Hauptverſammlung 
der Tabaks⸗Verkaufs⸗Genoſſenſchaft der oberen Marien- 
werderer Niederung ſtatt. Nach der Rechnungslegung fiir das 
erſte Wirthſchaftsjahr ſchloſſen die Aktiva mit 9328,56 Mk., die 


Paſſiva mit 9662,85 Mk. ab, jo daß ein Fehlbetrag von 334,29 Mk. 


zu decken iſt. Es iſt dies jedoch nur ſcheinbar ein ungünſtiges 
Ergebniß, da die Geſchäftsantheile der Mitglieder noch garnicht 
angegriſſen ſind und im erſten Wirthſchaftsjahre bedeutende ein⸗ 
malige Aufwendungen erforderlich waren, denen keine Einnahmen 
egenüberſtanden; jchon jetzt zeigt es ſich, daß in Zukunft der 
Gewinn den Verluſt erheblich überfteigen wird. Es wurde dann 
beſchloſſen, die Bahnhofsverwiegung, bei welcher der Tabak 
leldet und die Pflanzer oft Tage lang warten müſſen, da ſich niemals 
fo genau beſtimmen läßt, wann fie herankommen, möglichſt ganz 
abzuſchafſen. Der Vorſtand wird bei der Steuerbehörde vor» 
ſtellig werden, das Sandblatt von Anfang Januar ab ver⸗ 
wiegen zu laſſen und hierbei ſoviel Kräfte zu ſtellen, daß die 
Verwiegung des Sandblatts und desjenigen gelben Tabaks, der 
mit dem Sandblatt zugleich verladen werden ſoll, im Januar 
beendet wird, damit gleich darauf die Abnahme erfolgen kann. 
Eine größere Anzahl von Pflanzern trat dem Verein neu bei. 
Au Stelle eines ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes wurde 
Herr Mühlenbeſitzer Schwarz in Ellerwalde gewählt. Die 
ausgelooſten drei Mitglieder des Aufſichtsrathes wurden wieder- 
gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. Februar. Heute veran⸗ 
jtaltete der Männergeſangverein Jezewo ſein erſtes 
Stiftungsfeſt. Die Geſänge unter Leitung des Dirigenten Herrn 
S und die Theateraufführungen fanden wohlverdienten 

eifall. 


Mewe, 27. Februar. In der Hauptverſammlung der 
Kreditbank wurde dem Bankinhaber Herru Georg Obuch die 
Eutlaſtung für 1899 ertheilt, nachdem die Vorſchläge des Auf⸗ 

chtsraths und des perſönlich haftenden Geſellſchafters zur 

eckung des Geſchäftsverluſtes genehmigt worden waren. Mit 
dem perſönlich haftenden Geſellſchafter wurde ein Vergleich dahin 
abgeſchloſſen, daß er, um eine Verzinſung des Aktienkapitals von 
vier Prozent zu ermöglichen, aus eigenen Mitteln 12000 Mark 
herzugeben hat. In den Aufſichtsrath wurden folgende Herren 
gewählt: Anspach, Gutsbeſitzer Fibelkorn, Kreisſchulinſpektor 
v. Homever und Gutsbeſitzer Moeller⸗Kurſtein. 

h Konitz, 27. Februar. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte ſich heute der Gaſtwirth Johann Gierszewski aus 
Nieroſtaw wegen unbefugten gewerbsmäßigen Jagens zu verant- 
worten. Er war Pächter der Gemeindejagd von Nieroſtaw, 
hatte aber außerdem noch von einer größeren Anzahl der an- 
grenzenden Beſitzer in Parszesnitza, Gr.⸗Kempin, Popielewo 
und Grünchotzen die Erlaubniß, deren Grundſtücke beſchießen zu 
dürfen, ſodaß das Jagdgelände etwa 20 Quadrat⸗Kilometer ums 
aßte. Die Jagd muß recht ergiebig geweſen ſein, denn außer 

aſen, Enten und Rebhühnern ſandte Gierszewski allein an den 

ildhändler Eltzholz in Berlin in drei Jahren 19, bezw. 44 Rehe 
und 43 Rehe ab. Dadurch zog Gierszewski die größere Auf⸗ 
merkſamkeit des Herrn Oberförſters der benachbarten Königlichen 

orſten auf ſich, auf deſſen Betreiben das gegenwärtige Ver⸗ 
ahren eingeleitet wurde. Am 1. Juni 1898 wurde dem G. der 
Jagdſchein entzogen, ader auch nach dieſer Zeit hat er noch bis 
zum Schluſſe des Jahres 22 Rehe abgeſandt, welche angeblich 
von anderen Jagdberechtigten erworben find. Dem Angeklagten 
wurde nachgewieſen, daß er u. A. von ſeinem Schwager, dem 
Beſitzer Martin Kuhn in Gr.⸗ Kempin, die Jagderlaubniß nach⸗ 
geſucht und erhalten hat. Das Grundſtück des Kuhn iſt aber 
nicht 300 Morgen groß, Kuhn alſo ſelbſt nicht jagdberechtigt. Das 
Gericht nahm nun an, daß Gierszewski mindeſtens auf dieſem 
Gelände unbefugt gewerbsmäßig gejagt habe, und verurtheilte 
ihn zu ſechs Monaten Gefängniß. — Der Arbeiter Johann 
Singer 1 aus Menczykal hatte am 5. Oktober v. Js. unbe⸗ 
rechtigt im Koſſabuder See und zwar mit Netzen, welche nicht 
die vorſchriftsmäßige Maſchenweite von 2'/ Centimeter hatten, 
geBicht, Als der Förſter Schauer aus Spirwin zur Pfändung 
er Netze ſchreiten wollte, leiſtete Singer thätlichen Widerſtand. 
Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt wurde Singer mit 
drei Monaten Gefängniß beſtraft. Betreffs der Ueber⸗ 
tretung mußte das Verfahren eingeſtellt werden, weil eine Be⸗ 
——— bereits durch polizeiliche Strafmaudate erfolgt war. — 

er Arbeiter Auguſt Friedrich Pooch aus Louiſenhof hat am 
21. Dezember v. Is. zu Petzin nach einem Streit im Gaſthof 
den Arbeiter Klawitter aus Louiſenhof mit Todtſchlag bedroht 
und ihn mit einer Zaunlatte und einem Meſſer ſchwer verletzt. 
Er wurde deshalb zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr 
ſieben Monaten verurtheilt. 


B Tuchel, 27. Februar. Die Stadtverordneten wählten 
in ihrer geſtrigen Sitzung den bisherigen Rathmann Herrn 
Dr. Ga tz einſtimmig auf weitere ſechs Jahre wieder zum 
Maglſtrats mitglied. Zum Zweck der ſchleunigen Durchführung 
eines Erweiterungsbaues am Schlachthauſe wurde beſchloſſen, 
die veranfchlagte Bauſumme von 6400 Mk. durch eine Anleihe 
zu beſchaffen. Zu Beginn der Sitzung übermittelten die Herren 
Bürgermeiſter Wagner und Stadtverordnetenvorſteher Lucke 
te 5 Fabian die Glückwünſche der ſtädtiſchen 

ehörden zu ſeiner nunmehrigen 25 jährigen erſprießli 
Bee ö hrig jährigen erſprießlichen 

Dirſchau, 27 Februar. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat das Geſuch des Magiſtrats um Aufhebung 
des Brückenzolles auf der alten Weichſelbrücke mit R ückſicht 
auf die ſehr erheblichen Ausgaben für die laufende Unterhaltung 
und Bedienung abgelehnt. Die Petition ijt auch an das Ab⸗ 
geordnetenhaus abgeſandt worden. 


X Putzig, 27. Februar. Ein ſtattliches Trauergefolge 
geleitete heute den im hohen Alter von 83 Jahren geſtorbenen 
emer. Lehrer Lange zur letzten Ruheſtätte. Seine ehemaligen 
Schüler, Beſitzer des benachbarten Dorfes Selliſtrau, wo der 
Verſtorbene ſaſt 50 Jahre mit großem Segen für Schule und 
Gemeinde gewirkt hat, trugen ihn zu Grabe. Die Lehrer der 
Stadt und Umgegend ehrten das Andenken ihres Kollegen durch 
feierliche Trauergeſänge. — Die zum Beſten des hieſigen 
Kaiſerin Anuguſta⸗Krankenhauſes kürzlich veranſtaltete 
Abendunterhaltung hat einen Reinertrag von 850 Mk. ergeben. 


Marienburg, 27. Februar. Im hieſigen Geſellſchafts⸗ 
tagte geſtern eine Verſammlung zur Gründung eines 
ovingtal-hſtbauvere ins für die Provinz Weſtpreußen. 
r Vorſitzende des Marienunroer Gartenbauvereins Herr Baum⸗ 


Das feindliche Feuer war fo furchtbar, daß, als die Jufanterie 


ſchulbeſitzer Jaſſe⸗Landmühle, eröffnete die Verſammlung mit 
einer Begrüßungsanſprache, die in einem Kaiſerhoch ausklang. 
Daun beſchloß man die Gründung des neuen Vereins, nahm 
die Satzungen an und wählte folgende Herren in den Vorſtand: 
Vorſitzender Domnick ⸗Kunzendorf, Stellvertreter Baumſchul⸗ 
beſitzer Jaſſe⸗Landmühle, Geſchäftsführer Wandergärtner 
Ewers⸗ Zoppot, Stellvertreter Kreisobergärtner Bauer⸗ 
Marienwerder, Kaſſirer Lehrer Nahrius⸗Sandhof, Beſſitzer 
Regierungsrath Kreckeler⸗ Marienwerder, Oekonomierath 
Steinmeyer⸗Danzig und Baumſchulenbeſitzer Rathke ⸗Prauſt. 

* Allenſtein, 27. Februar. Geſtern Abend ſtarb hier 
Herr Tiſchlermeiſter Joſef Lorkowski. Er war beſonders 
durch ſeine für eine Anzahl katholiſcher Kirchen hergeſtellten, 
im gothiſchen Stil gehaltenen Altäre und andere Holzarbeiten 
bekannt. 

* Sch uli tz, 27. Februar. Die Innung der hieſigen vereinigten 
Handwerker hat beſchloſſen, wegen der ſteigenden Preiſe der 
Rohprodukte die Preiſe für gelieferte Arbeiten um 20 und 25 
Prozent zu erhöhen. Dieſem Beſchluß ſollen auch die Hand⸗ 
werker beitreten, die der Innung nicht als Mitglieder an- 
gehören. 

Gnefen, 27. Februar. Eine Gärtnereigenoſſenſchaſt 
iſt hier von Polen aus Gneſen und der Umgegend gebildet 
worden. Es wird beabſichtigt, für 20000 Mk. Aktien auszugeben, 
20 bis 30 Morgen Land vom Dalkier Gut zu erwerben und da⸗ 
ſelbſt eine große Gärtnerei einzurichten. — Vorgeſtern brannte 
das Wohnhaus des emeritirten Lehrers Roſochowiez zu 
Dzielanowitz vollſtändig nieder. Das Feuer griff ſo ſchnell um 
ſich, daß auch das benachbarte Wohnhaus und Stallgebäude des 
Wirths Staniszewski eingeäſchert wurde. 

Oſtrowo, 27. Februar. Der „Orendownik“ berichtet, daß 
der am Sonnabend dort verhaftete Oberprimaner Ro⸗ 
winski bereits am Abend desſelben Tages auf freien Fuß 
geſetzt worden ſei. Es hätten ſich aber zwei Beamte nach 
Greifswald begeben, um bei dem Studenten der Medizin 
Wladislaus Bolewski Hausſuchung abzuhalten und ihn zu 
verhaften. 

* Grin, 27. Februar. Bei der heutigen Pfarrerwahl 
wurde für die evangeliſche Pfarrſtelle Kowalewko an Stelle 
des Predigers Schack, der nach Brodden bei Schneidemühl als 
Pfarrer verzogen iſt, Herr Paſtor Dräger aus Dolzig ein⸗ 
ſtimmig gewählt. 


— 


Verschiedenes. 


— Die Stürme der letzten Tage haben viele Schiffe in 
ſchwere Seenoth gebracht. Der ſchwediſche Poſtdampfer „Rex“ 
iſt, wie geſtern ſchon unter „Neueſtes“ gemeldet wurde, bei 
Blandow in der Nähe von Lohme (Rügen) geſtrandet. Die fünf 
Frauen vom Schiffsperſonal, welche, wie erwähnt, beim Landen 
um's Leben kamen, ertranken beim Kentern des Bootes, in 
welchem ſich außer ihnen noch vier Matroſen und ein Steuer- 
manu befanden. Das Kanonenboot „Sveuskſund“ und der 
Bergungsdampfer „Neptun“ ſind nach dem Strandungsort des 
Dampfers „Rex“ abgegangen. (Nach einer telegraphiſchen Mel⸗ 
dung aus Lohme ſind 31 Perſonen durch den inzwiſchen an 
das geſcheiterte Schiff herangekommenen Raketenapparat ge 
rettet worden.) — Der Dampfer „Chriſtian“ der Stettiner 
Rhederei Rudolf Chriſtian Griebel iſt Montag Abend 11 Uhr: 
bei Stubbenkammer (Rügen) geſtrandet. Die Lage der Manne 
ſchaft iſt ſehr gefährdet. Ein Theil derſelben verſuchte, in einem 
Boot das Land zu erreichen; das Boot kenterte jedoch. Die 
Leute erreichten ſchwimmend das Land. Zehn Mann ſind noch 
an Bord. Rettungsmannſchaften ſind zur Unfallſtelle abge⸗ 
gangen. — Der deutſche Fiſcherdampfer „Elbe“ aus Altona 
iſt am Montag auf Själlands⸗Rev (Seeland) geſtrandet. Der 
Kapitän und neun Mann der Beſatzung ſind an's Land gebracht 
worden. Die See bricht über das Schiff, welches wahrſcheinlich 
mit Waſſer gefüllt iſt. — Bei Ceynowa (Halbinſel Hela) 
ſtrandete am Dienstag der Lübecker Dampfer „Kant“ (Kapitän 
Wulf). Durch den Raketenapparat der Station Großendorf 
(der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger) wurden 
elf Perſonen gerettet. Der Dampfer liegt auf etwa 6 Fuß 
Bafjertiefe ſehr ungünſtig auf dem Strande. Wegen des hohen 
Seeganges konnten die Bergungsdampfer nicht an das Schiff 
herau. Zwei derſelben kehrten deshalb nach Danzig zurück, der 
dritte ſuchte den Hafen von Hela auf. — Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 
find fünf Schleppnetzboote aus Aberdeen (England), die 
vor vierzehn Tagen von einem Sturm überraſcht wurden, mit 
insgeſammt 70 Perſonen untergegangen. 

— (Zur Warnung.] In mehreren deutſchen Blättern ere 
{chien vor kurzem eine Anzeige, nach welcher deut ſche Damen 
und Herren unter vortheilhaften Bedingungen für die deutſchee 
Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung geſucht werden. 
Auf nähere Anfrage erfolgte ein formularmäßiges Schreiben 
eines angeblichen E. Lagorie fils, Agence publicité internationale 
Paris 28 rue Durantier, in welchem die Einſendung einer 
„Agenturgebühr“ von fünf Mark gefordert wird. Die über 
den Lagorie eingezogenen Erkundigungen lauten höchſt ungünſtig, 
ſo daß es ſich zweifellos um Schwindel handelt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 28. Februar. In der Budgetkommiſſion 
des Reichstags erklärte Staatsſekretär Graf Bülow, die 
Regierung gelangte noch nicht zu der Ueberzeugung, daß 
das Bedürfniß der Gründung deutſcher Handels kamm ern 
im Auslande vorliege. 


* Berlin, 28. Februar. Generalleutnant z. D. Graf 
v. d. Gröben iſt heute früh geftorben. 


+ Bremen, 28. Febrnar. Die Rettungsſtation 
Safinits auf Rügen telegraphirt von geſtern: Von dem 
bei Stubbenkammer geſtrandeten deutſchen Dampfer 
„Chriſtiau“ find LO Perſonen durch den Raketenapparat 
gerettet worden. Es herrſcht Sturm aus Oſt mit Nebel. 


Heidelberg, 28. Februar. Der berühmte Staats 
recht slehrer Georg Meyer ijt heute Nacht in Folge eines 
Schlaganfalls geſtorben. 

: London, 28. Februar, Reuter meldet aus Colenfo 
vom 25 Februar: 

Die Brigade des General Harts griff die Burenſtellungen 
bei Pieters Hill bei Sonnenuntergang an. (Pieters liegt in der 
Mitte zwiſchen Colenſo und Ladyſmith. D. Red.) Die Janis⸗ 
filling Füſiliere ſtürmten die ſteile Seite des Berges hinan bis 
auf einige 100 Yards von der Stellung des Feindes. Sie 
mußten ſich jedoch infolge des heftigen Kugelregens zurückziehen. 


ihre Deckung verließ, faſt jeder Mann der an der Spitze befind⸗ 
lichen halben Kompagnie getroffen niederſank. In der Nacht 
verſchanzte ſich die Infanterie auf der halben Höhe des Hügels 
und machte einen erneuten vergeblichen Verſuch, die Stellung 
zu erobern. 

: London, 28. Februar. General Buller telegraphirt 
von geſtern: 

Bartons Brigade nahm geſtern Abend den Gipfel von Pieters 
Hill und umging jo in gewiſſem Grade (2) den linken Flügel 
des Feindes. Zwei Brigaden unter dem Befehl des General 
Wa ren machten einen Angriff gegen die Hauptſtellung des 
Feindes, welche bei Sonnenuntergang in glänzender Weiſe 
genommen wurde. Es wurden ſechzig Gefangene gemacht. 
Der Feind ijt nach allen Richtungen zerſprengt. Anſcheinend iſt 
noch eine bedeutende Anzahl des Feindes auf dem Bulwana⸗ 
berge. () Ich hoffe (0, daß die britiſchen Verluſte nicht zu 
groß find. 

: London, 28. Februar. Lord Roberts telegraphirt 
aus Paardeberg, 27, Februar. Mittags: araph 


Aus den vom Nachrichtendienſt gelieferten Zufornıationen 
ergab ſich, daß Cronjes Streitirccht immer niedergeſchlagener 
wurde, die Unzufriedenheit der Truppen und die Uneinigkeit der 


Führer wuchſen raſch. Dieſe Stimmung wurde zweifellos durch 


die Enttäuſchung über die Niederlage der zur Verſtärkung her⸗ 
anziehenden Burentruppen verſtärkt. Die Laufgräben wurden 
Nachts näher an das Lager des Feindes geführt. Gleichzeitig 
beſchoß Roberts das Lager heftig. Die engliſche Artillerie er⸗ 
fuhr geſtern durch Eintreffen der aus de Aar herbeorderten 
vier 10 Centimeter Geſchütze und ſechs Haubitzen weſentliche 
Verſtärkung. Der Feſſelballon lieferte wichtige Informationen 
über die Bewegungen im Lager. Heute früh 3 Uhr gelaug es 
durch einen brillanten Vorſtoß der Hochländer und kanadiſchen 
Mannſchaften, eine 600 Meter weiter vorgeſchobene, nur 80 Meter 
von den feindlichen Laufgräben befindliche Stellung einzunehmen. 
Die hier verſchanzten Truppen hielten die Stellung bis zum 
Morgen. Heute früh wurde durch einen Parlamentär ein von 
Cronje unterzeichnetes Schreiben überreicht, mit der Mittheilung, 
daß er ſich bedingungslos ergebe. Roberts erwiderte, Cronje 
möge ſelbſt ins britiſche Lager kommen. Seine Truppen mußten 
nach Niederlegung der Waffen aus dem Lager herauskommen. 

Cronje erſchien um 7 Uhr Morgens und bat um freundliche 
Behandlung und daß ſeine Frau, ſein Enkel, ſein Privatſekretär, 
ſein Adjutant und ſein Diener ihn begleiten dürften, wohin er 
auch geſchickt würde. Roberts erwiderte, daß die Bitte gewährt 
werde; ein höherer Offizier würde mit Cronje nach Kapſtadt eut⸗ 
ſandt werden, der für reſpektvolle Behandlung zu ſorgen hätte. 
Crouje führt heute Nachmittag nach Kapſtadt ab. Die gefangen 
genommenen Burentruppen gehen eingetheilt in Kommandos 
unter ihren eigenen mitgefangenen Offizieren heute nach Modder⸗ 
riverftation ab und werden von dort abtheiluugsweiſe mit der 
Eiſenbahn nach Kapſtadt gebracht. 

Unter den Gefangenen befindet ſich auch der Kommandant 
der Burenartillerie Major Albrecht. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donuerjtag, den 1. März; Ziemlich gelinde, wolkig, viel- 
fach heiter, ſtrichweiſe Niederſchläge, ſtark windig, Sturm⸗ 
warnung. — Freitag, den 2.: Wenig veränderte Temperatur, 
wolfig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Niederſchläge, windig. 


Danzig, 28. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 

— DE u. Delfanten werden außer den notirten Breijen2 ME. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
28. Februar. 27. Februar. 
Weizen, Tendenz: Leichter verkäuflich, Feine ſchwach behauptet, 
Preiſe unverändert. and. weich., 2 ME, billig. 
Umſazt z 250 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl, be b. u. weiß 734.766 Gr. 140-149 Mk. 635, 766 G. 120-1461/a M. 
„ heflouut .. 658,750 Gr 120-141 Mk. 628,74 Gr. 120-143 Mk. 


2 rot ab. RN aay agen et a wre, 
zanj.Hochb. u. w. 2,00 Mk. 2,01 
„ bedbunt. .| 107,00 „ 107,00 „ 
„ rotb bejebt 106,00 „ 106,00 „ 
gases Teudenz: Unverändert. Unverändert. 
in Tbe ape pe 641,720 ar 5 * Me W te Me. 
ru]. poln. z. Tru. 98,00 Mk. 3, wet. 
Gerste gr. (674.704) 121.00 „ 125—128,00 „ 
„ £1.(615.656 Gr.) 110,00 „ 10,00: „ 
Hafer inl.’.... .| 116—118,00 „ 110—119,00 
Erbsen in.. 120,00 „ 118,00 „ 
Shee Ree 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ... | 117—121,00 „ 117,00 „ 
Pterdebohnen. . . 117,00 „ 117.00 „ 
Rübsen inl, .... 203,00 5 203,00 „ 
F 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaateny.50kg} weiß 40,00 „ a 
Weizenkieie), 50 410-446 „ 4,10—4,40 u 
Roggenkieie)” “| 4,15—4,20 425 „ 


2 
Zucker. Tranf. Bas Nubig. 9,67½ bez. Ruhig, 9,60 Geld. 


dd . fco.Neufabre 

waſſ. p.50 Ro. incl. Sad. 

Nachproduct 75% —.—. 7,40½ bez. 
Hendement ... | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 28. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht!) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 137,146. Lend. unverändert. 


Roggen, „ » „ „ „ „ unverändert. 

Gerste, „ 2 „* ° * * „* TERN e “es 

Hafer, , 8 a „ „ „ 108-122, „ unverändert. 

Erbsen, nordr. weite Robi. „ „ 113.00. m 
Zufuhr: inländiſche 47, ruſſiſche * — ons. 


olff's Büreau. 


Berlin, 28. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus, 28: 2 2 28./2. 27.2, 
loco 70 er ‚6 . e e 213,25 213,7 
Werthpaviere, 28.2. 27.2. Seat — 192.20 19225 
3 // Reichs- A. kv.“ 97,40! 97,50 Drsd. Bankaktien 165,50 165,10 
30% m_ 87,10) 87,40 | Seſter. Kreditanſt. 26,50 236,50 
3% Pr. St.-A. kv. 97,40) 97.50 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129.70 130,00 
30/0 FIR 87,10) 87,50 Nordd. Llopdaktien 126,25 126,60 
3¼ Wpr. rit. Pfb. 1 95,25) 95.25 | Bochumer Gußſt.⸗A. 274,30 273,75 
Za, neul. II 93,25 93,60 | Harpener Aktlen 230.25 229,75 
30% „ ritterſch. 1) 84,50) 84,50 Dortmunder Union 138,00 138,75 
30% „ neul. III 84 50 8450 | Laurahütte 273,20} 272,40 
3½ % opr. Idſ. Pfb. 93,40) 93,60 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 92,201 90 75 
3½i% pom. , „ | 23,70) 95,00 | Marienb. »Mlawka 81,75 81,50 
ee en | 648 Rule en 218,0] h 

0 ‚SA u = uſſiſche Noten 16,30 216,40 
talien. 4% Rente 94,70 9,50 n 
Dei. 40% Golbenk. 100.00 100,00 | Schlußtend. d. Fdsb.“ felt | feiter 
Ung. 4% — 98,40 98,50 I Privat⸗Diskont 4/89⁰ | 480% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 27. 2.: 66; 26./2.: 655% 
New⸗ork, Weizen, ſtetig, v. März: 27./ A.: 737/ 26/2: 7354 


Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 6¼.0% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 28. Februar 1900, 

Zum Verkauf ſtanden: 333 Rinder, 2546 Kälber, 1102 Schafe, 
10668 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt. — bis —; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. ” a 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. SHlahty. 
Mk. — bis — bp) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren DE. — bis — c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 46. 3 2 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 65 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 63; o) geringe Saugkälver Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mt. 42 bis 45. 

Schafe; a) Maſtlämmer u. fing. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 48 vis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Levendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchi;, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis Lie J. Mk. 45—46; 
b) Käſer Mkt. — bis — oh fleiſch. wet. 42—44; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 41; e) Sauen Mk. 40 bis 41. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieh blieben ungefähr 100 unverkauft. — 
Der Kälber handel verlief gedrückt und ſchleppend; es wird kaum 
ausverkauft. — Von den Schafen wurde ungefähr die Hälfte ab⸗ 
geſetzt. — Der 5 verlief langſam und wird kaum 
geräumt; leichte are vernachläſſigt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Heute früh 3 Uhr ent- 
ſchlief nich langem Lei⸗ 
den meine liebe Frau u. 
aute Mutter Gertrud 
Pelgeudreher geb. Mor- 
seck, was wir tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 1330 Fag 
Grandenz, 28.2. 1900. 
Dietrauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. ; 
Beerdigung find. Sonn⸗ 
abend, Nachm. 3 Uhr, BS 
vom Trauerhauſe, Lin- 
denſtraße 44 aus, ftatt. F 


Nach langem, ſchweren, 
in Geduld ertragenen 
Leiden entſchlief ſauft Bees 
heute Nachmittag 2 Uhr B 
im 60. Lebensjahre mein 
acliebter, tbeurer Mann, 
unſer über alles guter 
Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Leopold Orlovins 


welches im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbe⸗ 
trübt anzeigt [1270 
Thorn, 
den 27. Februar 1900. 


Charlotte Orlovius 
geb. Breland. 


Heute früh 6 Uhr ſtarb 
unſere gute Mutter, 


Schwiegermutter, Groß⸗ 
und Urgroßmutter 


Justine Fischer 


1 geb. Slomke 
im 82. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt im Namen = 
der Hinterbliebenen an- 
zeigt 11237 
Rieſenburg, den 5 
27. Februar 1900. 
Gustav Birkholz 
und Frau 8 
Amalie geb. Fischer. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 2. März, 
Nachmittags 3 Uhr, von 
meinem Hauſe aus ſtatt. 


. = "mS Se 


1038] Sch bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerichts⸗ 
tages am Sonnabend, den 3. 
März 1900, dortſelbſt im Hotel 
Wegner zu ſprechen. Dr. Stein, 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 

1170) Vom 1. März ab woh⸗ 
nen wir 

Feſtungsſtraße 25, I Tr. 
vis-a-vis Tivoli. 

Geſchwiſter Flindt. 


Preuß. Weberei⸗, Färberei“ 
und Appreturſchule 
Falkenburg in Pommern. 
Beginn der Kürſe am 26. März. 
Programm und Auskunft koſten⸗ 
frei durch Direktor Richter. 
792] Unſerer werthen Kund⸗ 
ſchaft von Freyſtadt und Um⸗ 
gegend machen wir hiermit be⸗ 
tannt, daß wir ſämmtliche Arbeiten 
infolge der hohen Materialpreiſe 

um 25 pt. erhöht haben. 
Freyſtadt Weſtpr., 
den 20. Februar 1900, 
Schmiede⸗, Schloſſer⸗ 
Klempuer⸗ und Maſchinen⸗ 
bauer⸗Innung. 


W. 


Zn Tages⸗ und Abend⸗ 


„ Schnelikursen 
‘iano, Buchführg. etc. 


nahme Anf. u. Mitte jed. Monats 


Separatk. Director Hertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 
171 Mauerſteine offerirt p. 
Waßgun u. fr. Bauſtelle 
Ziegelei Kahlbude. 


gukti 
Aktion. 
Montag, den 5. März er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Rittergut 
Czierſpitz bei Mewe . 
+ große Bücherſpinde (7 oli- 
ſauder mit Holsſchnitzereien), 
1 großen Smreibtiih (mit 
Holzſchnitzereien), 1 Konzert⸗ 
Hügel (Poliſander), 1 Sopha 
mit 6 Seſſeln, 5 Säulen mit 
Bronce⸗Fignren, 1 Staffelei 
mit Bild, 1 großen eckigen 
Tiſch, 2 Spinde, mahagoni, 
eichenartig polirt, 1 Schreib⸗ 
tiſch und Sophatiſch (Maha⸗ 
goni), 1 großen Teppich, 1 
großen Speiſetiſch, eichen und 
ausziehbar, 11 Stühle und 
üfſfet (Eichen), 8 Tiſche 
mit auch ohne Marmor⸗ 
platten, 1 Spiegel, 1 Kom⸗ 
mode, 1 Schrank, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 1 
fait neuen Halbverdeck⸗ 
wagen lalten Dampfdreſch⸗ 
kaſten u. a m. 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 11208 


Mewe, 27. Februar 1900. 


Hoepfner, 
Gerichtsvollzieher. 


Meld an. Proſp. grat. Für Damen 


an. 
i 


Se xt Ae Rick ine} 


Strombaumateriatien, 
39] Für die Strombauten in 
der Nogat von Kittelsfähre bis 
are jollen 
‘ — 5 Tauſend Buhneupfähle, 


2. 27.0 „ Spreitlagen⸗ 
pfähle, 5 

3 7 Pflaſterpfähle, 

4. 1235,0 cbm Runditeine, 


5.160 „ Ziegelgrus 
durch öffentliche Ausſchreibung 
beſchafft werden. Die Angebote 
können ſich auf beliebige Mengen 
der bezelchneten Materialien er 
ſtrecken, ſind verſiegelt an die 
Königliche Waſſerbauinſpektion 
Marienburg einzuſenden und 
müſſen die Bezeichnung „Ange⸗ 
bot auf Strombaumaterlalien“ 
tragen. Der Eröffnungstermin 
fix die Angebotefindet im Dienſt⸗ 
zimmer, Mühlengraben 5, am 
Sonnabend, den 10. März d. 
38, Mittags 12 Ugr, ſtatt. 
Nach Beginn des Termins ein⸗ 
treffende Angebote find ungültig. 

Zu den Geboten ſind die durch 
die neuen Beſtimmungen vorge⸗ 
ſchriebenen Formulare zu ver⸗ 
wenden, welchen die dur 
händige Unterſchrift an vorge⸗ 
druckter Stelle anzuerkennenden 
Bedingungen angeheftet find. 

Die Formulare können gegen 
koſtenfreie Ueberſendung von 
50 Pf. bezogen werden. 

guihlasteift 4 Wochen. 

* 
den 23. Februar 1900. 

Königl. Waſſerbauinſpektion. 


Neubau eines Amtsgerichts⸗ 
gebändes zu Oſterode Ofipr. 
Es ſollen verdungen werden: 
2008 I. Die Glaſerarbeiten, 
Loos II. Die Anſtreicherarbeiten. 
Verdingungsunterlagen und 
Zeichnungen liegen vom 1. März 
d. Is. im Geſchäftszimmer des 
mitunterzeichneten Regierungs⸗ 
baumeiſters Roßgarten 17 zur 
Einſicht aus. Von dort können 
die Verdingungsunterlagen gegen 
beſtellgeldfrei Erſtattung von 1 
Mark in Baar für Schreibgebüh⸗ 

ren bezogen werden. 
Ebendaſelbſt ſind die geſchloſſe⸗ 
nen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Angebote bis 
Donnerſtag, den 15. März d. 
J., Vormittags 11 Uhr, zu wel⸗ 
cher Zeit die Eröffnung derſelben 
ſtattfindet, poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
frei einzuſenden. [945 
Dfterode, den 27. Febr. 1900. 


Der Kgl. Kreisbaninjpetior. 
Der egierungsbaumeiſter. 


1282] Für ſicher Oſtern ſitzen 
bleibende Schüler erbitte man 
ſich den Proſpekt des altbew. 
Spezial⸗Alumnats des Pred. 
Arunert-Allenburg. (600 ME.) 


20 Ml. Belohnung 


Demjenigen, der die Leiche mei⸗ 
nes Ehemannes Johann As- 
mus, welcher am 29. Dezember 
1899 in Antoniewo, Kreis Thorn, 
in der Drewenz ertrunken iſt, 
findet. Bekleidet war derſelbe 
mit ſchwarzer Hoſe, dunkelbraun., 
geſtrickter Unterjacke, blauem 
Jacket und dunklem Ueberzieber, 
weißem Stehkragen, weißem 
Schlips, Gamaſchen u. Gummi⸗ 
ſchuhen, auf der rechten Hand 


hat derſelbe einen goldenen 
Trauring. 11272 | 
Frau Asmus, Gumowo 


bei Leibitſch. 


— Theater. 
1294] Für Vereine großer Kaſſen⸗ 
erfolg. Der Burenkrieg, oder 
Trausvaals Kampf für Recht 
u. Freiheit. Senſat⸗Schauſp. in 
5 Akt. v. Ernſt Wilde. Buch m. Auf⸗ 
führungsrecht erth. Theatergeſch. i. 
Großwanzleben, Bes Magdebg. 


° ° 
Pianinos. 
Durch Caſſe⸗Einkauf bin ich 

wieder in der Lage, 2 nur kurze 
eit in Miethe geſtandene 
janinos ſehr billig zu verkaufen. 
Auch werden Stimmungen und 
Reparaturen in bekannter Güte 
ausgeführt. Beſtellung a. p. 
Poſtkarte. 5 11240 
Th. Kleemann, 
Klavier⸗Bauer u. Stimmer, 
Graudenz, Lindenſtraße 29, 
bei der elektr. Station „Tivoli“. 


Spiritus⸗Steuer⸗ 
Berechtigungs⸗ Scheine 


tauft [1274 
Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 
1277] Infolge Hausverkaufs 


mein Geſchäft auf u. ſtelle mein 
großes Lager in 


Papier⸗, Schreib⸗ u. 


Zeichen materialien 
nebſt einer Trockenſtempelpreſſe, 
mehr. Tombänken u. Repoſitorien 
im Ganzen od. getheilt zu billig⸗ 

en Preiſen zum Ausverkauf. 

err mann Indig, Bromberg 


eigen⸗ 


gebe ich am 1. September d. Js. K 


5 FRE 527 


naturgetreues P 
Größe: 40X50 em, portofrei, 
Kinder, Eltern, Geſchwiſler, 


naueſtens Rechnung getragen. 5 * 
Buchhandlung Klinger, Aunft- Atelier für Porträts, 


öhelfahrik Herrmann, Graudenz 


Kirchenstrasse Nr. 4 


Brautausstattungen jeder Art. 


Für 10 Mark liefern wir Ihnen ein, a 
orträt in Cebensgrößze (Bruſtbild) 
gleichviel Ihr eigenes oder dasjenige Ihrer Fran Gemahlin, 
er, Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Wir vergrößern jede Photographie, 5 8 inet ) 
bild und garantiren volltommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauernde Haltbarkeit. { 
betr. Photographie, welche mit dem in etwa 10 Tagen gezeſchneten 
[Porträt unbeſchädigt zurück folgt, werden zum Preiſe von 10 Mark., 
2 Bilder 19 M 
Poſtnachnahme angenommen. 


2. Vüchtige Vertreter geſucht. yR 


Zum feiner Barbier + Se- 
ſchü ft mi 


ein Laden 
nebſt Wohnung 


in lebhaftem Städtchen zu ver⸗ 
miethen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1231 durch den Geſelligen ervet. 
Bromberg. 


5387) Edladen in Bromberg, 
Neubau, am Kornmarkt, mit gr. 
Schaufenſtern, vorzügl. Lage f. 
Landkundſchaft, paſſ f. Waaren⸗ 
haus, Manufakturwaaren mit 
Dervengarderobe, beſſere Dro⸗ 
gerie und andere Geſchäfte, per 
Juli cr. oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Adolf Mar cus. 


Carthaus Wpr. 


ü I EM ee 
502] Ein Laden mit Zubehör, 
beſte Lage am Platze, p. 1. April 
zu vermlelhen; geeignet zu ein. 
Uh en⸗ ſowie Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ꝛc. 

J. Abraham ſohn, Carthaus 


ob Viſit⸗, Kabinet⸗ od. Moment⸗ 
Beſtellungen mit Beiſchluß der 


k., gegen vorherige Einſendung des Ve 
oO 


|, Aeg, ait von unjeren Porträts entaädt! Rojtbacites An ___Seftpreugem 
deuten ujter Waudiſchmuck im Salon. Ueberraſchendſtes Ge⸗ 1 5 wit 
fegenheitögeigent! Jedem beſonders geäußerten Wunſch wird ge⸗ Oliva b. Danzig. 


In ruhigem, herrſchaftlichem 
Hauſe, 7 Min. vom Bahnhof, 5 
Min. vom Walde, habe Wohnung, 
hochparterre, v. 3—4 Zim. mit 


Berlin C. 2, Kaiſer⸗ Wilhelm ⸗ Straße. 


9 in Strasburg Westpr. bei Leop. Pick, K Koczwara, in Zempelburg bei S. G. Brasch & 
Söhne, in Schwetz a. W. bei E. Gilimeister, Conditor. E 


Waſſerl u. a. Zubeh., z. 1. April 
f. 380 Mk. z. verm. Brieſewitz. 


in Preislagen von de 
Mk. 5,203 1.40; 1.50; 
1,64; 1.70; 1,80; 
1.90; 2.00 pr. ½ Ko.. 
rechtfertigen dauernd 


ihren Ruf als „erst- 2 
klassiges Produkt“ 
Unübertrofiener Wohl- 
geschmack, voll ent- 
wickeltes Aroma, so- 


u 


Zu Ditern finden nod wei 
Penſionärinnen freundl. Auf⸗ 
nahme bei der Unterzeichneten. 
Bedingungen mäßig. Nähere 
Auskunft bereitwilligſt. 629 
[Martha Küntzel, Schulvor⸗ 

ſteherin, Thorn, Villa Martha. 

= Für ein älteres Ehepaar 


1 . wane 
Wohnung u. Veköſtigung 
auf ein. Landgute, dauernd, 
bei ein. Gutsbeſitzer, Major 
a. D., und deſſen Gattin. 6 
Kilom. v. Kirch⸗, Eiſenbahn⸗ 
u. Marktort und 16 Kilom. 
von Tilſit entfernt, Königl. 
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BETZ 


Geld schränke 


feuer⸗ u. diebesſicher, mit 
Patent⸗Defenſorſchloß, 


Gelökaſſelten 


in allen Größen, auch zum 


8 H. C. B. Eggers & Co. 
Hamburg [1302 

Q Lieferanten Königl. Be⸗ 
a borden ꝛc., hält auf Lager 
9 u. empfiehlt der Alleinver⸗ 
treter f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 
Louis Badt, Königsberg 

i. Pr., Koggenſtr. 22 —23, 
Teleph. Nr. 1278. 
Bee jeder Größe. 


BOODMOSEN 


W. Dreyling 


Marienwerder Wpr, 
Grabſteinfabrik, Rospitzerſtr. 7 
empfiehlt ſein großes Lager von 


Denkmälern 


in Granit, Marmor und Sande 
ſtein, ſowie Grabeinfaſſungen 
in Kunſtmarmor, Grabgitter, 
Gitterſockel u. Waſchtiſche. 

Ein Flammrahrkeſſel 
von 25 [Meter Heizflä 
ſowie eine {i 


Dampfmaſchine 


15 pferdig, wenig gebraucht, wegen 

Vergrößerung billig zu ver auf. 

Schütz & Tolke, Marienwerder. 
1171] 400 Gentner 


Malzkeime 


in friſcher, geſunder Qualität, 

hat ſofort abzu eben 

Hoecherlbräu Act.-Ges., 
Culm a. W. 


1184] Größere Poſten koniſch 
beſäumter \ 


Stitenbretter 


nr 20, 24 mm ftarf, find abzu⸗ 
eben. 
chulz & Linke, Sensburg 
Oſtpreußen. 


Ein und zwei 1227 


compl. Schaufenster 


ca. 1.30 breit, 1 verkaufen. 
O. Dorban, Marienwerder. 


1195] Eine faſt neue 


Grasmähmaſchine 


Milwaukee, ſteht billig zum Ver⸗ 
on Dunkers agen bei 
on 


Vierapparat 


e faſt neu, Patent⸗ 
übler, Kohlenſäure, Marmor⸗ 
platte, neueſte Bürſtenreinigung, 
verkauft billig wegen Anſchaf⸗ 
fung eines größeren Apparates 
Ba * Janowi 


che, 
278 
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9 
9 
9 
9 
Ö 
Anſchließen, von 9 
0 
9 
Q 


Hodam & Ressler, muss 


i geliefert wird 


miethsweiſe. 


Forſt mit ſchönen Wald⸗ 
parthien in der Nähe. Ge⸗ 
legenheit zur Jagd. Fluß⸗ 
bad. Cghauſſee unmittelbar 
am Gehöft. Bewerber woll. 
ihre Meldg brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8870 durch 
den Geſelligen einſenden. 
Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh., find. gewiſſenh.l. Ben), 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 


Für alle Futtermittel, Wal; Vrodſchrot rc. it. 


ak. arten 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


n 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 


Baldige Aufträge erbitten: [9425 


“Se, undwirthſch. 


Eichenkranz 


Sitzung 
Sonnabend, den 3. März, 
im goldenen Löwen. 
Tagesordnung: 

I. Vorſtandswahl. 

II. „Die Genoſſenſchaft für 
Viehverwerthung in Berlin“. 
Referent: Herr Pferdmenges- 
Adl.⸗Rahmel. 

III. „Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung der Oſſa⸗Wieſen“. Re⸗ 
ferent: Herr Dr. Bensing-Danzig. 

IV. Antrag auf Auſchaffung 
eines dritten Trieur's. 

V. Innere Angelegenheiten. 
Anfang der Sitzung: Punkt Uhr. 

Oſſawieſen⸗ B ſitzer, die Mit⸗ 
glieder der Nachbarvereine und 
Gäſte werden zur Theilnahme 
an dieſer Sitzung freundlichſt 
eingeladen, ebenſo erwarten wir 
vollzählige Betheiligung der 
Mitglieder. 868 
Der Vorſtand. Schelske 


Danzig u. Fl Graudenz. 


. ——— e 


Dutkewitz 
Dah: und Hhieferdeckermeiffer 
Grandenz, Getreidemarkt 45 
empfiehlt ſich zur Eindeckung ſämmtlicher 


Bedachungsarten 


ſowie zur Ausführung jeder vorkommenden = 
Asphalt-Wrbeit. 
Reparaturen werden ſchnell und ſachgemäß ausgeführt. 


Ferner empfehle zur Wau⸗Saiſon mein gut ſortirtes 
Lager ſämmtlicher 


Baumaterialien 


und ſonſtiger einſchlagenden Artikel. 
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bromberger Ntadi-Thoater, 

Donnerſtag: Jugend von heute. 

Freitag: Die relegirten Stu⸗ 
denten. 


8 i \ 5 
Danziger Stadt-Theator, 
Donnerſtag: Eine tolle Nacht. 
Geſangspoſſe. Im letzten Akt: 
„Gigerl⸗Pirouctten“, Gro⸗ 

Bes Ballet⸗Arrangement. 
Freitag: Cyrano von Berges 
rac. Komödie. 
Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Der 
Widerſpenſtigen Zähmung. 
Luſtſpiel. 


Der > Tr : 5 Gan. 


Mouatti 125 bis 200 Murk Berdienit 
auch Nebenverdienſt Teiche sn erreiche d aneſonder g gen de 
nicht erforderlich. Großartige, reelle Sache. Das Geſchäft iſt 


ohne jegliches Kapital zu betreiben, da Einrichtung unentgeltlich 
Näh. d. 3. W. Janssen, Oldenburg i. G. G. 42. 


AT Sontengen 


Nen 


vs, 7, 


5 = a) 23 AR ar dee 

* A AN, eiten, in vorzüglicher i 

80 yy AY NY Konftruftion, Wem Gott ein tees Herze gab, 
OK KE OK diane” de eng Der ſoll das wohl bewahren, 


Er ginge beſſer in das Grab 
Ließ er die Treue fahren. 
Nur dann der Mann die Treu' 


Man fordere Preisliſten. H. Kriesel, Dirschau. 


Mieten ſchlitzel Eine Wohnung Wenn die Frau ihn hole! at 
” beſtehend aus 2 bilbfdjen Zims | Männertrene hat feiten rund, 


Wenn fie in Liebe geführt wird 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. mern, 1 Küche, Nebenzimmer u. 
71 von ſanftem Mund 


pro Centner ab hier. 11711 | Rammer nebſt Zubehör, günſtig 


1 vom 1. 4. cr. zu vermiethen. Und wenn die Jungfrauen treu» 

Se 2 Reinhold Stab k, Graudenz. Donn teint he scher Flut dal 
vr ma Urige m e ſicher u un 

1 Graudenz, 9905] Verderben. Ada. 


Herrn Otto D. 
herzlichen Gruß auch an G.. 1 
und freut ſich mopſig auf ein 
baldiges Wiederſehen. 1 


Nangirlokomolive 


gebraucht, aber gut erhalten, iſt 
billig abzugeben, eventuell auch 


— ——— ee 
9561] Ein geräumiger 
aden 


nebſt angrenz. A i. beſt. Lage 
Graudenz' geleg., f. jed. Geſchäft 
geeignet, ‘it joy. zu verm. 
Gujtav Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 3. 


—, —— — — 
Heute 3 Blätter. 


Meldungen werden brieflich m. 
der Aufſchrift Nr. 1257 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


— 


agree 


2H er 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Geſellige. 


No. 50. 


fl. März 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Februar. 


— Der Kiebitz hat bereits ſeinen Einzug in die 
Provinz Poſen und in andere Gegenden gehalten. Mit 
ſeiner Nahrung dürfte es allerdings noch kümmerlich beſtellt 
fein, denn der ſtrenge Winter hat wenig Gewürm übrig 
gelaſſen. 

— Der Verein zur Wiederherſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg hält am 13. März unter dem Vorſitz des 
gem Oberpräſidenten v. Goßler auf dem Oberpräſidium in 

anzig eine Vorſtandsſitzung ab. 

— [Hauskollekte.] Die Genehmigung zur Veranſtaltung 
einer Hauskollekte zum Bau eines evangeliſchen Provinzial⸗ 
Siechenhauſes iſt dem Vorſtande des Provinzialvereins für 
innere Miſſion der Provinz Poſen vom Herrn Oberpräſidenten 
ertheilt worden. 

— [Grenze zwiſchen den Bisthümern Culm und 
Breslau.] Da die päpſtliche Bulle De salute animarum aus 
dem Jahre 1821 die Grenze zwiſchen dem Bisthum Culm und 
dem zu Breslau überwieſenen Delagaturbezirk in der Provinz 
Pommern nicht näher bezeichnet hat, ſo iſt auf Grund eingehender 
geſchichtlicher Ermittelungen in jüngſter Zeit zwiſchen dem 
Herrn Viſchof von Culm und dem Herrn Kardinal und Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau eine Vereinbarung dahin getroffen worden, 
daß der ganze Kreis Stolp zu dem Delegaturbezirke, die 
Kreiſe Lauenburg und Bütow hingegen zu dem Bisthum 
Culm. gehören. . 

— Erxgebniſſe der Volksſchullehrer-Prüfungen in 
Weſtpreußen im Jahre 1899] An den ſechs Seminaren 
unſerer Provinz haben im Jahre 1899 das erſte Lehrerexamen 
im Ganzen 231 Seminar⸗Abiturienten und fieben Schulamts⸗ 
dewerber gemacht. Die letzteren beſtanden ſämmtlich und von 
den erſteren 226. Von den Seminarzöglingen ſind alſo 2,17 
Prozent bei der erſten Lehrerprüfung durchgefallen. Bei den 
Seminaren zu Graudenz, Löbau und Marienburg beſtanden 
ſämmtliche Abiturienten, dagegen in Tuchel und Berent von je 
31 30 bezw. 29 und in Pr.⸗Friedland von 29 27. Im Ganzen 
ſind alſo im Jahre 1899 233 junge Leute ins Volksſchulamt neu 
eingetreten gegen 188 im Jahre zuvor. — Behufs endgiltiger 
Anſtellung machten 1899 an den ſechs Seminaren Weſtpreußens 
237 Volksſchullehrer die zweite Lehrerprüfung, während ſich 
im Jahre zuvor 226 derſelben unterzogen. 

— Eine Verlooſung von Handarbeiten und ſonſtigen 
geſchenkweiſe dargebotenen Gegenſtänden wird im Mai d. 38. 
zum Beſt en der evangeliſchen Waiſen⸗ und Konfirmandenanſtalt 
in Wartenburg ſtattfinder. Zum Vertrieb der Looſe im Bereiche 
der Provinz Oſtpreußen hat der Herr Oberpräſident die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. 

— [Poſtpacketverkehr nach den auſtraliſchen Kolonien! 
Vom 1. März ab werden für Poſtpackete nach den auſtraliſchen 
Kolonien Neu⸗Süd⸗Wales, Queensland und Tasmanien bei dem 
unmittelbaren Verkehr durch deutſche Poſtdampfer zwei Porto⸗ 
ſtufen, für Packete bis 1 kg und für ſolche über 1 bis 5 kg, 
eingeführt und gleichzeitig die deutſchen Seebeförderungsgebühren 
nach den auſtraliſchen Kolonien Neu⸗Süd⸗Wales, Queensland, 
Süd⸗Auſtralien, Tasmanien, Victoria und Weſt⸗Auſtralien bei 
Sendungen bis 1 kg um 1 Mk. 60 Pfg., bei ſolchen über 1 bis 
5 kg um 80 Pfg. ermäßigt. Ueber das Nähere geben die Poſt⸗ 
auſtalten auf Wunſch Auskunft. 


n Jablonowo, 26. Februar. In der letzten ſehr ſtark 
beſuchten Verſammlung des Landwirthſchaftlichen Vereins ſprach 
Herr Rittergutsbeſitzer Pferdmenges⸗Rahmel über das In⸗ 
ſtitut der Viehverwerthungsgenoſſenſchaft in Deutſch⸗ 
land. Er gab eine Schilderung der Zuſtände im heutigen Vieh⸗ 
handel, beſprach das Weſen und die innere Gliederung einer 
Viehverwerthungsgenoſſenſchaft und ſchilderte ſodann die Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte der Genoſſenſchaft Ne uſtadt, der erſten in 
Weſtpreußen. Als Zahlungsnorm gilt Baarzahlung und zwar 
70 Proz. des Berliner Preiſes. Das Ergebniß der Beſprechung 
war der Beitritt von 24 Mitgliedern. Weiter ſtand auf der 
Tagesordnung die Erörterung über eine Petition an den Herrn 
Regierungs- Präfidenten und das Landrathsamt Strasburg, 
geſtatten zu wollen, daß, ſobald in Jablonowo⸗Sadlinken 
die Seuche als erloſchen erklärt worden iſt, die Marktſperre und 
die Sperre der Viehverladeſtelle in Jablonowo aufgehoben wird. 
De Verſammlung beſchloß die Abſendung der Petitionen. 

R Culm, 27. Februar. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Etat für 1900/1901 in Einnahme 
und Ausgabe auf 260000 Mk. feſtgeſetzt. Das vorige Rechnungs⸗ 
jahr ſchloß mit einem Fehlbetrag von 11000 Mk. ab; dieſer iſt 
in dieſem Jahre gedeckt, und es iſt noch ein Ueberſchuß von 
10000 Mk. erzielt worden. Die Kommunalſteuerzuſchläge ſind 
für fämmtliche Steuern von 205 auf 200 Proz. ermäßigt worden. 
An Kreiskommunalabgaben muß die Stadt jedoch weiter 120 Proz. 
entrichten. Die Kreisſteuern betragen 215000 Mk, wovon die 
Stadt allein 78000 Mk. zahlt. Es wurde anheimgeſtellt, dahin 
zu wirken, eine Ermäßigung der Steuer zu erzielen. In der 
ganzen Provinz giebt es nur zwei Städte, welche in ähnlichem 
Verhältniß zum Kreiſe ſtehen. Zum 1. April ſcheiden die Ort⸗ 
ſchaften Kl.-Neuguth, Rathsgrund und Abbau⸗Nieder⸗ 
ausmaaß aus dem Gutsbezirke der Stadt Culm aus und 
werden mit den Gemeinden Gr.⸗Neuguth, Kölln, Nieder⸗ 
ausmaaß und Podwitz vereinigt, desgl. werden die Gemeinde⸗ 
und Schullaſten auf letztgenannte Ortſchaften übertragen, wofür 
die Stadt Culm an die Gemeinden jährliche Entſchädigungen 
zahlen fol, Der Kreis⸗Ausſchuß hat die Vereinigung der Ort- 
ſchaften mit den benachbarten Landgemeinden beſchloſſen, weil 
durch Gründe des öffentlichen Intereſſes dieſe Vereinigung 
geboten und in Folge der völligen Zerſplitterung des Grund⸗ 
beſitzes in den genannten drei Ortſchaften dieſe als Gutsbezirk 
oder Theile eines ſolchen nicht mehr beſtehen könnten. — Die 
Stadtſparkaſſe hatte im verfloſſenen Rechnungsjahr eine Ein⸗ 
nahme von 341321 Mk., mit dem vorhandenen Beſtand ins⸗ 
geſammt 826723 Mk. und eine Ausgabe von 333676 Mk. 

s Culm, 27. Februar. Der Bienenwirthſchaftliche 
Verein der unteren Stadtniederung hat an den Kreisausſchuß 
eine Petition um Bepflanzung der Chauſſeeneubauſtrecken 
mit Linden oder anderen der Bienenwirthſchaft förderlichen 
Baumarten gerichtet. 

n Culmſee, 27, Februar. Der drei Jahre alte Sohn 
des Hilfsbremſers Affeldt von hier kam heute einer in Be⸗ 
wegung befindlichen Drehrolle zu nahe und wurde derartig ge⸗ 
quetſcht, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Thorn, 27. Februar. Der ſtädtiſche Haupt⸗Haus⸗ 
haltsplan für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
867 800 Mk. ab, gegen 860400 Mt. im Borjahre. Die Kreis⸗ 
und Provinzialabgaben mußten wieder mit einem um 20000 
Mk. höheren Betrage, nämlich 140000 Mk., eingeſtellt werden. 
In Folge günftiger Verwaltung der Waſſerleitung und Kanaliſa⸗ 
tion können bedeutende Erſparniſſe gemacht werden. An Zu⸗ 
ſchlägen zur Einkommen-, Grund-, Gebäudes und Gewerbeſtener 
werden 504200 Mk. erforderlich, 37060 Mk. mehr als 1899, 
den Ganzen erhöhen ſich die direkten und indirekten Gemeinde⸗ 

ern von 509 747 auf 547607 Mk. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 27. Februar. In dem 
Dorfe Jaſtremken unterſuchte der Herr Kreisphyſikus das 
Waſſer des Schulbrunnens, welcher bereits durch den Dr. K. 
aus Vandsburg geſchloſſen war, weil die Lehrerfamilie nach dem 
Genuß des Waſſers erkrankt war. Auch er fand, daß das Waſſer 
verſeucht iſt und unterſagte den Genuß. Auch ſind einige Dorf⸗ 
brunnen als verſeucht erklärt. 


< Krojank e, 27. Februar. In der Hauptverſammlung 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurden die Herren 
Gendarm Weber, Maurermeiſter Metzke und Schneidermeiſter 
Belz als Branddirektoren, Kaufmann Buß als Schriftführer 
und Sattlermeiſter Lüdtke als Rendant gewählt. Der Verein 
zählt etwa 40 Mitglieder. 


r Dt.⸗Eylau, 27. Februar. Geſtern und vorgeftern fand 
in Kowalskis Hotel eine Verſammlung der Leiter des erſten 
Turnkreiſes ſtatt, zu welcher fünf Mitglieder des Kreisturn- 
raths und ſechs Gauturnwarte erſchienen waren. Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Hellmann» Bromberg beglückwünſchte Namens der Ver- 
ſammelten zunächſt den langjährigen, um die Turnſache hoch 
verdienten Kreisvertreter, Herrn Profeſſor Boethke⸗Thorn zu 
ſeiner kürzlich erfolgten Ernennung zum Ehrenbürger von 
Thorn. Herr B. erwiderte, daß er im Greiſenalter ſich noch 
rüſtig fühle und zu geiſtiger und körperlicher Anſtrengung auf⸗ 
gelegt ſei, verdanke er hauptſächlich dem Turnen. Die Turnerei 
habe auch ſeine Arbeitskraft und Arbeitsluſt genährt und iſt ihm 
zugleich eine Pflanzſchule der Vaterlandsliebe und des Gemein- 
geiſtes geworden. Das ſeien wohl diejenigen Eigenſchaften, 
welche ſeine Mitbürger durch Verleihung der höchſten im 
Gemeindeleben möglichen Ehren haben anerkennen wollen. 
Einen Hauptpunkt der Berathungen bildete das am 7., 8. und 
9. Juli d. Is. in Dt. ⸗Eylau ſtattfindende Kreisturnfeſt. 
Bei Feſtſtellung des Programms wurde auch, zum erſten Male, 
dem Frauenturnen ein Platz eingeräumt. Die Frauen- 
Abtheilungen ſollen nicht beſonders eingeladen, jedoch nach vor⸗ 
heriger Anmeldung zum Feſte zugelaſſen werden. Einen be⸗ 
ſonders wichtigen Punkt für die Tagesordnung des nächſten 
Turntages bildet der Antrag des Turnvereins Tilſit auf 
Theilung des Kreiſes. 

Königsberg, 27. Februar. Der Hochſchulkurſus für 
praktiſche Landwirthe hat Anfangs dieſer Woche ſeinen 
Anfang genommen. Am erſten Tage war die Betheiligung nur 
gering; es waren etwa 60 Theilnehmer erſchienen, während an 
den früheren drei Kurſen etwa 300 Herren theilnahmen. Der 
erſte Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Backhaus behandelte 
das Thema „Die Entwickelung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft im 19. Jahrhundert und Ausblick in das 
20. Jahrhundert“. Der Redner hob die bedeutſamen Momente 
hervor, die es allmählich dahin gebracht haben, daß die Land⸗ 
wirthſchaft aus einer Fertigkeit allmählich zu einer Kunſt und 
Wiſſenſchaft geworden iſt. Den ungeheuren Aufſchwung der 
Naturwiſſenſchaften, der Nationalökonomie und der laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Hilfswiſſenſchaften, ſowie dem Ausbau der Betriebs⸗ 
lehre ſei dieſer Umſchwung hauptſächlich zu verdanken. Die 
Betriebslehre würde auch noch in der Zukunft in der Ent⸗ 
wicklung der Landwirthſchaft eine gewichtige Rolle zu ſpielen 
haben, da es jetzt darauf ankäme, nicht mehr die Produktion zu 
ſteigern, ſondern die Produktionskoſten zu verringern. — 


y Königsberg, 25. Februar. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer hatten ſich heute der Bahnſchaffner Stolzenberg und 
der geprüfte Heizer Max Neumann wegen fahrläſſiger Ge⸗ 
fährdung eines Eiſenbahntransports zu verantworten. Es wurde 
ihnen zur Laſt gelegt, am 18. Juni v. 33. auf der Ausfahrt 
vom Bahnhof Juditten das gegenſeitige Signal nicht bemerkt 
zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte den erſten Angeklagten, 
der ſich bei dem Unfall einen doppelten Beinbruch zugezogen 
hatte, zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten und den 
Angeklagten Neumann, der den entgegenkommenden Zug führte, 
zu einem Monat Gefängniß. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 26. Februar. Der Krieger⸗ 
verein Hermsdorf hielt geſtern eine Verſammlung ab. 
Es traten wieder einige zwanzig Mitglieder aus Hermsdorf, 
Liebenau, Behlenhof, Bordehnen und Stöpen bei. 


Q Goldap, 27. Februar. Bei Gelegenheit des von dem 

Geſangverein „Melodia“ veranſtalteten Konzertes fand die Um⸗ 
änderung des Namens „Melodia“ in „Blaue Schleife“ ſtatt 
und zwar zum Andenken an den verſtorbenen Dirigenten Dr. 
Meyhöffen, welcher den eingegangenen Verein „Blaue Schleife“ 
25 Jahre geleitet hat. Der neue Dirigent nahm das Sänger⸗ 
panier der „Blauen Schleife“ in Empfang und vollzog den Weihe⸗ 
akt. Das Grab des verſtorbenen Dr. Meyhöffen wurde mit 
einem Kranze geſchmückt. 
0 Schippenbeil, 27. Februar. In der Nacht zum 
Sonntag braunten in der Röſſeler Scheunenſt raße fünf 
Scheunen nieder. Die Gebäude waren ſämmtlich, der Inhalt 
theilweiſe verſichert. 

gz Landsberg Oſtpr., 27. Februar. Der ſchon beſtrafte 
Arbeiter Otto Petrowitz von hier machte im Mai v. Is. bei 
der Staatsanwaltſchaft in Bartenſtein eine Anzeige, worin er 
behauptete, der Stadtwachtmeiſter F. von hier habe ihn in einer 
Zelle der Polizeiwache dermaßen mißhandelt, daß er nach den 
oberen Räumen des Gebäudes habe flüchten müſſen und zwei 
Wochen lang arbeitsunfähig geweſen ſei. Da die Beweisaufnahme 
nicht das geringſte Belaſtende gegen Herrn F. ergab, erhob die 
Staatsanwaltſchaft gegen Petrowitz Anklage wegen wifjentlich 
falſcher Anſchuldigung, und die Strafkammer zu Bartenſtein 
verurtheilte ihn zu einem Jahr Gefängniß und zwei Jahren 
Ehrverluſt. 

* Mogilno, 28. Februar. Herr Apotheker v. Wolski 
hat ſeine Apotheke au Herrn St. Elſanowski aus Züllihau 
für 196 250 Mark verkauft. — Zum Kreistagsmitglied wurde 
Herr Bürgermeiſter Föhſe hierſelbſt gewählt. — Der Etat 
unſerer Stadt für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
58 732 Mark. 

> Poſen, 27. Februar. Der hieſige katholiſche Lehrer⸗ 
Verein hat ſich aufgelöſt. Aus dem Provinzialverbande der 
katholiſchen Lehrervereine war er ſchon vorher ausgeſchieden. 
Damit ſcheint das Ende der „katholiſchen Bewegung“ unter den 
Lehrern der Provinz Poſen heranzunahen. 


Gueſen, 26. Februar. Der Zimmermann Sroka 
feierte am 15. Oktober in der Wohnung des Schuhmachers 
Ziemniewiez zu Wreſchen ſeine Hochzeit. Dorthin kam un⸗ 
geladen auch der 18 Jahre alte Arbeiter Franz Andrzejewski 
und fing mit mehreren Hochzeitsgäſten Händel an. Trotz Auf⸗ 
forderung des Sroka verließ er die Feſträume nicht, ſchlug viel- 
mehr den Sr. mit der Fauſt in das Geſicht, ſodaß dieſer ſtark 
blutete. Sroka hatte den A. auch geſchlagen und ihn dabei auf die 
Straße geſetzt. A. ging nun ſeiner Wohnung zu, verfolgt von 
dem Arbeiter Stanislaus Kajd aß und anderen erzürnten 
Hochzeitsgäſten. Kajdaß zog den bereits die Treppe vor dem 
Haufe hinaufſteigenden A. an den Füßen herunter und gab 


ihm einen Meſſerſtich in den Rücken, nachdem der Maurer 
Franz 


Blochowicz aus Vandsburg den A. mit 
einem Meſſer bereits in den Arm geſtochen hatte, weil er mit 


den Armen Herumfuctelte und Drohungen ausſtieß. Dem am 


Boden liegenden A. gab dann der Maurer Albert Patyna aus 
Pemperfin noch einen Meſſerſtich, während die Maurer FranzpPatyna 


aus Pemperſin, Korthals aus Vandsburg, Jankowiak aus Wreſchen 
und der Zimmermann Polezynski ihn mit den Fäuſten ſchlugen, 
auch mit Füßen ſtießen. Die Strafkammer verurtheilte heute 
den Kajdaß zu neun Monaten Gefängniß und nahm ihn gleich 
in Haft. Albert Patina und Blochowicz erhielten jeder ſechs 
Monat, Jankowiak zwei Monat, Polczynski einen Monat, 
Korthals zwei Wochen und Franz Patyna eine Woche Gefänguniß. 
Auch A. wurde in eine Strafe von ſechs Wochen Gefängniß ge⸗ 
nommen, der Hochzeiter Sroka aber freigeſprochen. 


I Wreſchen, 27. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verorduetenſitzung wurden die Kommunalbeiträge für 1900 
auf je 155 Proz. der Einkommenſteuer, der Gebäude-, Grund⸗ 
und Gewerbeſteuer feſtgeſetzt. Für die zu errichtenden ſtädtiſchen 
Bauten wurde die Aufnahme einer Anleihe beſchloſſen. 


A. Jan owitz, 27. Februar. Dem hieſigen Briefträger 
8 ſind vier Kinder kurz hintereinander an Schar lach 
geſtorben. 


h Schneidemühl, 27. Februar. Großes Aufſehen ere 
regte heute die Verhaftung des auf dem ittergnte 
Rzadkowo weilenden Grafen Skorzewski, eines Bruders des 
derzeitigen Beſitzers der Herrſchaft Rzadkowo. Dem Ver 
nehmen nach iſt gegen den 43 Jahre alten, unverheiratheten 
Grafen Skorzewski eine Unterſuchung wegen Sittlichkeitsver⸗ 
gehens eingeleitet worden. Der Verhaftete wurde dem Hiefigen 
Juſtizgefängniß zugeführt. — Mit Drillingen wurde die 
Familie des Arbeiters Albert Haut in Selgenau gefeguet. Die 
Drillinge, ſämmtlich Mädchen, find recht kräftig entwickelt. In⸗ 
folge dieſes Zuwachſes iſt die Zahl der Kinder in der Haut'ſchen 
Familie auf 10 geſtiegen. 

— I 


* Landwirthſchaftlicher Kreisverein Culm. 


In der letzten Sitzung gedachte der Vorſitzende des dahin⸗ 
geſchiedenen langjährigen Mitgliedes, Herrn Amtsraths Gohlk⸗ 
zu Unislaw und hob deſſen Verdienſte um den Verein und um 
die Landwirthſchaft im Kreiſe Culm hervor. Zu dem Punkt der 
Tagesordnung betr. die Viehverwerthungsgenoſſenſchaft 
wurde beſchloſſen, zunächſt durch eine Anfrage bei dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtande feſtzuſtellen, ob und unter welchen Bedingungen 
der Verein als ſolcher der Viehverwerthungsgenoſſenſchaft als 
Mitglied beitreten könne. Bei der Beſprechung der Arbeiter⸗ 
frage wurde der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß die Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Zahl von fremden Arbeitern im 
nächſten Sommer mit großen Schwierigkeiten verkuüpft ſein 
werde und daß ſich die Unzulänglichkeit der geſetzlichen und von 
den Behörden bisher zur Anwendung gebrachten Mittel gegen 
den Kontraktbruch der Arbeiter beſonders fühlbar machen werde. 
Seitens des Vorſitzenden wurde darauf hingewieſen, daß man in 
anderen Provinzen, beſonders in Brandenburg, neue, dieſen 
Gegenſtand betreffende Polizeiverordnungen erlaſſen habe und 
daß der von der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zur Er⸗ 
örterung der Arbeiterfrage gewählte Ausſchuß vorausſichtlich 
demnächſt erörtern werde, inwieweit ähnliche Beſtimmungen für 
unſere Provinz in Vorſchlag zu bringen ſeien. — Die Anfrage 
des Vorſtandes der Landwirthſchaftskammer über den Umfang 
der Verfütterung von Brodgetreide wurde dahin beant⸗ 
wortet, daß im hieſigen Kreiſe nur eine verhältnißmäßig un⸗ 
bedeutende Menge von Roggen verfüttert werde. 


Verſchiedenes. 


— „Der Eiſenzahn“, das neueſte hiſtoriſche Schauſpiel 
von Joſeph Lauffs, iſt auf Befehl des Kaiſers am Dienſtag 
Abend im Königl. Schauſpielhauſe gu Berlin zur erſten Auf⸗ 
führung gelangt. Die Inſcenirung durch Oberregiſſeur Grube 
und die dekorative Einrichtung durch Oberinſpektor Brand mit 
prächtigen und hiſtoriſch genauen Dekorationen und Koſtümen 
boten Muſtergiltiges. Die Hauptrollen befanden ſich in den 
Händen der Herren Matkowsky, Molenar, Pohl, der Frau 
Weiſer⸗Damm vom Hoftheater in Meiningen und des Frl. Poppe. 
Das Drama fand eine ſehr freundliche Aufnahme ſeitens des 
voll beſetzten Hauſes. Der Verfaſſer konnte mehrmals vor der 
Rampe erſcheinen. In der großen Hofloge wohnten der Vor⸗ 
ſtellung die Herren des kaiſerlichen Hauptquartiers bei. 

— Ein Kofferdieb iſt dieſer Tage in Paris auf dem 
Bahnhofe St. Lazare abgefangen worden, der ſeit 17 Monaten 
die von Paris abgehenden Züge plünderte. Er ging wie ſolgt 
zu Werke. Mit einem Billet bis zur nächſten Station verſehen, 
betrat er den Bahnſteig und beobachtete den zur Abfahrt bee 
reiten Zug und beſonders die Coupees 1. Klaſſe. Hatte er ſich 
überzeugt, daß ein Reiſender ſeinen Platz belegt und ſich noch 
einen Augenblick ins Reſtaurant begeben hatte, ſo nahm er deſſen 
Koffer und gelangte unbehelligt ins Freie. Im nächſten Hotel 
miethete er ein Zimmer, erbrach den Koffer, ſteckte die Werth⸗ 
ſachen zu ſich und verſchwand unter Zurücklaſſung der für ihn 
werthloſen Beute. Auf dieſe Weiſe hatte er in 7 Monaten 
1122 Handkoffer ausgeraubt. 

findet ſich 


— [Deutlich.] Im „Waldenb. Wochenbl.“ 
folgendes Inſerat: „Für mein Zweiggeſchäft in Bad Salzbrunn 
jude ich für ſofort oder Anfang April einen kräftigen Lauf⸗ 
burſchen bei gutem Lohn. — Schlafmützen, Dösköppe, ſtille 
Theilhaber und Zierbengel brauchen ſich nicht zu melden. 
Robert Bock, Drogenhandlung.“ 


Ero ooo 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Abgeſtempelte 3½% und 3% Stettiner Nationals 
Pfandbriefe. Der börſenmäßige Verkauf dieſer Pfandorlefe iſt 
noch auf unbeſtimmte Dauer hinaus unmöglich, da die Zulaſſungs⸗ 
ſtelle an der Berliner Börſe die Beſchlußfaſſung über den neuer⸗ 
dings geſtellten Zulaſſungsantrag bis zur rechtskräftigen Ent⸗ 
ſcheidung in dem Prozeß genen. die früheren Verwaltungsmit⸗ 
glieder vertagt hat. Um den Beſitzern, weiche zum Verkauf ge⸗ 
zwungen ſind, Gelegenheit zu geben, ihn auch ohne Börſennotiz 
auszuführen, erbietet ſich das Bankhaus W. A. Hansen 
rn durch Anzeige im „Geſelligen“ zum Ankauf diejer Brands 

riefe. 
PEPE ET a ß ß EEE 


Fur den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
geg 
nicht verantwortlich 


Wirklichen Kaffee- Geschmack 


besitzt Kathreiner's patentirter Malzkaffee, nach 
wissenschaftlichem Urtheil der beste und gesündeste 
Ersatz für Bohnenkaffee; als Zusatz allgemein beliebt. 


eidenstoffe, ill Boenen Beck ben 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets gan ver. aner Mlufterfortiment 


Bekanntmachun 


* 

Oberförſterei Charlottenthal. ‘sgh Marienwerder. 

Die Hi gerri im Quartal April bis Juni 1900 

. edesmal Vormittags 10 Uhr beginnend, am 11. April und 
„Mai im Gaſthauſe zu Klinger ſtatt. [1258 

Der Oberförſter. Fihlert. Br 

1256] Im Holzverkaufstermin zu Swit am 8. März d. J” 
gelangen aus der Königl. Oberförſterei Lindenbuſch bei Iwitz 
u. A. nachſtehende Hölzer zum Ausgebot: Bel. Lindenhuſch: 13 
Birken, 1 Weißbuche, 2 Ahorn; Bel. Lubau: 6 Birken; Bel. Reh⸗ 
bof, Jag. 146; 111 Birken, 1 Eiche, 3 Erlen; Jag. 93: 87 Eichen, 

Birken, 2 Erlen; Bel. Grünhof: 7 Birken; Jag. 213/14: ca. 

80 rm Kief⸗Kloben; Bel. Waldhaus, Jag. 221 u. 242: ca. 100 rm 

Kief.⸗Stubben, Jag. 121/22: ca. 136 rm Kief.⸗Kloben. Aus den 

8 at des ganzen Revieres ca. 52 rm Kief.⸗Böttcherholz; aus 

den Beläufen Grünhof, Waldhaus u. N 

u. Reiſer nach Vorrath u. Bedarf. Diejenigen Diſtrikte, welche 

zum Musiuchen einzelner Kief.⸗Langhölzer beſtimmt werden, find 

auf dem Amtszimmer hieſiger Oberförſterei zu erfragen. 

1193] Am Sonnabend, den 10. März er., von Vormittags 10 
Uhr ab, kommen im „Prinz von Preußen“ zu Garnſee zum Ver⸗ 
kauf ge Baarzahlung: 

1. Schußbezirk Ruder, Jag. 247: Eichen: 5 Stangen III., 2 rm 
Nutzknüppel, 2 rm Kloben und Knüppel; Birken u. Aspen: 
82 Stück Langholz, 350 rm floben, Knüppel, Reiſer I.; Kiefern: 
89 Stück Langhols (ſchwach), 14 Stangen I. u. IL, 77 rm Kloben 
u. Knüppel (rund, 5 m lang), 9 rm Reiſer I. Jag. 226, 228, 
229, 280, 231, 232, 238, 240, 241, 250, 242, 252: 300 1m 
Eichen, Buchen, Weichholz Kloben, Knüppel, Reiſer I.; 53 rm 
Kiefern Reiſer L, eventl. Kiefern Kloben und Knüppel. 

2. Schutzbezirk Dianenberg, Jag. 206: 29 rm Eichen⸗Kloben; 
Jag 215 Eichen: 34 Stück Langbolz, rm Nusbols; Buchen! 
27 Leiterbäume; Linden: 11 Stück Langholz; 297 rm Eichen, 
Buchen, Linden Kloben, Knüppel, Reiſer I.; 328 rm Kiefern 
Stockholz und Reiſer J. 


Marienwerder, den 27, Februar 1900. 
Königliche Oberförſterei. 


Königl. Oberförſterei Pflaſtermühl. 

1273] Mittwoch, den 7 März d. 38. von Vormittags 
10 Uhr ab gelangen im Kruge zu Pflaſtermühl folgende Ban- 
und Nutzhölzer zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf; 

I. Eiſeuhammer. Schlag Ig. 148 = 5 Kief.⸗Stg. I. Kl. 15 rm 
Nupbolz II. Kl. Schlag Jg. 146 = 35 Kief. Stg. L/L. Kl, 
Schlag Jg. 251 = 5 Kief,⸗Stg. L Kl., Total. 29 Kiel, IV. V. 
Kl., 1 rm Nutzholz II. Kl. 

. K Schlag Ig. 20 35 Kief.⸗Stg. L/IL. Kl. Schlag 

g. 45 = 655 Kief. II./V. Kl., 15 Stg. L/IL Kl., Totalität 
15 Kief. III. / V. Kl. 
III. Kaltfließ, Schlag Jag. 258 = 30 Klef.⸗Stg. J.“ II. Kl., 61 rm 
Spließ⸗ u. Böttcherholz, Total. 208 Kief. I. / V. Kl., 14 rm 
Nutzholz II. Kl. 
IV. Fuchsbruch. Schlag Ig. 277 = 110 Kief.⸗Stg. LAL Kl. 
Durchforſt. Jag. 280 = 590 Pies, I./ V. Kl., 15 Stg. I. Kl., 
24 rm Nutzyolz II. Kl., Schlag Ig. 289 = 5 Kief.⸗Stg. I Kl. 
789] Aus der Forſt Klonau bei Marwalde Oſtpr kommen 
am Donnerſtag, den 8. März er., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Ruhwalde meiſtbietend zum Verkauf: 
20 ſtarke Kiefern mit zuſammen ca. 25 fm, 
22 ſchwächere Kiefern mit zuſammen ca. 11 fm, 
20 Kieſernzopfenden mit ca. 7 fm, 
Ferner jteben freihändig zum Verkauf: 
59 Eſchen mit ca. 50 fm, 
22 Eſchenzopfenden mit ca. 8 fm, 
3½ im Eſchenrollenholz 
40 Rothbuchen mit 63 Im. 


Königliche Oberförſterei Golan, 
1280] Holzvertauf Douneritag, den 8. März d. 38, von 


Vormittags 10 Uhr an in Thal's Gaſthaus in Lobdowo: 
Neneiche, Durchforſtung Jagen 68 und 78: Birken und Aspen: 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 4 die Firma 
Johannes Nizins ki. Apotheker 
mit dem Sitze in Graudenz und als Inhaber Apotheker Johannes 
Nizinski in Braudenz eingetragen. 11152 


Graudenz, den 20. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

9710] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Walddorf, Band II — Blatt 33 — Artikel 27 — auf 
den Namen der Ludwig und Marie geb. Boenfeldt Drawert⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, in der Dorfſchaft Walddorf belegene 
SGrundjtiic am 


9. März 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13 
verſteigert werden. 

„Das Grundſtück ijt mit 2,13 Mark Reinertrag und einer 
be: von 1, 20,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mark 


utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
teuerrolle, deglanbigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
bſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, jowie beſondere Kaufbedingungen können in ber Ge⸗ 
rihtsjchreiberei III, während der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr, 
q eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


9. März 1900, Vormittags 12", Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 19. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
1206] In hieſiger Stadt finden im Jahre 1900 ſtatt: 
Krams, Vieh⸗ und Pferdemärkte. 
Freitag, den 20. April 
Fs „ 15. Juni 
5 „ 31. Auguſt 
. „ 16. November. 
_ Biebmartte, 
Freitag, den 2. März 
1 „ 4. Mai 
> „ 5. Oktober 
„ 7. Dezember. 


Graudenz, den 26. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

„Bei der hieſigen Verwaltung ijt zum 1. April er. die 2. Nacht⸗ 
BeAr und Strabenreiniger-Stelle 2c. eventuell mit einem 
til täranwärter zu beſetzen. 11002 

Die Anſtellung erfolgt nach durchaus vorwurfsfreier, ſechs⸗ 
monatlicher Probezeit auf Lebenszeit ohne Penſiousberechtigung. 

Das Einkommen beträgt v. Jahr 492 Mt. und freie Dienſtwohnung. 

Meldungen mit Lebenslauf. Führungsatteſt und eventl. Civil⸗ 
verſorgungsſchein ſind dem unterzeichneten Magiſtrat bis zum 
15. März er. einzureichen. 


Podgorz, den 23. Februar 1900. 
Der Magaiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1223] Die Lieferung nachſtehender Strombanftoffe ſoll in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden: 


Fur die Bauab⸗ 


& 8 35 theilung 54 Nutzenden mit 14 fm, 31 rm Kloben, Kiefern: 11 Stüd ſchwaches 
= Gegenſtand der Lieferung. De | Ein- Bauholz, 240 Stangen I. bis III., 10 Hundert Dachſtöcke, 59 rm 
& Vieckelſ gran | tage | Kloben, 218 rm stuitppel, 14 Reiſer I., 612 rm Reiſer II. in 
> ul a ea at 2 rm 8 W oak we hr 
; - ertha urchforſtung Jagen 87 un : Kiefern: rm 
} N sole IE BE, Sm Oe ey 5000 | Bfablbolg, 40 Hundert Dachſtöcke, 100 rm Knüppel und 1480 rm 
3. g m lang * 8 ef *. 1 Reiſer II. in Stangenhaufen. 5 
2 Vubnenpfüble 3 130 1500 100 Wr 77 111 Jagen 141: Kiefern: 5 rm Schichtnutzholz 
sen re 7 € ‘ un rm Reiſer III. 
A 000 Al ath Fotaren, Bahnaujhieb, Jagen 162, 163: Kiefern: 958 Stück 
71 Große Schüttſteine > ys = | 300 Bauholz mit 660 fm, 20 Stangen IL, 13 rm Schichtuutzholz, 14 rm 
81 Pilaiterfteine, 40 cm fat. =.” 400 501 200 ] Knüppel, 90 rm Stockholz, 12 rm Reiſer I. und 190 rm Reiſer III. 
9: u 25 cm ftart . . . 4 | 600] 600 600 Der Oberſörſter. Schödon. 
ERROR. Te ET 400 —| 400 72 
e Mint! Mes Re Eichen⸗Nutzholz⸗Verkauf. 
13] Pranitkleinſchla g — —| 400 1269] Die Königliche Oberförterei Taubeuwalde, Poſt 
14] Draht Nr. i112 kg 2000 600 2500 | Goscieszyn, verkauft am 14. März 1900, von Vorm. 10 Uhr ab, 
i. aes... „ | 1000 450 2500 in. Klumps Gaſthaus zu Golombki öffentlich meiſtbietend 


folgende Eichen⸗Nutzenden: 

Seebrück: Jag. 106, Lichtung, gerückt, 65 Stück, bis zu 53 
em Durchmeſſer. Jag. 107 B., Schlag, 78 Stück, bis zu 58 om 
Durchmeſſer. 

Glembitz: Jag. 137, 145, Lichtungen, gerückt, 184 Stück, bis 
58 cm Durchmeſſer. 

Kernugrund: Jag. 189, Schlag, 295 Stück, bis zu 54 cm 
Durchmeſſer. Jag. 193, Lichtung und Schlag, 3. Th. gerückt, 400 
Stück, bis zu 59 cm Durchmeſſer. 

Im Ganzen befinden ſich hierunter 193 Stück von 40 cm 
Durchmeſſer und darüber, für welche auf Wunſch Aufmaaßliſten 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr verſandt werden. Sämmt⸗ 
liche Hölzer liegen etwa 15 km Landweg von den Bahnhöfen 
Mogilno und Tremeſſen entfernt. 

* Der Oberförſter. 


~~ 1221] Größeren Poſten trockenes 


Die durch Aufſchrift kenntlich gemachten Angebote, zu welchen 
bie von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen Formulare verwendet 
werden müſſen, ſind bis zu dem am Montag, den 12. März 
1900, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Eröffnungstermin an 
die unterzeichnete Waſſerbauinſpektion einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,00 Mk. von dem biejigen Bureau ber 
zogen werden. 


Dirſchau, den 25. Februar 1900. 
Königliche Waſſerbauinſpektion. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf 50765 Mark vrranichlagten Erdar- 
beiten zur Regulirung des Kozum⸗Fließes ſoll öffentlich verdungen 
werden. Anſchlag und Bedingungen nebſt den ſämmtlichen da⸗ 
u ehörigen Zeichnungen können auf dem Kreisvauamte zu Flatow 

eſtpr., Bahnhofſtraße 17, eingeſehen, oder ohne Zeichnungen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 Mark von da bezogen werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
nd poſtfrei bis zum 31. März 1900, Vorm. 11 Uhr, an das 
orſtamt zu Flatow einzuſenden. 
AZJuſchlagsſriſt 4 Wochen. 11281 


Bekanntmachung. 
1082] In unſer Firmenregiſter ijt heute unter Nr. 195 das 
Erlöſchen der Firma G. Maletzki gu Gr.⸗Jellinowen eingetragen. 
Ortelsburg, den 19. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


hat waggonweiſe abzugeben 7 
E. A. Strube, Dampfſägewerk, Wormditt. 


wirft, find für die einzelnen Looſe in auf volle N 
Dienſtag, den 20. März cr, Vormittags 9½ Uhr, dem Unterzeich 


folgen ſoll, auszuhändigen. 


Kloben- u. Anüppelholz Holländer Sterfen 


ahart Die in den nachſtehend aufgeführten Jagen der Königlichen Ober. 
Regierungsbezirk Bromberg. förſterei Stronnau lagernden Kiefern ⸗Nutzhölzer ſollen loosweiſe 2 
im Wege der Gubmijjion unter den im biejigen Bezirk für öffentliche Holzverkäuſe maßgebenden] Stück) nebjt ſchönem Hahn franco 
Bedingungen verkauft werden. Die verſchloſſenen, mit der Aufſchrift: „Angebot auf Holz“ verſehenen | und zollfrei per Nachnahme Mk. 
Gebote, in denen die Erklärung enthalten ſein muß, daß Käufer ſich den Verkaufsbedingungen unter⸗ 
Mark abgerundeten Summen abzugeben und bis 


ſelben an vorgenanntem Tage, Vormittays 10 Uhr, im Delaugſſchen Gaſthofe zu Crone a, Br. wo⸗ 
ſelbſt dann in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter die Eröffnung der eingegangenen Gebote er⸗ 


Herrſchaſt Wonsow» 


‘ Vieliverkauie...: VPoſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


6994] Fleganken, tngendbaften | Neutomiſchel, offerirt aus ihren 


(Oldenburger, Nehlenee elf: e 

. rfrei, Seite | | 

rip stone a caf Sinmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


Grifflowo per Schillno, Kreis 
Thorn. Auf Verlangen zur An⸗ 
jeglicher Kategorie u jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 


ſicht würde ich denſelben bis 
Thorn ſtellen. 
(Norkſhire) in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. 23 


538 In Dosnitten b. Wodi⸗ 
1589} Rittergut Metgethen 


gehnen Oſtpr. ſtehen, da übrig, 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
1) Kohlrappe, oſtyr. Wallach, Sti E > lb 
2) braun, mit Stern, oſtpr. terra er 
Reitpferd für jede weitere Woche 7 Mark 
verfäufli in Gubin bei Dor junge Ramboulllet⸗ u. Kreuzung, 


zum <4 j weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 

7 jährig, 7“, ſehr ſtarkes, flottes 

Wagenpferd. 

Wallach, 4jährig, dr eignet ſich abzugeben, Preis: eine Woche 

als Wagen⸗ und Reitpferd. alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
Futtergeld. 

br. W., 5“ 7 Jahre alt, ſtark, m. 

flotten Gängen, gut angeritten, 150 Hammel 

Roggenbauſen. Auf Wunſch ehen nach der Schur, Ende 


Vorſtellung auf den Bahnhöfen] März, zum Verkauf. [1016 
Roggenhauſen o. Garnſee. [1229| Dom. W est: 


x 13 jett 
Sleganten Rappen. = chw e 


agenpferd, 6jährig, verkauft 
. Gehrz Thorn. [1309] ſtehen in Saffron ten bel 
Neidenburg zum Verkauf. [703 


„in Ah er 


mit völlig gefunden Beinen und 
ſtarkem Rücken, weil überzä der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 


blia 

billig zu verkaufen. 11306 
Hauptmann Melms, Graudenz, Paar zu Mk. 30, hat wieder ab» 
zugeben Dom. seg 


Pohlmannſtr. 12. 
1 bei Bromberg. 
Zwei leichte 126] In Dom. Samplawa 


p. Weißenburg Weſtpr. ſtehen 
gabep ferde J) Wnferihmeine 


= find verkäuflich. 1774 nr 
Dom. Won ide eb. Br.-ctarnard. | ſchwere Hortſhirerace 
zum Verkauf. 


ener GTneden. 
839] bide a 8 Wengern bei 
u en Braunswalde Weitpr, verkauft 


meiit deckfähig, auf Tuberkulin 60 Stück 


nicht reagirt, meiſt von Heerd⸗ Läuferſchweine 


buchmüttern, Vater Tragheimer 
Bulle, zu 32 Mk. pro Ctr. und 

im Durchſchnittsgewicht von 90 
Pfund (Norkſhires). 


bis 50 Mk. Aufſchlag pro Kopf 
Hühnerhund 


verkäuflich. Darunter 10 Std. 
1½ Jahre alt (ſtark), flotter 


wegen Farbefehler u. ſ. w. nicht 
körfäbhig. Kein Bulle oder Kuh 

Sucher, ſteht feſt vor, verkauft 
billig, weil Jagd aufgegeben 


im Stall, die auf Tuberkul. reag. 
Montü-Gr. Sanlau 
H. Renne, Wiederſee per 
Gr.⸗Schönbrück. [1230 


12561 bei Straſchin. 
1Vieh⸗ U. Schäferhund 


Sprungfähige Guten 
ſowie 
1 


von Heerdbucheltern abjtammend, 
ein Sühnerhund 


verkäuflich. [1265 
G. Wiebe, 
Gutſch p. Schadewinkel. 
ſind verkäuflich bei 1189 
Broſe, Poſilge. 


981] 5 junge, ca. 13 Gentner 
Bernh, - Zwinger Corona 


ſchwere, gängige, bayr. 
hat abzugeben: 


flugochſen 
Rüde Pollux, stockh. a. 


verkauft Dom. Orle p Melno. 
9754] 12 prima tunge, bairiſche 

Donna v. München u. 

Prinz-Coroua, jetzt 4 Mt 


Zugochſen 
alt, ep Kopf, rothe Platt., 


eigener Aufzucht, über 12 Ctr. 
sehr kräftiges, gesundes Thier, 


ſchwer, hat preiswerth abzugeben 
Dom. Baier) ce, Poſt Kl. Trebis, 

Kr. Culm, Stat. Nawra. 
a Aus hieſiger Ditpr. Hor 
änder Heerdbuchheerde ſind 10 
body» und niedertragende 


Kühe 
wegen Farbfehler & 27 Mk. der 
Ctr. Leb.⸗Gew. zum Verkauf. 


mit Verpackung 85 Mk 
51 Puppies aus Minen- 
Corona u.Prinz-Corona, 
weisse Plattenthiere, Ende 
März abgebbar, pro Exemplar 
EN erie. 3 1 ve 
Grop-Ramian bei Bahnhof | ech Hündinnen au 
i ; urzh. Hündinnen aus 
Wievs. Das Dominium. | host. Blut, wegen Einschrän- 

1250] Wegen genügender Na+ | kung der Zucht billig. 
zucht verkaufe Dt.-Krone, Ende Febr. 1900. 


f 
14 oſtpr. Herdbuchkühe Buebhadl. . Buchdrnskereibes 
theils hoch-, theils niedertragend. Bronce⸗Puten 


mene dente Ok 

— ver Alt⸗Dollſtädt Oper 1899er Frühbrut, ſchöne, große 
In Neu⸗Münſterberg bei e hat noch einige 
Paare preiswerth abzugeben 


Müßhlhauſen Opr. ſtehen 10 hoch⸗ 
1052 [Paul Kant, Münſterwalde. 


tragende 
Jetzt ſegende Hühner! 

1899er Märzbrut, anerkannt vor⸗ 
züglichſte Eierleger, beſte itali⸗ 
eniſche Raſſe, ſchöuſte und wetter⸗ 
feſte Exemplare, Farbe nach 
Wunſch, verſende per Eilgut, ſicht⸗ 
bar verpackt, je ein Stamm (14 


um Verkauf. Auf Anmeldung 
Fuhrwerk Bahnhof Mühlhauſen. 


23. Garantie f. leb. u. geſ. Ankunft. 
M. Friedmann junr., 
Podwoloczys ka via Breslau. 


Bruteier 


| von großen, weißen Peking⸗ 


neten zu überſenden, oder dem⸗ 


u 


Bekanntmachung. ae ae 
10891 In unſer HandelSregifter, Abtheilung A, ift heute unter > 
Nr. 3 die Firma Noeshen Zutraun gu Ortelsburg und als 


en Inhaberin die Kauffrau Roeschen Sutraun geb. Boetzel 


Schutzbezirk = re 


Jagen 


erſelbſt eingetragen worden. = = 2008 Brahe 
Ortels burg, den 20. Februar 1900, 512 Mt. G o Mr.] smart | km Reitpferd 
a er ae h.. A garen 1889 osfinsfasz| 441 167) 65.4% 90) 68) 29005 7 eee waits, tails 
ekanntmachun Wes = ai juuge Stute, nicht 
g. 3 15 D 19 39912901 71 2895 2 Se Zoll, mindeſtens 


1243] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
anns Herrmann Simon zu Culm wird nach Abhaltung des 
lußtermins hierdurch aufgehoben. 
Culm, den 24. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


12981 Die Aufführung eines Thurmes an unferer Kirche, 
Es die inneren und äußeren Renovirungsarbeiten derſelben, ein» 


Gronthal, den 25. Februar 1900. 


e Veager- U. Milchvieh 


intere Vorſtadt 17. 


m. der Materialien, ſoll in Prozenten der Anſchlagsſumme 
25 Stück Oſtpr. Arbeitsochſen, prima Qualität, 


ouneritas, den 15. März er., Nachmittags 4 Uyr, im 
arrhauſe hierſelbſt verdungen werden. 


II. Kl. : 
2,01—3,00 fm]1,01—2,00 £m}0, 


2 fm 


der Viehkom miſſionshandlung 


Martin Raabe, Königsberg i. Pr. 


Anforde | Entfer- | Enten, Did. & 1,20, von rebbuhn⸗ 
rungs⸗ | nung von | farbigen Italienern, Dbd. & 1,00, 

preis für | der flöß⸗ verkauft 1796 

das ganze baren Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 


IV. Kl. 
51—1,00 fm 


Der Oberförſter. 


Offerte 


angeritten, Farbe gleich⸗ 
giltig; für eee 


wicht. 
v. Winter-Gelens-Culm. 


Veitpferd 


für mittleres Gewicht, nicht zu 
theuer, abermoch ſicher u. gängig, 
ſucht Dom. Kawenczyn per 
Neugrabia. 11241 


— — mn 


ca. 1 J., ca. 13—15 tr, 


A 8 i i Aa * 1¹ en geſucht 
e > Size: | 
e heart 65 bochtragende Kühe (oſtyr. ſchwarzbünte Hollander). . „ 4-6 I, „ 1-12 „ Foxterrier 
und bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. ae 1 res ei 4 17 te * 3: 5 8-0 r. echte Raſſe). Meldungen mit 
Schloppe, den 23. Februar 1900, eißforberung bet Be Ls hil In je nach Auswahl. N fies Sei ) Ke 1 ‚werben be eh. mit 
aaa ae en a re 


oc 


ür Damen. Ein g. eingef. 
ub=, Kurze, Woll⸗ u. Welßwaar.⸗ 
eſchäft iſt zum 1. April oder 
Oktober käuflich zu übernehmen. 
Damen, welche auch nicht mit d. 
Branche vertraut, werden beſtens 
unterrichtet, Feſte Kundſchaft. 
efl. Meld. erb. u. A. P. 40 
poſtlagernd Elbing. 11292 


111 Achtung!!! 

Mein Bierverlag, verbunden 
m. Speiſewirthſch., einz. a. Orte, 
Garniſonſtadt, lebhafteſt. Str., 
ca. 11 Jahre i. flott. Gange, ijt 
per ſofort oder ſpäter anderer 
Unternehmungen halber mit kl. 
Kapital zu übernehmen. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 54 durch den Geſelligen 
erbeten. 


1296] Mehrere - 
Bienenſtöcke 
t zu verkaufen : 
Foth, Lekarth p. Skarlin 
Weſtpreußen. 


Vortheilhafter Nauf. 


253] Umſtände halber werde 
ich die Beſitzung des Herrn 
Szelinsky in Heinrichsdorf 
bei Miswalde, beſtehend aus: 

bau, guten maſſivem Wohn⸗ 


. Pütztllirungs⸗ Anzeige. T 
Die Beſitzung 


des Herrn v. Domaradzki zu Heinrichsdorf 


bei Terespol 
veſtehend aus ca. 460 Morgen allerbeſtem Roggen⸗ u. Weizen⸗ 
boden, Wieſen und Gärten, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebänden, voller Ernte, komplettem todten und lebenden 
uventar, joll durch den Unterzeichneten 1768 


am Montag, den 12. März ck., 


von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle, im Ganzen oder Einzeln, verkauft werden. 
Hierzu lade ich Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Kauf⸗ 
und Rablungs-Bedinguagen ſehr giinftig geitellt werden. 4 
ſt eee werden auf lange Jahre zu billigem Zinsfuß 
geſtundet. 
Die Beſichtigung der Beſitzung kann zu jeder Zeit erfolgen. 


Moritz Friedländer 
Kaufmann in Schulitz. 


- Bünftiger Gelegenheitskauf. 


Die in Schönſee velegenen Lange’ iden Grundftüde 
(Grdb. Bl. 124 und 272) gelangen 


am 6. April 1900, Mittags 12 Uhr, 
in Schönſee im Gerichtslokgle b. Kaufmann 


Josef Praybyszewski 
öffentlich zur Verſteigerung. 15410 
Voruehmſtes Wohn haus des Ortes; ganz mene Ein ⸗ 
richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb. 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 


Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Aunſiedelungs⸗Burean Polen, Sapiehaplatz 3, I. 


ba 


Zu. kanten gesucht. 


9 
Bedrich 
kur und zahlt die ocz 


eije 
F. Marquardt, Graudenz. 


— — 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


2412] Kaufe und . ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


Hreunerei-Martofieln 


kauft Gutsverwaltung Gr. ⸗ 
Sablan bei Pr.⸗Stargard. [841 
7268] Ich kaufe gegen Caſſa: 


Hafer, Wien, Peluſchken, 
Grbjen, Lupinen 


u. bitte um bemuſterte Offerten 
Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


aus, guten Wirthſchaftsge⸗ 

äuden, 3 Inſthäuſern, 556 pr. 

Morg. Acker, inkl. ca. 100 Morg. 

ſehr ſchönen Wieſen, gutem le⸗ 

benden u. todten Suventarium, 
im Ganzen oder einzelnen Bar- 
zellen verkaufen. Hierzu habe 
einen Termin auf 


Donuerſtag, den 8. Märzer., 


im Gaſthauſe des Herrn Szlomke 
daſelbſt, von 10 Uhr Vormittags, 
anberaumt und lade Käufer er⸗ 
gebenſt ein. 

Die Kaufbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. Bemerke 
noch, daß die Juſthäuſer ſich vor⸗ 
züglich zu kleinen Grundſtücken 
eignen und Land nach Belieben 
der Käufer zugegeben wird. 

Käufer können jederzeit die Be⸗ 
ſitzung beſichtigen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 

H. Siebert, Elbing 

Innerer Mühſeudamm 22. 
Wegen andauernder Krank⸗ 
heit verkaufe mein 


Riltergut 


ſofort. Daſſelbe iſt ſchön ge⸗ 
legen, hat hochherrſchaftliches 
Wohnhaus, gute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, vorzügliche Acker 
und Wieſen, reichlich und 
ſchönes Juventar (70 Milch⸗ 
kühe), gute Jagd, etwas Wald, 
Holzwerth circa 50000 n., 
feſte, geregelte üypothek. Mel- 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 518 durch 
den Geſelligen erbeten. 
1153] Sehr gutes 

: Grundſtück 

im Dt.⸗Kroner Kreiſe Wpr., ca. 
200 Mrg., durchweg guter Bo⸗ 
den, grötztentheils Weizenboden 
u. ſ. ſchöne ' zweiſchn. Wieſ., Anz. 
nach Uepereinkommen, ijt fof. zu 


Ein altes, gut gehendes 


Cigarren⸗Geſchäft 


gu verfaufen. Meldungen werd. 


Ein 


Cabak- u. Cigarreugeſch. 


halber billig zu verkaufen. 
Meldungen werden 


den Geſelligen erbeten. 


Deſtillation 


Wein⸗ 1 
en gros & en detail 


Sandluzerne und 
Webb's grannenloſe Gerſte, 
beides letzter Ernte, werden zu 
kaufen geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1053 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Einen Betrolenme od. 
Venziumotor 


N E 
( Aeußerſt günſtige Gelegenheit. fer? 
Wegen Krankh. der Frau tit ein feit über 50 Jahren beſteh., 
A weltbetanntes Etabliſſement und Hotel in der Nähe Danzigs 
zu verkaufen. Nachweisb. Ueberſch. von mindeſt. 4 b. 5 Mille 
N 5 anno. Jahresumſatz an Bier 450 bis 500 Tonnen. 16 
Fremdenz., 2 Säle, gr. Park, Hof, bint. Obſtgarten, ſehr viel 
Räumlichkeit., Feuerk. 130 Mille, vorzügl. Lage, Gas, Waſſer⸗ 
a leita, mit vollſt. Inventar, äußerſt. Preis 125 Mille bei 25 
Mille Anzahl., Reit 10 Jahre feit, an nachweis. tücht. Wirth 


evtl. zu verpachten. Gefl. Meld 


em „verk. Auskunft erth. Guſt av 3. 1. Avril. Meld. w br. m. d. Aufſch. Nr. 317 d. d. Geſ. erb. Torf⸗ 
F —T—T———T ENGEREN Sen It Dei 6000 Mf. Aızadl. 
Lugo Ri Dt-€ Be me I TE ünſti iy 7 ſofort zu verkaufen. Tybuſſek, 
Suge “Si Te zum“ 77 Günſtiger Gute Brodſtelle. Königshagen b. Soldan pr. 
| u. 3 km von d. Kreisſtadt Tuche 2 . 2 ͤ oot — 
i W * e ger, | Beles. Grundſſüc, 200 Morgen Gelegenheitskauf! Qu einer Gees u. Handelsſtadt “Gaitwirt t 
ee e e Bund tt ob 
Fa ee Nr. 6872 durch den odten‘ Suventar Tolori zu ver zan Deiilationsgehäft verbunden | Hurteimieten om eine rng: 


: todtem Inventar ſofort zu ders eſtil Rieſelwieſen, an 
Geſelligen erbeten. kaufen. A. Wegner, Blad au mit einer ſehr rentablen Reuwau⸗ 10 


Parzellirungs⸗ Gelegenheit! 


i S = | bei Tuchel. 488 ration zu verkaufen. Sabresume | jtadt gelegen, iſt für den billig. 
Suche birkene Stan se Gufsberfanf. en oe cote “hy fab ca. 55000 Mk., Gebände Preis von Me. 18000 zu, ver. 
gen diesj. Einſchlags einer Sure coum prore He. DMDZUN), Beis Samter ae, eis vor 2 sapren er- |taujen, ypotieten feit, Yao. 
200 k 2,50, 100 & 4,0, 100 & 5,60 | figung im Ermland an Chauſſee, gelangt am 19. März 1900, aut. Preis 27000 Mk. An⸗ nach Uebereintunft. Meldg. w. 


di 


m lang, 5-6" m D Vorm. 9 Uhr, vor dem König⸗ 


lichen Amtsgericht Samter zur 
öffentlichen Verſteigerung. 
Größe ha 397.35.43, Nein- 
ertr. M. 2146,11, Landſchafts⸗ 
taxe Mk. 247400,— 
age: ca. 9 km Chanſſee 
zum Bahnhof Samter 
ca. 2½ km zum 


Bahnhof Kazmierz 
der Bahn Reppen⸗Meſeritz⸗Ro⸗ 
kietnice.] 


Acker unter dem Pfluge CA, 
1200 Morgen. 

Wieſen ca. 114 Mrg. 
M. Reutengut Nr. 39 
15 Morgen groß, 15 Min. von 
Schneidemühl, iſt 8 


zu verkaufen. } 
P. Engler, Koſchütz Nr. 39. 


Dampf⸗Bade⸗ und 


! Bahn u. Stadt gelegen, Wald, 
zur ſofortigen Lieferung. [1242 Torf, Wieſen, alles Boden 1. Kl., 
g Gebäude maſſiv, Inventarium 


scar Pink, Bromberg. 
» y überkomplett, ijt 18000 Mk. pro 


Ein Lolomobilenkeſſel Hufe, mit einer Anzahlung von 


24- bis 30000 Mark, zu haben. 
von 4 bis 6 Pferdekräften jucht | Meldg. w. briefl. m. Auſſchr. Nr. 
zu kaufen 11263 


1146 d. d. Geſell. erb. Agenten vot. 
A — Stes 
Schwalgendorf Oſtpreußen. 


Sägemühleneinſchnitte. Nutz⸗ 


 Windmühlen-Grunditäd 
bolz gros- Handl. kauft in Oſt⸗ 


verkauft Kroll, W alddorf be 
u. Weſtpr. ganze Einſchnitte u. 


Graudenz. [590 

Spottbill Gelegenheits . 
einzelne Boit. Bauholz, Bretter e ee 
2c.; gew. auf Wunſch Vorſchüſſe. 


Neu. ei dialen tore bier ag 

. j. Anlag., ſofort verkäufl. 

Meldungen nebſt Angabe der we uit 
Quanten werden brieflich mit 


vaſſ. f 
Anzahl. ca. 4000 Mk. Preis 19000 
der Aufſchrift Nr. 524 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mark. Glei m anſehen, keine Zeit 


verſäumen. Runge, Bromberg, 
Mark 


Feldſraße 19. 11276 
1253] Mein 5 

geſucht als zweitſtellige Hypoth. 

(hinter 19500 Mk.) ee 


ne Mk. Meldung. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1187 
d. d. Gejell. erbeten. 


Eine gute Brodſtelle. 
856] In einem Kirchdorfe iſt ein 
neues Wohnhaus, mit 2 Woh⸗ 
nungen, Garten, Stall, Scheune, 
umſtändehalber billig zu verkauf. 
in welchem Bäckerei⸗, Material- 
und Schnittw.⸗Geſch. jahrelang 
ohren 5 gr. 2 
ohrenz, Claußen, Kr. Lyck 
Oſtpreußen⸗ 


Wegen fortſchreitender ſchwer. 
Erkrankung des Beſitzers iſt 
größtes Vergnügungsetabliſſe⸗ 
ment am Ort, 2 gr. Säle mit 
Bühne, kl. Vereinsſaal, Sommer⸗ 
u. Winterkegelbahn, wundervoll. 
Park, 1 . 7 M., f. feſten 
Preis 150000 Mk. z. verk. Gar⸗ 
niſonſtadt m. Brigadeſtab, 1 Regt. 
Juf., Kavall., Landgericht, Gym⸗ 
naſium, höh. Töchterſchule. Nur 
Selbſtt. m. dispon. 40 —45 Mille 


den Geſelligen erbeten. 
5141 


gebäuden 


Morgen 
und ½ Acker, 


ofort zu verkaufen. 


ſpäter meine floltgehende 


Schankwirthſchaft 


Minuten von 
Schlochau an der Chauſſee nach 
Konitz belegenes 


Grundſtück 


mit ſchönem großen Garten und 


— — ͤ ＋9jg.ä—ę— t—ꝛ- 


Manthey, Zakrzewke, Kr. 
Flatow Weſtpr. 


auf ein in einigen Morgen Land in une = 86 § eee 
einer kleinen Stadt Oipreugens mittelbarer Nähe des Grund- Waſch⸗Anſtalt tin. A . b. per Für Reſtaurateure 
gelegenes, größeres Brauerei ⸗ ſtücks. beabſichtige ich wegen vor⸗ in Gum binnen umſtändehalber Aufſchr. Nr. 1163 d. d. Gef; erb. MR 
etablifiement, Taxe der Ge- | geriidten Alters zu verkaufen. fofort billig 1729 und Oberkellner. 


bäude, ohne Brauerei, Utenſil. 
u. Maſchinen 37013 Mk., Feuer⸗ 
verſicherungsſumme d. Gebäude 
38900 Mk. Verkaufswerth der 
Brauerei mindeſtens 60000 Mk. 
Gefl. Meldg. erbittet u. nähere 
Auskunft ertheilt [611 
Dr. Gradowski, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Neidenburg. 


15¢ bis 20000 Mark 


zu 6%, zur II. Stelle, hinter 

23000 Mark Bankengeld fog: eich 
eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
keld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 

4597 durch den Geſelligen erb. 


5500 Mk. 


werden zur erſtſtelligen, ſicheren 
e ſofortig. Cedirung 
ginge eldg. werd. briefl m. 
ufſchr. Nr. 470 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
2907] Höchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 2/3 Taxe 
u 36/—4½ 0%. Lange felt. 2 
reim. A. Ehrich, Dobe ran. 
Darxlehuſuchende 
wollen Offerten einſenden unt. 
Geſellſchaft“, Berlin, Poſtamt 
d4, Rückporto. 11166 
Darlehn gegen Theilrück⸗ 
zahlung, Schuldſchein, Lebens⸗ 
verſicher. Accept. Anfr. u. „Reell“ 
Berlin, Poſtamt 16, Freicouvert. 


A. Ferſt, Kaldau b. Schlochau. 


Grundſtück 


mit Bauplatz, Culmerſtr gelegen. 
ſofort bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres bei [1173 
A. Domke, Graudenz, 
Laugeſtr. 

1147] Mein im Kreiſe Won⸗ 
growitz belegen. Gut Kujawki, 
vom Gehöft 3 km Chauſſee zum 
Bahnhof Wapno, ca. 1030 Mrg. 
Acker, 200 Mrg. Wieſe, Torfſtich, 
Nübendau evt, beabfichtige zu 
verkaufen. Hypothek Landſchaft. 
Nur Selbſtkäufer berückſichtigt. 

M. Wolff, Marienfeld 
bei Elſenau, Poſen. 


Mühlengut 


im Kreiſe Wirſitz, mit ca. 300 
Morg., faſt durchweg Weizenbod., 
freier Fiſcherei u. Jagd, gut. Geb., 
vollſt. todten u. lebenden Invent., 
ſtänd. Mah kundſchaft, Anzahlg. 
30000 Mk., in der Nähe d. Eiſen⸗ 
bahn u. groß. Ortſchaften, iſt um⸗ 
ſtandshalber ſofort zu verkaufen. 
Meldungen unter W. M. poſtlag. 
Lobſens. 160 


8 1 
Wühlengut 
zu verkaufen oder vertauſchen. 
Auskunft ertheilt 16233 
Roſenbaum, Nied.⸗Strelitz 
Fordon. 


Rittergut 


mittlerer Größe, beſter Weizen⸗ 
und Rübenboden, volles Invent., 
herrliche Lage, gute Leutever⸗ 
hältniſſe, ſchloßartiges Herren- 
haus, vornehme Environs, recht 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 1190 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2262] Mein ſeit 1872 be⸗ 
ſtehendes 


Getreide⸗ 
Geſchäft 


in Mewe, nebſt Haus, 
am Markt, 2 Speichern ꝛce., 
verkaufe ich unter ſehr 2000 
günſtigen Bedingungen. 


J. Reich, Danzig, 


Langgarten 42, 
Geſchäftshaus 


in Heiligenbeil, zweiſtöckig, m. 
Hof u. Stallgebäude, am Markt 
u. Hauptſtr. gel. für jedes Ge- 
ſchäft paſſend, bis jetzt Mehl⸗ u. 
Vorkoſth., umzugs halber zum 1. 
April günſtig zu verkaufen. 

Bertha Moritz, Heiligenbeil. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein in lebhafter Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Pommerns be⸗ 
findliches altes Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Glas-, 
Porzellan, Haus- u. Küchen⸗ 

eräth, in beſter Lage, mit gut. 

ebäuden, gute Brodſtelle, ſteht 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zum Verkauf, weil ſich Inhaber 
zur Ruhe ſetzen will. Meldung. 
werden brieflich mit der he pele 
Nr. $108 burd den Gefelligen 
erbeten. 


Gaſthof! 


Ein flottgehender Gaſthof 
ſoll ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden wegen 
Krankheit. Nähere Austunft beim 

Reutier Baus ke, Bütow. 


zu verkaufen. 
Schöne Lage inmitten der Stadt, 
großes umliegendes Terrain, d. zu j. 
anzuſchließend. Gewerbebetr.geeig. 
Dr. Poddey. 


Barbiergeſch. bill z. verk. Marien⸗ 
burg Wpr., Lang⸗G. b. Penner. 


1251] Mein zweiſöck., maſſ. Haus 
mit Laden, Hofplatz u. vorzügl. 
Keller, in g. Lage der Stadt, bin 
ich will., f. 11000 Mk. b. 1500 Mk. 
Anz. z. verk. Frau Auguſte Pukall, 
Marienburg Wpr., Kratzhamm. 27. 


Ein Haus 
in frequenter Str. Danzigs, in 
w. ein Reſtaurant m. v. Ausſch. 
betrieb, wird, iſt a. Untern. w. z. 
verk. Mld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9566 d. den Geſelligen erbt. 


Villenartiges Landhaus 


mit Garten, bei Frankfurt a. Oder, 
billig gu verk. Näh. b. Drabitius, 
Frankfurt a. Oder, Croſſenerſt. 22. 


Hotelverkanf. 

Ein ſehr flottgehendes Hotel 
in kleiner Stadt Pommerns, iit 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9391 
durch den Geſelligen erbeten 

8551] Ein in neuem. Stil erb., 
dreiſtöckiges, ſtädtiſches 


Geſchäftshaus 


direkt am Markt, ſowie mehrere 
Höhen- u. Nieder.⸗Gaſthäuſ. 
u. Grundſt., bei gering. Anz., 
weiſt ohne Prov. Tief 
van Bergen, Rieſenburg. 
Geſuche um Kauf u. Verkauf 
v. ſtädt. u. ländl. Grundſt nehme 
ebenfalls entgegen u. ertheile in 
kürz. Friſt Auskunft. D. O. 


Eine Bockwindmühle 
in gut. Zuſt., will z. Abbruch 


verkaufen x L, 
Wicbſtew be Allied" 179 


osse, Posen. [1219 


Uhren⸗Geſchäft 


Mt. 


öpferei 


kaufen. 
kaliſche Arbeiten. 
2010 
6000 Mk. erforderlich 
C. Barufkes Töpferei, 
Oſtrowo Poſen. 


nerei m. 


verkaufen. 


TER x Näheres b. C. 
Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Das Grundſtück 


r anden, Oberthorneritr. 31, 
zu verk. MAL e 2 Tr. 


Suche Bradeland 


ſand. Bod., 


—— —— ——— ͤ— ——bi.—— ä .' ——— ' -́—ͤ —k nn 


u. Lage brie 
F. 31 poſtl. Straßburg 


verbunden m. kleiner Cigarren⸗ 
Fabrik, iſt krankheitshalber fof. 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1283 durch d. Geſelligen erbeten. 


99111 


Eine Dorfſchmiede 


iſt vom 1. April 
verpachten. 


in einer kleineren Stadt Weſtpren⸗ 
gens, mut 1500—1700 Mk. jähr⸗ 
lichem Reingewinn, iſt Umſtände 


brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1285 durch 


Gutgehende, ſeit 50 J. beſteh. 


Mineralwaſſer⸗ u. Liqueurfabrik, 
u. Kolonialw.⸗Handlung 
in Kreis⸗ 
n. Fabritſtadt von 5000 Einw. 
der Provinz Poſen, unter gtin- 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 474 durch d. Gefellig. erbet. 
eee 


Mein Kruggruuditiid 


allein in großem Dorf, mit 36 


einer Kreuz⸗ 


chauſſee, 1 Meile von der Kreis⸗ mit der 


den Geſelligen erbeten. 


Die Nutzung eines ca. 70 
Morgen großen 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 476 durch 


Eine Reutier⸗Wirth⸗ 
ſchaſt (in der Nähe der Stadt 
Marienwerder) mit hocheleganten, 
fait neuen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
(Feuerverſicherungs⸗ 
werth 19400 Mk.) und ca. 28 pr. 
Land, 7 gute Wieſen 
krankheitshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
en mit auch ohne Inventarium 


Meldungen find unter H. E. 
99 an die Geſchäftsſtelle der 
Neuen Weſtpreußiſchen Mitthei⸗ 
lungen in Marienwerder z. richt. 


9624] Verkaufe von fof. öder Weſtpreußen 


mit Materialwaarenhandl. 14 
Morgen Land, Torfſtich u. Wieſe, 
Inventar. Groß. Dorf, / Meile 
v. Bahnh. Vandsburg, Poſt a. Orte. 


Americain Bar, verbb. 
mit Café, eleg. Räume u. Ein- 
tidtg., in e. Prov. » Hyt.-Stadt 
gi verk. Meldung. J. L. 2 


Ein ſeit 36 Jahren beſtehendes 


verbunden mit Gold- u. optiſch. 
Waaren, in einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt, iſt für den Preis v. 
wegen vorgerückten 
Alters ſofort zu verkauf. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 735 durch d. Geſellig. erbet. 


— — nen 


krankheitsbalber ſofort zu ver⸗ 
Aelteſtes Geſchäft, fis⸗ 
Jahresumſatz 
Mark. Zur Uebernahme 
Meldg. an 


Eine vollſt. eingericht. Klemp⸗ 
Laden u. gut. Kund⸗ 
ſchat iſt Umſtände halber zu 
Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1275 durch den Geſelligen erbet. 


Mehr. Gaſtwirthſch., Schank⸗ 
geihäfte verb. m. Rejtanrant 
u. ſtädt. Grundſtücke, bei gering. 
Anzahlung von ſof. zu verkaufen. 
Wetzker, Brom⸗ 
bera, Neue Pfarrſtr. 11. 1247 


o. a. m. j. Kiefern beſt., 5 b. 12 M., 
bill. 4. kauf. z. Ver⸗ 
ſuchszwecken in Nähe einer mittl. 
od. gr. Stadt. Angebote m. Preis 
m. d. Aufſchr. G. 
r. erb. 


pachtungen - 


Anderer Unternehmung. halb. 
beabſichtige ich mein 


Materialwaar.⸗ 


Geſchäft 


verbunden mit Schankwirthſchaft 
und Reſtauration, groß. Auf⸗ 
fahrt, in beſter Lage d. Stadt, 
ſofort oder ſpäter zu verpachten, 
auch iſt das Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen. | 
der Aufſchrift Nr. 1096 durch 
deu Geſelligen erbeten. 


Gefl. Meld. w. briefl. m. 


Günſtig 
für junge Anfänger, 
Umſtandshalber beabſichtige ich 


mein in günſtiger Lage Thorns 
gelegenes Kolonialwagren⸗ u. 
Schaukgeſchäft per ſofort oder 
ſpäter zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 3000 Mk. erfor⸗ 
derl. Meld. werd. bricflan. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1291 d. d. Geſellig. erb. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorns, z. verm. 


R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 


d. 38. ab zu 
1501 
Meldungen find an den Ge 


meindevorſtand Subkau z. richt. 


Mein Krug 


iſt vom 1. April zu verpachten. 


Otto Butſchkowski, 


Kl.⸗Grabau b. Marienwerder. 


Achtung“! 


Für Gärtner. 
Mein in einer Kreis- 7 


vinzial⸗ u. großen Garniſonſtadt 
dicht an der Chauſſee gele ened 
Gartenland möchte ich e 

ſtrebſamen Gärtuer 
lich abgeben. Binder bevorzugt. 
Abſatzgebiet für Blumen reichlich 
vorhanden. Meld. w. 
Aufſchr. Nr. 732 d. d. Gef. erb. 


nem 
unentgelt⸗ 


br. m. d. 


Eine mittlere 


Gärtnerei 


für Platz u. Verſandt, in einer 
lebhaften Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, 11000 Einw., Garniſon, 
Eiſenbahnknotenpunkt, iſt zu ver⸗ 
pachten und bald zu übernehmen. 


Meldungen werden briefli 
ufſchr. Nr. 749 dur 


Torfbruches 


ohne Konkurrenz, in bolzarmer 
Gegend, nahe Stadt und Bahn, 
ijt zu verpachten oder verkaufen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1191 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Kautine 


mit Ausſchauk "am 
wo ca. 150 Arbeiter beſchäftigt 
find, iſt von gleich auf 4 bis 5 
Jahre zu vergeben. 


Meldungen 
an J. Powierski, Nawra 
[740 


736] Eine gutgehende 


Vier⸗Hroß handlung 


in Bromberg iſt zu verpachten 
reſp. zu verkaufen; es wären zur 
Uebernahme ca. 4 
forderlich; es können auch Nicht⸗ 
fachleute dasſelbe übernehmen, 
z. B. auch Landlente, da 
gute Privatkundſchaft ſowie auch 
Militärkantinenwirthe als Kun⸗ 
den beſitze. Gefl. Meldungen unt. 
Nr. G. A. 1 poſtl. Bromberg, 
Poſtamt 1, erbeten. 


00 Mark er⸗ 


da ſehr 


Ein jung., tücht. u. vermögend. 
Kaufmann möchte vom 1. April 
cr, ab eine 


Bier⸗Niederlage 
von leiſtungsfähter Brauerei 
übernehmen. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 748 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. April cr. ein mittl. 


Kolonialw.⸗ Geſchäft 


mit od. ohne Konſens, zu pachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 746 durch den 
Geſelligen erbeten, 


Zum 1. April er. ſuche einen 
größeren 
Flaſcheubier⸗Verlag 
auf eigene Rechnung zu fiber- 
nehmen. Gefl. Meldg. werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 747 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine gangbare Baderet vom 
1. reſp. 15. April zu pachten ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter A. 100 
poſtl. Marienburg erbeten, 
Zur baldigen Uebernahme wird 

[1346 


eine mittlere 


Bäckerei 
zu pachten geſucht. Näheres beim 
Regimentsſattler Barth oldy, 
Riefenburg. 


Kleines Hotel 
oder beſſere Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1286 d. d. Geſelligen erbeten. 

1237] Suche p. ſof. oder ſpäter 


eine Gaſtwirthſchaft 

in der Stadt oder auf dem Lande 
u pachten. Meldungen unter 
F. JP. 500 poſtl. Soldan Dftpr. 


Verkaufe die 


* 
Cicenz 
ur Herſtellung von Kalkſand⸗ 
teinen ꝛc. Deutſches Reichspat. 
82785. Meld. br, mit d. Aufſchr. 
Nr. 369 durch den Geſelligen erb. 


Der Biſchofswerderer 


darlehnstafenderein 


„ m. u. Haftpflicht 
zu Bifehorawerder zahlt für 


Spareinlagen 
4 ¼ , Zinjen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe au. Kündi⸗ 
guugsrit nach Uebereinkuuft. 


5342 Der Boritand. 
Dampfbranerei 
Briefen Wefiprenßen 


empfiehlt den Bezug ihrer aner- 


kannt vorzüglichen Biere aus 
dem Verlage von 143 


Adolph Priebe, draudenz 
Pohlmaunſtraße 9. 
Fähnr.-, Seekad..-, 

KR ‚Prima.-, Abit.- 
Examen schnell, sicher 


Dr. Schrader’s Milit.- 
orb.-Anstalt, Hagdeburg-W. 


Friſir⸗Schult für Damen 


von 
Fanny Seeliger. 
Penſion auf Wunſch im Hauſe. 
Eintritt 15 eit, Honorar 


were. 9 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 


Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Oranienstr. 106. 
nabe dem Dönhoffsplatz. 
3 343. v. 1.50 M. a., m. el. Licht. 


— ser Roggenbau. 
Ronigsberat Pr., Ko aii 25/26. 
Mi Zi d. Stadt. olide Preiſe. 


en! Neu! 
I el Ludwig 2 
Berlin, Mittelſir. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. Eat 
3865] Freunden eines wirktich 
guten und ſehr wohlbekömm⸗ 
lichen Traubenweines empfehle 
ich mein. garantirt unverfälſch⸗ 
ten 1896er Rothwein. Derſ. 
*. in Fäſſern von 30 Ltr. an 
8 Bia. pro Str., u. in Kiſten 
5; 12 Fl. an 60 Pfg. pro Fl. v. 
ca. 34 Ltr. Inhalt einſchl. Glas. 
Als Probe verſende ich auch 2 
Fl. nebft a Preisl. per 
Poſt. Zahlr. Anerkenn. lieg. vor. 
Cari, fade See: 


Weinbergs def. 5 aden dlung. 


fl. Miel Mich 


empfiehlt in Verſchlußgebinden 4 


von ca. ½ Ctr. aufwärts, unter 

billiger nn [1192 

J. Weile, Stolp i. Pommern, 
Dampf⸗Moſtrich⸗Fabrik. 


Schwerer's Kitt, mehrfach 
preisgekrönt, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
zerbrochene Gegenſtände. Gläſer 
a 30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marftitr. 1, 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12, 


Die Bür m 


5 von [7020 

Wilh. Voges & Sohn 
Inh.: R. Bd. Schützler 

vertan ihr reich button Lager l 


Bopf-, Kleider-, Ealden- 
und Möbel-Bärken 


Piaſſava⸗ und 
Stallbeſen etc. 


fowie ſämmtliche Artikel für 
den Hausbedarf wegen Ein⸗ 
führung er Muſter 

a o billiger 
als bisher. 


Wiederverkänfer erhalten 
Extra⸗Preiſe. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


. bearbeitet, zweckmäßig 
geroll oe ee an, 
et 


ecka 
Fabrik für mes u. Wal, 555 
Dt. ⸗Eylau. 1135 


ahrräder. 
Leiſtungsfähige Firma honorirt 
Mittheilungen über irgendwo 

beabſichtigte Beſchaffung von 


Fahrrädern 


und Nähmaſchinen 

und erbittet Nachrichten unter 
er 3 0 an Haasenstein & 

Vogler, A.-G., Königsberg 1.Pr. 


Dachpix, Dachpixpappe 
nd durch k nigl. ehörden als 
as beſte Pappdachmaterial 
anerkannt. d läuft Ae 
ab, ift wetter eſt und billig. Alte 
Bany- oder Be er 3 
ie neu. robefäſſer von 
50 Ko. M 41 


L. Fiek, Eberswalde. 


13701 Streichfert. Delfarben 
Sirniß, Bade um. Shen | 
. Dessonneck; 


heit zu geben, 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Gegründet 1856. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar- Einlagen, 
EFFECT sa) BEY, 


Bei Imonatliher Kündigung. 
bei Zmonatlicher Kündigung. 


stempel 


fand briefe 


dSettiner Nalonal npotheken-Credil-hesellschaf, 


Nachdem die Beschlussfassung über die et ng 


Pfandbriefe zum Börsenhandel neuerdings wieder 


i3 zur 


rechtskräftigen Entscheidung in dem gegen die früheren Ver- 
waltungsmitglieder schwebenden Prozess vertagt ist, wird 


der börscnmässige Verk 
voraussichtlich auf unbestimmte 


möglich sein. 


aut der 
Dauer un- 


Im Besitzern, welche zum Verkauf gezwungen sind, Gelegen- 


denselben auch ehne lan ge ati: auszu- 
führen, erbiete ich mich zum An 


auf vo 


Abzestempelten 3'/,°/, und 3%, Steiliner National- 
nee en zu den koulantesten 
reiser. 


Auch für die zwar zugelassenen, aber nur selten zur Notiz 
een nicht abgostempeiten ! Stettiner Pfand- 


briefe bin ich in der 


age, angemessene Gebote zu machen. 


W. A. Hansen, 
Bankgeschäft. 


Berlin W., Kronenstrasse 45, I Tr. 


1121 


der Betrieb mein. Dampftiſchlerei 


iſt durch den Brandſchaden im Vorder⸗ 


hauſe nicht beeinträchtigt worden 
und übernehme nach wie vor Auf⸗ 
träge zur ſolideſten Ausführung für 


Bauarbeiten, Möbellieferungen und 


Tapezierarbeiten. 


A. Murawski, 
Bahnhof Briefen Weſtpreußen. 


KAR 


1267] 
Muſtern ausgeſtattete 


888885 


in Anzug⸗ 


den einfachften bis zu den feinſten Qualitäten. 


\ 
Tuchlager \ 


Paletot⸗ und Beinfleider-Stoffen von 


— — offerire zu Sport⸗Anzügen und Haus⸗ * 


Jaquettes 


Sport⸗Sammete ¥ 


(4 
fowie Genna⸗Cords zu Reithoſen in neuen, geſchmack⸗ X 
vollen Farben, nur vrima Qualität. 


Die Anfertigung aller Kleidungsſtücke nach Maaß 


uſchneiders, mit voller Garantie yy 


der x ewiſſenhafteſten 


ſchne — 2 


usführung, tadelloſen Sitz und 
7 
Muſter nach Auswärts franko. 2 N | 


fein Geſchäftsprinzip ijt nach wie vor N 
Steng reelle Bedienung, billige, fefte Preise! 2 > 


Paul Matern | 


Marienwerder Wpr., Breiteſtraße 41, N 
Maaß ⸗Geſchäft für Herren⸗ Garderoben. X 


E . Wa 


Kanarien-Edelroller 


tieftourenreich, zart u. 

lang nd, Stck, 8, 10, 

12,1 * bis: 30 = — 
und, 


. —.— 

Akg um, ev,zhl.Betr, 
retour. Ges, Zuchtweib, 
1.50—2 M. Preisliste grt. 
Brühl Lanarienzucht 

Kötzschenbroda 1. S. 


Palmkeruſchrot 
Melaſſebiertreber 
Roggenfuttermehl 


offerirt franto allen Bahnſtat. 
Woll Tisiter, Bromberg, 


1179] Circa 


2000 Virkendeichſeln 


folie Ellern 100 Feſtmeter 
Ellernnutzholz 
hat abzugeben 
J. Sawatzki, Chmielewen 
ver E ersberg Oſtpr. 


für Herren erfolgt ſu meiner eigenen Werkſtatt unter N 
Leitung eines tüchtigen ‘ 


Bae” Erfolg sicher. “Wa 
Allen Damen und (46 


Rranken, 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 

sucht, eber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl, 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft. 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.ubillig. 
w.Citron.), franko u. vollet. 


umsonst. 


hitte sogl. schreiben.. 
H.Trültzsoh, Berlin, Boyenstr. 37. 
Versende Saft 4 ca, 60 Citr.für 3,50, 
v. ca. 120 Citr. £ 6 Mk. franko inkl, 


Tapeten 


kauft man am oh a — bet [1369 
ssonneck. 


b. billig 
Herm. Hein, Dir han. 


gut erhaltene Eſſigbildner | I 
ned a r 2 Diner iefert 


Pfandbriefe 


Aachener Dombau- 


Attienkapital 6 Millionen Mark, Reſerben ca.“ 


[1244 | ! 


. ——— | 


Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſon 1900. K 


X Zur diesjährigen Saiſon empfehle mein auf das 
* Reichhaltigſte in allen Neuheiten und geſchmackvollen 


— 


40 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 8 Gew ger ware 
'erschluss des Miethers zum Preise von Mk. 1 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 
e 3% % und 3% 


Millionen Mark. 


0 bis Mk. 


in 7 Tagen 1 


Selten gebotene grosse Treffer 


für solch niedrigen Einsatz! 
Zweite und letzte 


und Krönungshaus- 


Geld." 


8920 Gewinne 


Hund 1 Prämie: zus. 945000 6. 


Baar ohne Abzug zahlbar. 
Ziehung 8., 9. u. 10. März. 


Die Prämie von 300, 0 Mark 
fallt dem zuletzt gezogenen 
Hauptgewinn von 1000 M. an 
aufwärts bis 200,000 Mark zu. 


Gewinn-Plan: 


Prämie 
AM. 
u = cb 


| . N 50000 
I: 25000 

1 10909-10990 
9. 5000- 25000 
10: 3000- 30000 
20: 1000- 20000] 
30 « 500- 15000) 
50 ı 300- 15000| 

|] 100. 100- 10000] 


7200, 50- 10000 
300 30- 15.000} 
8000 a 15120000 


Aachener Loose: |} 
1/1 % 10, ½ 4 5, ½ 2.50 4 
Porto und Liste 80 Pf. extra, 

ferner die beliebten i 


empf. u. vers. auch unter Nach- H 
nahme — die billigste u. sicherste 
Bestellung ist Post- er Ba U 


‘ Geschäft Berlin G., Breitestr. 5. | 
Telegr.-Adr,: Glücksmüller. 2 


Loose in & Kaudenz bei 
Eugen Sommerfeldt vorm. On 
Alberty, Marienwerderstr. 38, 
Frau L. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Jul. Ronowski, 
Grabenstrasse 15. {116 


Gasmotor 


1 HP., billig zu verkauf. [423 
Graudenz, Grabenſtr. 40, II, I. 


Gasmotor 


4 Pfd. ⸗Kr. a faſt neu, 
giebt billig ab 303 
Alexander Loerke, Graudenz. 


1. ein 2 Flammenrohrdampf⸗ 


fefiel 7 mit Gallowayrohren, 36 
m Heizfläche, auf 5 Atm. 
konzeſſionirt, 


2 eine Gerſtenyutznaſchine 


A andi mit 3 Trieurs, 20 
Cir, ſtündliche Leiſtung, 


3. eine Mllzſchrolnähle Moet 


35 Ctr. ſtündliche Leiſtung. 
Alles in gutem Zuſtande. 
Auch ſind verſchiedene Ma⸗ 

ſchinentheile abzugeben. [9711 


Tilſiter Aktien⸗Brauerei. 
Buttertonnen 


euß, Bott 
Nb ran a ber 


Stettiner Pferde-Loose || 


41.4, 11 Loose 10 A, int 


6 Cin gut menge aner 


Gebanuer'ſcher Flügel 
von Mahagoni, iſt umgugsyalb. 
preiswerth z. verkf. Flügelkaſten 
very. Thorn, Gerechteſtr. 10, pt. 


| 


— schwarz und farbig — 
in ausserordentlich reichhaltiger Auswahl. 


| August Momber 
Danzig. 


Muster nach ausserhalb stehen ports- 
frei zu Diensten. 


| Wicklinfe 


(giebt auf, leichtem Boden, wo 
Erbſen nicht gedeihen gute, in 
friedenftel.ende und ſich chere Er⸗ 
träge, bis 12 Ctr. pr. Morgen) 


= | ojjerirt in einer guten Qualität 


[1209 


Pri ima 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di -Irlauer Daehpappenfabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau DES 


9886] Ein leichter, iis. 


Halbverdeck 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


Wagen 


gebraucht, ſehr gut erhalten, 
verkauft billigit 
[W. Bergmann's Wagenfabrik, 


Jauer in Schleſ. 


Illuſtr. Preisliſte über 
Luxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko.. 


Werderblüthen⸗Honig 


garant. rein, feines Aroma, 


a 8 Mk. pr. Ctr, und 140 055 

pr. To. fr. Schönſee 705 

Dom. Oftrowitt bei Sabnice 
Weſtpreußen. 

Muſter gegen Freimarke. Nach 

Einſendung des Betrages u. der 

Säcke erfulgt Lieferung ſogleich. 


776] 2« bis 300 Centner 


Futterlupinen 


ſowie einen gebrauchten 


Höpeldreſchkaſten 


mit Riemendetrieb hat preis- 
werth abzugeben 
Bartels, Amalienhof 
per Soldau Soldau Oftpr. 


Feld⸗, Gemüſe⸗ und 
Blumenſamen 


in nur beft. keimfähiger Qualit., 
emuftehlt au billigiten Preiſen 

Rathke, Handelsgärtner, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


~ 466) Alle Sorten 


Pflanz- Kartoffeln 


fferirt franko nach allen Bahn⸗ 


in Gläſern v. 1½ dis 2 Pfund, 3 


ſowie loſe, offer. p. Pfd. 80 Pf. 


bei mehr auch nicht billiger [428 


A. Zawitowski, Dirſchau. 


Saak⸗Weißklee 


garantirt ſeidefrei, verkauft mit | Roſe, 


45 Mk. per Ctr. Dom. Groß⸗ 


Nogathbei Niederzehren. Eben⸗ 


Lud. Müller & 80. 


daſelbſt find noch ca. 40 Schock 


Dachrohr 


mit 7 Mk. per Schock zu haben 


Prima Seradella 


1899er Ernte, offerirt zu 

Blleltem Tagespreiſe [772 

Dominium Klein⸗Koſchlau 
bei Lautenburg. 


Prima Rothilee 


ſeidef ue oe et BL 40 bis 68 
p. Ctr., Weißklee Mk. 42, 
Gelbklee Mk. 18, “Sawweriia- 
flee Mk 45 bis 65, vorjährigen 
2 Mk. 35, Thymothec 
u 20, N ih bu bis 60, 
eluſchken, erde ren 
Mk. 6,50, Seradella Mk. 5 

Wett. ac. 2c. frei Bahn hier. 


Emil Dahmer, Schinsee 


Weitbrenker. 


400 b. 600 Ctr. prima 


U 
oilpr. Pferdebohnen 
zur Saat, pro Tonne 135 ME, 
franto Babnbof Polken⸗Seeberg, 
giebt ab 1651 
Dom. Seeberg p. ＋ 11 
Daſelbſt werden ca. 30 Etr 


Seradella 


und ein leichtes 


Arbeitspferd 


gekauft. 


200 Centner 


laue Snallupinen 


auft 
Tom Studa bei Sam oa 
Weſtpreußen 


2 Rieſe 115 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


Saat: und 
Spe iſe kartoff. 


als: Daber, Magnum bonum, 
Weitwuader, gelbe Roſe, frühe 
Achilles, Murphy, blaue 

offerirt billigſt pe 
Bahn h 


Emil Dab mer, Schönſee 


Sonitartofteln 


wt Paulſens Morphy und re 


4 al 209 Kentuer 360 M 

Kaffe oder Nachnahme, ab Bahn⸗ 
bof Schönsee. 13 

Gappa b. ee Weftpr. 

in 

1197} Dom. Hansguth bei 

Melno verkauft 
00 Ceutner 


Pferdemöhren 


gute GF Jaroff. 


Gr.⸗Saalan 
bei Straſchin, 
ſeit 12 Jahren Verſuchs⸗Feld der 
Kartoffel⸗Kultur⸗Stat. der D. L.⸗ 
V. verkauft Phönix, Bismarck⸗ 
Kartoffeln pro Ctr. 8 
Ceres, Unica, Boncza 6, Wohlt⸗ 
mann, Cygnea 4 Silesia, Hero 
3, 25, Topas, Lech, Stambulow, 
Pommerania, Sirius er 3. 
Maercker, Bruce, Pinto 2 2,5 
Imperator, Daber 2 Mk 

1255] Monta-Gr. Saalau. 


1254] Dom. Senslau be 
Hohenstein Wpr. ſtellt, zur Be⸗ 
flanzung von Wegen u. Chauſſ. 
ſehr geeignet, zum Verkauf: 


Linden 
300 Ahorn 
300 Eſchen. 


120 Schock 1 m hohe 


ga] 
Ellerupflanz zen 
ck 1.20 M., bat b 
A Sch Veste 2 Feber a i en 


12 


bei mittee e r. 05 ER 


> 2 


~ 


OS TORE ASS oN fee ee 


CO 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donuerstan] 


6. Fortſ.] 


Roſen⸗Roſel. Nachdr. ver. 


Roman von Heinrich Lee. 


Im Hauſe Beſenkamp bereitete man ſich auff das 
Oſterfeſt vor. Unten im Comptoir hatte geſtern Herr 
Röſicke vorgeſprochen, und es war ausgemacht worden, den 
erſten Feiertag zuſammen zu verbringen. Diesmal aber 
ſollten Röſickes bei Beſentamps ſpeiſen, das war auch der 
Grund, weshalb ſich Fräulein Kwiligki ſchon ſeit Tagen in 
einer ſtarken Aufregung befand. Gäſte kamen ſonſt nur 
am Donnerſtag Abend und das waren nur alte Herren 
und ſie ſpielten Skat. Diesmal aber wurden zwei Damen 
erwartet und noch dazu zum Mittageſſen. „Es ſoll nicht 
zu viel und nicht zu wenig ſein, Fräulein Kwilitzki“, hatte 
Herr Beſenkamp zu ihr geſagt — „wenn Sie mit der Köchin 
nicht fertig werden, daun nehmen Sie noch eine Kochfrau. 
Ich kann mich ja auf Sie verlaſſen“. Ueberhaupt Damen! 
Das war in dem Hauſe etwas gänzlich Neues, etwas noch 
nicht Dageweſenes. 

Sonſt pflegte Herr Beſenkamp zu ſpeiſen, wenn er von 
der Börſe zurückkam. Aus den zwei Gedecken, denn ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſpeiſte eine Reſpektperſon wie Fräulein Kwilitzki 
mit ihrem Brodherrn an einem Tiſch, waren ſeit Kurts 
Rückkehr wieder drei geworden. Nach Tiſch begab ſich 
Herr Beſenkamp in ſein Schlafzimmer zu einem Schlummer⸗ 
niindchen, während Kurt in ein benachbartes Cafe ging, 
um dort die Zeitungen zu leſen. So war es auch heute. 

„Apropos“, ſagte Herr Beſenkamp zu Kurt, nachdem 
Fräulein Kwielitzki hinaus in die Küche gegangen war, „ich 
möchte, daß Du gelegentlich einmal mit hinüber an unſern 
pop kommſt. Sie haben Dich — ge Beſenkamp 
meinte ſe 
ſehen und ich ſoll Dich endlich einmal mitbringen. Haſt 
Du zu heute Abend Luſt?“ 

„Wie Du befiehlſt, Papa“, erwiderte Kurt. 

„Noch eins, mein Sohn“, fügte Herr Bejenlamp, in⸗ 
dem er an der Schwelle ſtehen blieb, hinzu, „Winkelmann 
ſprach mich heute an der Börſe an. Er fragte nach Dir. 
Warum man Dich Abends ſo wenig ſieht. Auch im Klub 
biſt Du nur ſelten zu treffen.“ 

„Ja, es iſt wahr, ich bin in den letzten Tagen meiſtens 
allein ausgegangen.“ 

Es war, als wollte Herr Beſenkamp, indem er ſeinen 
Sohn dabei betrachtete, noch etwas ſagen. Jetzt, wo die 
Sache mit Mariechen ſo gut wie entſchieden war, ging er 
jetzt wieder auf ſeine alten Abenteuer aus? Schweigend zog 
Herr Beſenkamp die Thür hinter ſich zu. 

Auch Kurt war, als er jetzt in feinem Café fap, zu⸗ 
frieden, daß ſein Vater über ſeine abendlichen Gänge keine 
weitere Auskunft von ihm verlangt hatte. Hätte er ihm 
die Wahrheit ſagen können? Daß er in den Straßen, in 
allen Reſtaurauts herumſtrich, nur um ein Mädchen zu 
finden, das Blumen verkauft? Es ging ihm wie einem 
Jäger, der Abend für Abend umſonſt auf ſeine Beute 
lauert und den ſie ſo nur begieriger macht. Nicht nur 
Abends, auch am Tage fing dieſes Mädchen ſchon an, feine 
Gedauken zu beſchäftigen. Mitten, wenn er an den Büchern 
oder der Korreſpondenz ſaß, dachte er dann plötzlich an ſie. 
Er wurde ärgerlich über ſich, er ſuchte dann gewaltſam ihr 
Bild aus ſeiner Vorſtellung zu bannen und es trat dabei 
nur noch lebendiger vor ihn hin. Auch an den nächſten 
Sountag dachte er jetzt, an dem er Mariechen wieder ſehen 
würde. Das Eſſen hatte natürlich nur den Zweck, ſie ein⸗ 
ander näher zu bringen. Und dann gab es Verlobung und 
Hochzeit. Es war ein abgemachtes Geſchäft mit dem 
Schlußzettel, wie an der Börſe. 

Die alte Weinſtube, die Herrn Beſenkamps Stammlokal 
bildete, war in einer Art berühmt. Seit mehr als hundert 
Jahren, ſeit ihrem Beſtehen, war Alles, das Haus und die 
Möbel, darin unverändert geblieben. An den Fenſtern 
hingen noch einfache weiße Gardinen und an den dunklen 
Wänden allerlei alte Weinbilder und die in Oel gemalten 
Porträts der preußiſchen Könige. Die Bedienung der Gäſte 
geſchah nicht durch Kellner, ſondern durch junge Leute aus 
angeſehenen, auswärtigen Familien, die von ihren Vätern, 


die gleichfalls Weinhändler waren, nach Berlin und in 


das altehrwürdige Haus zu ihrer Ausbildung geſchickt 
worden waren. Deshalb gaben die Gäſte hier auch keine 
Trinkgelder. 2 

Der Stammtiſch, an dem Herr Beſenkamp dort allabend⸗ 
lich mit ſeinen Freunden ſaß, ſtand in einer gemüthlichen 
Ecke, dicht hinter dem großen braunen Kachelofen. Von 
der niedrigen Decke herab, an der ein gemalter Fries ent⸗ 
lang lief, warf ein meſſingner Kronleuchter ein mäßiges 
Licht herab und auf dem Tiſche ſelbſt ſtand neben den 
Flaſchen und Gläſern, wie in der Weißbierſtube, eine große 
ſchwarzpolirte Schnupftabaksbüchſe für die Gäſte zur be⸗ 
liebigen Bedienung. Der Tiſch war heute wie gewöhnlich 
beſetzt, nur daß ſich noch ein beſonderer Gaſt heute an ihm 
eingefunden hatte, Beſenkamp junior. Allen dieſen alten 
Herren war Kurt von früher her wohl bekannt, und alle 
freuten ſich mit ihm. Kurt war froh, daß er an dem Tiſche 
nur den Zuhörer zu machen brauchte, denn die alten Herren 
langweilten ihn ein bißchen und er erfüllte hier ja auch nur 
eine Auſtandspflicht. 

Die Unterhaltung kehrte ſich erſt einem gewiſſen Aktien⸗ 
unternehmen, dann einer neuen Staatsmiſſion zu. Zuletzt 
kam ſie auf die geſtrige Reichstagsverhandlung, in der es 
wieder einen Zuſammenſtoß mit der Sozialdemokratie ge⸗ 
geben hatte, und das brachte plötzlich die ſoziale Frage 
auſ's Tapet. Das Thema war ſonſt an dem Tiſche etwas 
Ungewöhnliches, denn die ſoziale Frage hat nichts Reales, 
ſie iſt und bleibt etwas, was ſich nicht in beſtimmte Ziffern 
bannen läßt, eine Theorie für Weltverbeſſerer, nicht aber 
für feſte Männer, wie fie an dieſem Tiſch ſaßen. Nun 
aber wollte ſie nicht von der Hand gewieſen werden. 

„Jetzt ſoll Beſenkamp reden“, fagte einer von den alten 
Herren, der einen weißen Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bart trug. Es 
war Herr Winkelmann fenior, fein Haus hatte unter dem 
a Kaiſer für die Hofkammer⸗Rentei die Geſchäfte be⸗ 


Alles ſah auf Freund Beſenkamp. Er koſtete von ſeinem 
Laubenheimer und ſagte dann: „Ich denke dabei an eine 
Bismarck ⸗Geſchichte. Einmal fuhr er mit einem Gaſte in 
Friedrichsruh herum ved zeigte ihm eine Kieferſchonung. 


ne Freunde — ſeit Du zurück biſt, noch nicht ge⸗ 


Der Geſellige. 


— — 


Da ſehen Sie, ſagte er — alle dieſe Bäumchen wachſen nun 
auf dem gleichen Boden, alle haben die glide Daſeins⸗ 
bedingungen und doch ſteht das eine gut und ſtark, das 
andere aber ſchlecht und ſchwach. So if es auch mit der 
Idee, die Menſchen einander gleich machen zu wollen — 
nur dadurch, daß man jedem, wie ſich das die Sozial⸗ 
demokraten denken, die gleiche materielle Grundlage geben 
will. So hat Bismarck geſagt. Ich meine, damit iſt auch 
alles Uebrige geſagt, nämlich daß es, wenn der Menſch 
vorwärts kommen ce nicht fo ſehr auf feine materielle 
Bodenunterlage ankommt, in deren laden, fond die Sozial⸗ 
reformer das Heil immer allein erblicken, ſondern vielmehr 
darauf, ihn ſelber in ſeinem Holze, das will eben ſagen in 
ſeinem gangen Menſchenthum, kräftig zu machen, gu ſtählen, 
zu entwickeln. Wer heute reich iſt, der iſt morgen arm 
und umgekehrt, das ſieht man doch heutzutage bei dem 
ſchnellen Wechſel aller Werthe mehr als je. Was dem 
Menſchen aber nicht entriſſen werden kann, das iſt eben 
ſein gefeſtetes Selbſt, das in allen Lebenslagen eine ſichere 
Burg für ihn 15 Das iſt für mich der Punkt, auf den 
es ankommt. ehr kann ich nicht ſagen.“ b 

Herr Beſenkamp hatte geendet und hob wieder ſein 
Glas. Niemand an dem ganzen Tiſche wußte noch etwas 
darauf zu ſagen und die Augen der ganzen Tafelrunde 
richteten ſich jetzt auf die Thür. Roſen⸗Roſel war einge⸗ 
treten. Die alten Herren wußten gleichfalls ſchon, daß ſie 
ſo hieß. Einer der jungen Volontäre, der ihnen die Flaſchen 
brachte, hatte es ihnen erzählt. Auch was er ſonſt noch 
von Roſen⸗Roſel wußte. Deshalb eben hatte der Stamm⸗ 
tiſch über Roſen⸗Roſel ſeine Protektion gebreitet. 

Kurt wußte nicht, auf was ſich die Augen der alten 
8 ſelbſt die ſeines Vaters, mit einem ſo freundlichen 

usdrud richteten. Er ſaß mit dem Rücken gegen den 
Ofen und hielt es nicht einmal der Mühe werth, ſich um⸗ 
zudrehen, er dachte nur daran, wie lange dieſe Sitzung wohl 
noch dauern konnte. 

Herr Winkelmann ſenior hatte geſtern Abend ſeiner Frau 
eine ſchöne Roſe mit nach Hauſe gebracht und als er er⸗ 
zählte, von wem er ſie gekauft, hatte ſein Junge auch was 
von Roſen⸗Roſel gewußt und das ſtellte Roſel in ein ſo 
gutes Licht, daß Frau Winkelmann ihrem Gatten geſtattete, 
ihr jeden Abend eine ſolche Roſe mitzubringen, nur keine 
gelben, die konnte ſie nicht leiden. 

„Na,“ rief Herr Winkelmann, indem Roſel an den Tiſch 
herantrat, „was haben Sie denn heut' für welche, Roſel?“ 

Jetzt zuckte Kurt zuſammen. Es war Roſen⸗Roſel, die 
dicht vor ihm ſtand. Da ſie Herrn Winkelmann die Roſen 
reichte, ſo bemerkte ſie ihn nicht. 

„Man könnte wohl noch einen Schoppen trinken“, meinte 
Herr Beſenkamp, „wo iſt denn der junge Menſch?“ Er 
meinte den Volontär. - 

„Ich will ihn holen“, ſagte Kurt, ſtand auf und verließ 
den Tiſch, wobei er ſeinen Hut mituahm. Bald darauf 
brachte der Volontär auch die gewünſchten Flaſchen, aber 
Kurt kam nicht zurück. Er war, wie der junge Mann 
Herrn Beſenkamp ſagte, zur Thür hinaus gegangen. 

Roſel hatte ihr Geſchäft erledigt und nun trat ſie wieder 
auf die Straße. Daun bog ſie aus dem hellen Lichtſchein 
des Linden⸗Trottoirs in die dunkle Charlottenſtraße, wo 
eben die erſten Laternen angezündet wurden, und von da 
in die Behrenſtraße, bis zu dem kleinen Durchgang, der an 
der Hedwigskirche vorbeiführte. 

Kurt folgte ihr. Raſch ſchritt ſie vor ihm dahin und 
er ſah ihren zierlichen Gang, ihre zierliche Geſtalt. Eine 
keuſche, ſtrenge Anmuth umfloß ſie, und er ſah das Alles 
erſt jetzt. Die Leute wandten ſich nach ihr um, aber ſie 
blickte nicht links und nicht rechts. 

Nun hatte er fie. Nun konnte fie ihm nicht mehr ent- 
gehen. Aber was wollte er denn von ihr? Was wollte 
er ihr ſagen? Das wußte er nicht. 

In dem kleinen Durchgang war es menſchenleer. Auf 
der Hedwigskirche leuchtete das neu vergoldete Kreuz in 
den dunklen Frühlingshimmel. Roſel kannte es ſchou. Es 
leuchtete ihr jetzt jeden Abend. . 

„Roſel!“ klang eine Stimme ihr zur Seite. 

Roſel erſchrak. Dann ſah ſie im Laternenſcheine ein 
Geſicht zu ihrer Seite. Es war das Geſicht, das ſie in 
hundert Jahren nicht vergeſſen hätte, das einzige auf der 
Welt, das ſie haſſen mußte, mit aller Inbrunſt, und nun 
tauchte es wieder vor ihr auf. 

Roſel blieb vor Schrecken ſtehen. „Laſſen Sie mich“, 
rief ſie leiſe, und ihre Stimme zitterte vot Aufregung. — 

„Glauben Sie nicht, daß ich Sie beläſtigen will“, ſagte 
er „ich will mich auch ſofort wieder entfernen. Ich wollte 
Sie nur wegen neulich, wegen meines Benehmens um Ver⸗ 
zeihung bitten.“ 

Er fuhr fort, daß ihm auch bekannt wäre, welche Folgen 
der Vorfall für ſie gehabt hätte, auf der Blumenbörſe, und 
wie er ſie in ihrem Erwerbe beeinträchtigt und wie er nach 
ihr geſucht und daß fie ihm jagen möge, wie er ſeine Schuld 
an ihr gutmachen könnte. Einen Wunſch nur möge fie 
ihm ſagen. So ſprach er, ſachlich und ruhig und nun hielt 
er inne und wartete auf ihre Antwort. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Gerhart Hauptmanns Volksthümlichkeit wird bereits 
Gegenſtand der Spekulation. Im „Waldenburger Wochenbl.“ 
findet ſich folgendes Inſerat: „Gedeckter Chaiſenwagen, Gerhart 
Hauptmanns Tauf⸗ und Schulwagen, noch gut erhalten, 
ſteht billig zum Verkauf. Emilienhütte in Weißſtein.“ Der 
Dichter der „Verſunkenen Glocke“, des „Hannele“ u. ſ. w. war 
bekanntlich in Salzbrunn im Kreiſe Waldenburg (Schleſien) 
geboren und hat dort ſeine Jugend verlebt. 

— [Waarenhaus und Konditorei.) Viele Waarenhäuſer, 
auch ſolche Berlins, haben die Einrichtung von Erfriſchungs⸗ 
büffets für ihre Kundſchaft getroffen. Wie der „Konfektlonär“ 
berichtet, ſind in einem Berliner Waarenhauſe neulich an 
einem Tage 120 Torten verkauft worden. Jede Torte 
wurde zu 40 Stück à 15 Pfg. zerſchnitten. Es wurden alſo an 
einem Tage 4800 Stück Torte für 720 Mark verkauft. In dem 
gleichen Verhältniß fteht der Bedarf an Kaffee, Chokolade und 
Schlagſahne. Die täglichen Einnahmen aus dieſer Bewirthung 
beliefen ſich auf 1200 — 1500 Mt. Viele größere Konditoreien 
in Berlin erzielen einen ſolchen Umſatz nicht. 

— [Gin athletiſcher Scharfrichter] Wien hat einen 
neuen Scharfrichter bekommen. Er heißt Joſef Lang, war 
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urſprünglich Kaffeeſchänker und erhielt unter 19 Bewerbern jeine 
Stelle aus dem Umſtande, weil er einer der ſtärkſten Athleten 
von Wien und Obmann des Simmeringer Athletenklubs iſt. Er 
hat in vielen Wohlthätigkeitsvorſtellungen ſeine Kraftleiſtungen 
ezeigt und beabſichtigt, falls ihm das Oberlandesgericht die 
ewilligung dazu ertheilt, bei einem Feſte jenes Klubs mitzu⸗ 
wirken. Seine überraſchendſte Leiſtung beſteht darin, daß er 
drei Athleten trägt, welche ſchwere Hanteln in den Händen 
halten. In dleſer Stellung iſt Lang photographirt, und dieſes 
Bild bildete eine Beilage des Geſuches, in welchem er ih um 
die Scharfrichterſtelle bewarb. Er iſt auch Hauptmannſtell⸗ 
vertreter bei der freiwilligen ere seg sees = und des Rettungs⸗ 
korps in Simmering und iſt bei vielen Unglücksfällen zur Hilfe⸗ 
leiſtung ausgerückt. Seine Frau betreibt in Simmering eine 
Feinwäſcherei. Der neue Scharfrichter beabſichtigt, eine neue 
Hinrichtungsmethode anzuwenden, die weniger grauſam iſt, als 
die ſonſt übliche, und es wird darüber das Gutachten der 
mediziniſchen Fakultät eingeholt werden. 


Briefkaſten. 
r en ohne volle Namenzunterſchrift werden nicht beanttuortet, Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung beizufügen. Zeſchäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht briefli Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Relhenfolge des Einganges der Fragen.) 


a-+2ab+b?. Das Pachtverhältniß ift unter der Herrſchaft 
des Allgemeinen Landrechts zu Stande gekommen und muß alſe 
2 nach deſſen Beſtimmungen beurtheilt werden. Nach jeuen 
mußten Pachtverträge ſtets n eſchloſſen werden, um rechts⸗ 
verbindlich zu ſein. Nur mündlich geſchloſſene galten auf höchſtens 
ein Jahr und daun ſtillſchweigend auf ein weiteres a5 vere 
längert, ohne daß der eine oder der andere Theil zu kündigen 
brauchte, wenn er das Verhältniß nach Ablauf des Pachtjahres 
nicht weiter fortſetzen wollte. Dieſer Fall iſt der Ihrige. Der 
Pächter iſt berechtigt, Ihnen das Pachtland ohne weitere Kün⸗ 
digung zum 1. Juni d. J. zurückzugeben, und zwar in dem Zus 
ſtande, in dem er es ſeiner Zeit übernommen hat. Iſt es zu jener 
Zeit beſtellt geweſen, ſo muß er es Ihnen and beitellt zurück⸗ 
eben, da Sie ihn ſonſt auf Schadenserſatz in Anſpruch nehmen 
önnen. War es damals unbeſtellt, ſo hat er keine Verpflichtung 
zur bestellten Rückgabe. 

2 N. Sie haben den von Ihrem Bevollmächtigten mit dem 
Werkmeiſter geſchloſſenen Dienſtvertrag in demſelben Maße einzu⸗ 
dalten, als batten Sie jenen ſeloſt geſchloſſen. Bit in jenem Bere 
trage eine beſtimmte Dienitzeit vereinbart, fo haben Sie dieſe 
einzuhalten, wenn nicht ein wichtiger Grund eingetreten iſt, der 
Sie veranlaſſen könnte, das Dienſtverbältniß auch ohne jede 
Kündigungsfriſt zu kündigen. Enthält der Vertrag eine bes 
ſtimmte Kündigungsfriſt, ſo iſt dieſe einzuhalten. Anders kann 
das Dienjtverhaltnif, ſoweit nicht die feſtvereinbarte Dienſtzeit 
entgegenſteht, zu jedem Ablauf eines Kalendervlerteljahres unter 
Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt gekündigt 
werden. Verletzungen nach dieſen Richtungen hin durch den 
Dienſtherrn berechtigen den Wer meiſter zum Schadenserſatz. 
Die Arbeiter ſind in Ihrem Jutereſſe und für Ihre Arbeit ange⸗ 
ſtellt worden, fie haben daher lediglich in einem Dienſtverhältuſß 
zu Ihnen gestanden, auch wenn fie von dem Werkmeiſter in Ihrem 
ausdrücklichen und ſtillſchweigenden Auftrag zur Arbeit eingeſtellt 
find. Sie find jenen gegenüber daher auch allein für ihre 
Forderungen aus jenem Lohnverhältniß haftbar. 

A. S. L. Nur wenn der Lehrvertrag wirklich zuſtande ge⸗ 
kommen wäre, könnten Sie Schadens erſatz für Mühen und dergl. 
beanſpruchen, wo nichts Beſtimmtes abgemacht ijt, iit uns 
unverſtändlich, worauf Sie einen ſolchen gründen wollen. 


T. K. 1900 ijt kein Schaltjahr. Nach dem Gregorianiſchen 
Kalender unterbleibt in dem letzten Jahre eines jeden Jahr⸗ 
bunderts die Schaltung, außer wenn die Zahl der nach Ablauf 
des Jahres verfloſſenen Jahrhunderte durch 4 theilbar ijt. So 
waren 1700, 1800 keine Schaltjahre, 1900 ijt auch keen Schalt jahr, 
wohl aber wieder 2000, 2400. 

Bärwalde, Kr. Marienburg. Mittheilungen ohne Namens- 
unterſchrift können grundſätzlich nicht berückſichtigt werden. 

H. H. Generaloberſt und Generalfeldmarſchall ſind die höchſten 
militäriſchen Titel im deutjchen Heere und beide von gleichem 
Werthe. 

K. D. 87. Dem Verlierer gegenüber haftet zweifellos die 
Finderin für den Werth der gefundenen, der Polizei als Fundſache 
nicht übergebenen und verloren gegangenen Fundſache, abgeſehen von 
der in Ausſicht ſtehenden Strafe für Funddiebſtahl. b ſich jene 
an Ihre Mutter halten und von dieſer Erſatz verlangen kann, der 
ſie den Schmuck übergeben hat und die ſich durch die Annahme der 
Hehlerei ſchuldig gemacht hat, können wir aus Ihren Mittheilungen 
zur Zeit nicht erſehen. 

b. b. Ein Teſtament kann nur dann angefochten werden, 
wenn die geſetzlichen Erben des Errichters ganz übergangen oder 
doch mindeſtens in ihrem Pflichttheil ink ſind, Leben Ehe⸗ 
leute in Gütergemeinſchaft, und das ſcheint bei Ihrer Mutter 
und dem Stiefvater der Fall zu ſein, und ſtirbt einer von ihnen, 
ohne daß jie ein gemeinſames Teſtament errichtet haben, fu ere 
bait der Ueberlebende von dem beim Tode des Andern gemein⸗ 
ſamen Vermögen, nach Abzug der Schulden, die Hälfte als jeine 
Vermögenshälfte und von der andern Hälfte noch den vierten 
Theil als Erbtheil, während die anderen Dreivierteltheile den 
Kindern des Verſtorbenen als Erbtheit zufallen. 

— ! 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden letztwöchentlich nur einige 100 Centner 
gehandelt bei feſter Stimmung der Vertäufer, die von den Käufern 
nicht getheilt wurde. Die Zufuhr war ganz gering; mit Vorher⸗ 
verkäufen auf Kontrakt it es ganz ſtill geworden. Dagegen war 
der Verkehr in überſeeiſchen Wollen lebhafter, beſonders in Kap⸗ 
wollen bei recht guten Pre ſen. — In Königsberg war kleine 
Zufuhr, die nun bei Beginn der wärmeren Witterung wohl bald 
ſtärker werden dürfte. Jür die 8 wenig feineren 
Wollen waren Preiſe von Mk. 60—65 per 106 Pfd. und darüber 
zu erzielen. 


Bromberg, 27. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt⸗ 
116-120 Mt. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—120 Mt. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Magdeburg, 27. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 889% Rendement 10,60 — 10,70. Nachprodukt 
excl. 75% Rendement 8,15—8,35. Ruhig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,25. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 26. Februar. GA. Anz) 
Poſen: Roggen Mk. 12,90 bis 13,20. — Hafer Mk. 12,59 
bis 13,00. — Liſſa: Weizen Mark 13,60, 13,80, 14,00, 1 
14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,20, 12,40, 12,60, 12,8, 13, 
bis 13,20, — Gerſte Mk. 11,30, 1150, 11,70, 11,90 bis 12,30. — 
Safer Mk. 11,50, 11,60, 11,70, 11,80 11,90 bis 19,00, 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion bein Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Foulard-Seid Robe Hk, 13.80 


und höher — 14 Meter! — porto und zollfrei augefandtl Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Senneberg 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p 79 
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Ein ordentlicher 7 
Inſtmann ſowie 


ein Kuhhirt 


werden von ſofort reſp. ſpäter 


bei ſehr hohem Lohn geſucht. 


Kuhn, Fiſchau per Altfelde. 


Einen Einwohner 


mit oder ohne Scharwerker von 
1887 


gleich oder 1. April ſucht 
Königl.⸗Rehwalde. Templin. 


882] Drei 


Templin, Kgl.⸗Rehwalde. 
10] Dom. Oſchen bei 


Pferdeknechte 
und Deputanten 


bei hohem Lohn, mit auch ohne 


Scharwerker. 
668] { 
1. April einen verheiratheten 


Schäfer, einen verh. 


Viehfütterer. 


Salmanzig, Dom. Lupitze 
bei Altkloſter. 


Es wird ein einfacher 


Kutſcher 


unverheirathet, geſucht, der ſeine 
Antr. 
1. Oktober. 
und erfahrene 
ferdepfleger werden bevorzugt. 
Nüchternheit erſte 
Meldungen werden 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 1171 d. 


Militärzeit abſolvirt hat. 
um 1. Juli oder 
ute Fahrer 


bedingte 
Bedingung. 


den Geſelligen erbeten. 


612] Zwei verheirathete 


Pferde⸗Knechte 


1 noch Stellung z. 1. April. 


l. Wichert, Warlubien. 


10891 Suche zum 1. April er. 


änneru. 


Am 
6 Mädchen 


zur Feldarbeit. 
Gutsbeſitzer Stockmann 
Maienthal 


bei Zempelkowo Weſtpreußen. 


Ein Pferdeknecht 


mögl. mit Scharwerker, 
1, 3 {1 


pril, 
ein Hofmädchen 


für ſofort oder 1. April geſucht. 


Dom. Bruch au bei Tuchel. 
1065] Drei dentide | 
Arbeiterfamilien 
weht zum 1. April d. Is. unter 
ehr günſtigen Bedingungen 
die Forſtverwaltung 
zu Oſtrometzko in Weſtur. 


Vier Paar Schnitter 
vom 15. Avril bis Spatbe 


geſucht. 
Kirſchner, Rab uhn 
bei Ramelow i. Pommern. 


553] Einen verh., berrſchaftlich. 


Kutſcher 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht 


Schopnauer, Jonasdorf 
bei Altfelde. 
Tüchtiger, energiſcher 
Schachtmeiſter SIE 
ſofort geſucht. 
reits bei Straßenbahn⸗ Bauten 
beſchäftigt waren, erhalten den 
Vorzug. Meldungen an [1216 
J. Winter, Unternehmer, 
Zeisgendorf bei Dirſchau. 
1090] Tüchtiger 
Unternehmer 
Et 30 Morgen Rüben und zur 
rnte geſucht. 
Bormann & Otte, 
Sprauden per Mewe. 
130} Zu April d. 38. findet 
ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


mit 40—45 Burſchen und Mäd⸗ 
chen zur Ernte u. Rübenarveit 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Stellung in Tannhagen bei 
Damrau, Kreis Culm. 


Ein Unternehmer m. 


8 Männern 
kann ſich für die Sommerarbeit. 
bei mir melden. 11188 
Broſe, Poſilge. 


1180] Suche zur Bearbeitung 
von ca. 20 Morgen culmiſch 
Zuckerrüben einen 


Unternehmer. 
Reflektanten mögen ſich mel⸗ 
den bei 
O. Dyck, Neumünſterberg 
Weſtpreußen. 
9111 Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
mit 20 Männern und 22 
ädchen kann ſich melden in 
om. Gorinnen b. Wiewiorken. 


S. e. tücht. Vorarbeiter, d. deutſchu. 
In. ſprech k.u.m.n. etw. Männeru. 
frauen z. Rübenarbeit anw. k. Be⸗ 
ingungengut Meld. a.Unternehm. 

Borchardt, Schönfließ, Neumark. 
935] Suche einen 

Torfmeiſter 

oder jelbitändigen, kautionsfäbi⸗ 
en Pächter für mein großes 
ockenes Torflager auf ein auch 

= Jahre miteigenenLenten. 


techmaſchinen, Preſſe, Lokomo⸗ 
e x. werden geliefert. Die 


if 
bfuhr übernehme felbft. 
1 el AA 


[1014 


Erntenhkordhaner 


bie eg Bee ſtechen, — 


roß⸗ 
Krebs ſucht f. ſofort vd. 1. April 


Suche von jofort oder 


zum 
050 


Solche, welche be⸗ 


Torfmeiſter 
wird geſucht [1202 
Struzal p. Culmſee Wpr. 


8 Drainaufſeher und 
4 Vorfluthſchacht⸗ 
meiſter mit je 15— 20 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk, in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich 310 


500 Drainarbeiter 
melden. Reiſe vergüte, wenn 
Arbeiter bis zum Spätherbit 
aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur 
Krotoſchin, Bez. Poſen. 


ULgen erbeten. 
4 Drainage⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 20-25 Drainarbeitern 
können bald. eintreten. Guter 
Stichboden. Meldungen mit 
Lohnforder. ſind einzuſenden an 

P. Poegel, Labes, 

Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 
..... “as yes © 
7791 Suche zu bald od. 1. April 
einen unverheiratheten 


gewandten Diener 
geweſener Kavpalleriſt bevorzugt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden an 
Rittmeiſter 
von Rid iis Bofenesk, 


Tilſit. 
Arbeiter und 
kräftige Frauen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftign g. Logis und Be⸗ 
köſtigung ſind im Dorfe zu haben. 
Veit, Ingenieur u. Kiesgruben⸗ 
bejißer, Cüſtrin, Kurze Vorſtadt. 

Einen nüchternen, zuverläſſigen 


Milchfahrer 


für den Stadtverkauf, verheira⸗ 

tbet oder unverhelrathet, ſucht 

von gleich oder 1. April [920 

Dampfmolkerei Tannen rode 
bei Graudenz. 


300 Erdarbeiter 
150 Maurergeſellen 


(für Feldſtein⸗ und Ziegelmaner⸗ 
werk), ſowie einige mit Brücken⸗ 


bauten vertraute E 1926 
Maurerpoliere 
finden beim 


Eiſenbahndau 
Goldap⸗Stallupönen Loos III 
und IV bei Eintritt günſtiger 
Witterung bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. : 

Meldungen find an mein Bau⸗ 


bureau nach Tollmingkehmen, 
Kr. Goldap Oſtpr., zu richten. 
Montua, 


Maurermeiſter und Bauuuter⸗ 
nehmer, Oſterode Oftpr. 
Tüchtige Kopſſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldung bei [972 


Blinde in Brunow 
bei Heckelberg. 


200 lichtige 


Steinſchläger 


für die Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. finden von 
fofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. Arbeitsdauer 4 
bis 6 Jahre. Meldungen 
ſind an Aufſeher Binder 
in Dakau bei Nikolaiken 
Weſtpr. und Aufſeher 
Hantel in Strasburg 
Weſtpr. zu richten. 


Julius Berger 


Tiefbau⸗Geſchäft, 
Bromberg. 


11941 100 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort längere Zeit 
bei hohem Akkord Beſchäftigun 
in Gruneiken bei Bahnho 
Bodſchwinken. Schwiederski. 


Achtung! 


1145] Stelle noch 50—200 
Leute, Ruff. auch Weſtpreuß. mit 
Vorſchnittern u. Vorarbeitern in 

roß. u. kl. Abtheil., ſtelle jede 
pe 20 1 es 

15. März einſ. Franz Bluhm, 
Aufſeher In Jezewo Wor. 


Ein. Müllerlehrling 


baldigen Antritt bel Lo 
Dem. Qn irren b. Maubnib |uht die Wa ae 


158] Zum 1. April ſuche ich für 
meine Bude u. Kunſthandlung 
einen jungen Mann, mit guter 
Schulbildung x 

als Lehrling. 


Gründliche Ausbildung wird 
rr . 
„Horn, i. Fa.: L. Saunier, 
uch- u. Kunſthandlung, 
anzig, Langgaſſe 20. 


Söhne achtb. Eltern 


die die Maſchinenſchloſſerei 
und Dreherei gründlich er⸗ 
lernen wollen, können f.meld. bei 
A. Völcker, Danzig, 
Langgaſſe 1. [1215 
Maſchinenbauanſtalt und 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


Apotheker⸗Eleve. 
7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. Kantrzin ski, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


1217] Suche für mein Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn achtbar. Eltern. Alfred 
Todzi, Danzig, Langgart. 34/35. 


215] Am 1. April d. Is. können 
noch einige 5 
Lehrlinge 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
in Ber Molkerei mit bedeu⸗ 
tender Käſerei u umfangreichem 
Milchhandel eintreten. Gefäll. 
Meldungen an 
Direktor Neumann, 
Stargard in Pommern, 
Genoſſenſchaftsmolkerei. 
Für mein Molouialwaarens, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und Ban⸗ 
materialien⸗Geſchäft ſuche v. ſogl. 
2 Lehrlinge. 
F. W. Garbrecht, in 


Einen Leyrlin 
mos., bet vollſtändig freier Stat., 
ſucht per 1. April [1099 

Julius Gland, But, 

Eiſen⸗, Kolonialwaaren⸗ und 


Spiritu ſen⸗Geſchäft. 
Einen Lehrling 
Sohn achtb. Eltern, am liebſten 
v. Lande, ſucht für ſ. Materialw. 
u. Deſtillationsgeſchäft z. 1. April 
Guſtav Harder, Obra. [949 
Suche f. m. Deitiltationzgeih. 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

G. Hirſchfeld, Thorn. 
673] Suche per ſoſort oder 
u Ditert einen Sohn acht⸗ 

3 Eltern (Chriſt) als 


Lehrling 
ür mein Tuch⸗ und Mann⸗ 
afturivaaren „Geſchäft bei 
freier Station und Bjähriger 
Lehrzeit. 
Th. Schwantes, 
Kolmar i. B. 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet zum 
15. 3. reſp. 1. 4. d. J. Stellung. 
L. Klemens, b 
Kolonialwaaren- und Farben⸗ 
Handlung Deſtillation. 


Zwei Lehrlinge 


nnen zur Erlernung des 


Maler⸗ und Tapezier⸗Ge⸗ 
ſchäfts ſofort eintreten bei 


T. Kulbach, 
566] Roeſſel. 
Ein atbeitjam., zuverläſſiger 


Gärtnerburſche 


Weſtpreußen. 178 


fi Sag! 


Verkäuferin 

in ein. Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
geſchäft bei beſcheid. Anſprüchen, 
Stadt oder Land. [1100 

M. Stamer, Gr.⸗Rohdau 

bei Nifolaifen Weſtpr. 

819] Eine evangel. Kinder⸗ 
gärtnerin I. Kl., in Handarb. 
u. Schneiderei geübt, empfiehlt 
Kindergärtn.⸗Bildungsan⸗ 
ſtalt, Danzig, Schilfgaſſe 5. 


Ein älteres Mädchen 
wünſcht Stellung bei einzelnem 
Herrn als Wirthſchafterin von 
jofort oder 1. April. A. Lang e 
bei Frau Kuſchinski, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 2, II Tr. 
1174] Geprüfte Erzieher. u. 
Kindergt. I. Kl. empfiehlt u. 
ſucht Alma Flindt, acpjt. 
Lehrerin. 3. Riidautwert 
Marke beifügen. 

Seb. Frl., w. ſchon in feinem 
Haushalt thätig gew., ſ. Stellg. zur 


Stütze der Hausfrau 


z. 1. 4. 1900. Gefl. Meld. zu 
[1148 


richten an A 
H. Hennig, Hopfengarten, 
Bromberg. 


(auch Elementarlehrerin) 
geſucht. Gehalt 750 Mk. p. a. 

Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1178 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1159) Konzeſſionirte 
Kindergärtnerin I. Kl. 
kath., ſucht Stell v. Dit. b. 2—3 
Mädchen. Gute Zeugn. ſtehen z. 
Seite. Nur i. d. Prov. Poſen. 
Familienanſchl. Amalia Kare 
pinsta, Kindergt., Linowiec b. 

Montowo Weſtyr. 


Verkäuferin 

in eine größere Molkerei⸗Nieder⸗ 
lage zum 15. März geſucht, an⸗ 
enehme Stellung bei gutem 
ohn. Meldungen erbeten an 
Molkerei Marte nwerder, E. G 
1181) Für mein Koloniafwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich rer 
1. April eine moj., tüchtige und 
ehrliche 


Verkäuferin. 


Angebote mit Angabe biß- 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

Emanuel Schaps 
Inowrazlaw. 

1149) Suche für mein Puß⸗ 

Geſchäft zum 1. April ein 


Fräulein 
das ſelbſtändig arbeitet. Gefl. 


Meld. erb. u. G. M. 5 
Neuſtadt bei Pinne. Ala. 


1182] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft wird eine 


Kaſſirerin 


ucht. Kenntniſſe in der Buch⸗ 
; erw. otogr. erbeten. 
Wenzel, Lod. 


391 uche per ſofort eine 
jüngere Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft. Meldung. mit Gehalts⸗ 

auſprüchen an 

M. Schnell, Wurſtfabrik, 
Liſſa in P., Markt 12. 


765] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
ſuche per 


Wollwaaren ⸗Geſchä che 
ſofort oder ſpäter eine tüchtige, 
ſelbſtändige 


erſte Verkäuferin 


bei gutem Gehalt. Nur wirklich 


erſte Kräfte mögen ſich melden. 
Anna Damm, Elbing. 
141] Eine zweite 
Verkäuferin 
mit guter Haudſchrift, welche im 
Aufſchnitt⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen ijt, ſucht 
3. A. Hoffmann, 
Dampf ⸗ Wurſtfabrik, 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 14. 


Suche für mein Kurz⸗ und 
Weißwaaren « Geihäft bom 
1. April eine geübte 8 

Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeügniſſen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 923 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
geſucht, welches im Kochen nicht 
unerfahren iſt und mit der Feder⸗ 
viehzucht vertraut ſein muß. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüchen 
an Frau Rittergutsbeſ. Groſchke, 

Paulinen bei Klahrheim. 


Für mein Kolonialm.-, Wein-, 
Cigarren- u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort eine tüchtige 


Buchhalterin 


welche im Beſitz guter Zeugniſſe 
iſt und eine gute Handſchrift bat. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Wobnung im Hauſe. {1128 


G. A. Marquardt, 


Graudenz, Unterthorner⸗ und 
Blumenſtraßen⸗Ecke. 


Für mein Kolonialwaar., 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft 
wünſche zum 1. März eine 
tüchtige, umſichtige 


Kuſſirerin 


welche mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut ſein 
muß, gute Handſchrift und 
Zeugniſſe beſitzt. Salair 
hoch. Wohnung im Haufe. 
G. A. Marquardt 
Graudenz, Unterthorner⸗ 
und Blumenſtraße 28. 


1183) Für mein Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April eine 
evg. tige 

Verkäuferin 
dei bobem Gehalt u. dauernder, 
angenehmer Stellung. Meldg. 
mit Zeugniß, Photographie und 
Gehaltsanſpr. erbittet 


3. Schwanke, 
5 


N B. Rosenthal, 
N 


Schub ⸗ Branche. 


1141] Für unſere neue Filiale Graudenz ſuchen per ſofort 


eine J. und 2. Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 


Conrad Tack & Cie., 
Berlin S., Neue Jacobſtr. 5. 


N NNIN NN 


11083 28 


976] Für mein Ga⸗ 

Ianterie- und Haus⸗ 
haltungs ⸗ Geſchäft 
tüchtige 


2 Verkiuſerin 


# per jofort oder jpäter 
geſucht. 


74 


BR 


25 
% % 
N de a : N 


548] Suche für meinen einf. 


ecklin ghauſen 
i. Weck. 


Haushalt bei ſofortigem An⸗ 
tritt eine erfahrene 


Wirthin 
moſ. Relg. Photogr. u. Ge⸗ 


halts anſpr. * 
Gustav Berg, Schneidemühl. 


Suche zum 1. April er. tüchtige, 
anſtändige \ [7324 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau, 
vertraut mit herrſchaftlich. Küche 
wid Federviehzucht. Gehalt 
240 bis 300 Mark. Meldungen 


mit Zeugnißabſchr. und Photogr. > 4 


$590.9 93 538 90 34 
6971 Suche zum 15. März ad. 


an M. Wachsmuth, 


Daber bei Boek i. Pom. 
6591 Suche zum 1. April ein⸗ 
fache, anſtändige A 
Wirthin 
am liebſten Deutithe, die gut 
kocht und Federvieh gut beſorgt, 
Milch zur Molkerei, doch Melken 
zu beaufſich igen, Gehalt 240 Mk. 
Zeugniſſe erbittet bald Frau 
Rittergutsbeſitzer Henning 
Birkholz bei Elſenau, Bezirk 
Bromberg. 
Eine Nähterin 
auf 2 bis 3 Wochen auf's Land 
geſucht. Meldungen mit Preis 
werden briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 916 d. d. Geſelligen erbeten. 
Zum 1. April wird ein junges 
zuverläſſiges 


vom Lande bevorzugt, zur 
Stütze der Hausfrau auf ein 
Gut geſucht. Etwas Schneiderei 
wäre erwünſcht. Familienan⸗ 
ſchluß wird gern gewährt. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 994 durch 
den Geſelligen erbeten. 


915] Suche zum 1. April ein 

junges, beirheidenes, kräftiges 
Mädchen 

aus anſtändiger Familie, die ein 
Jahr auf größerem Gute die feine 
Küche, jowie das Aufziehen der 
Kälber und des Federviehes 
gründlich erlernt hat. Meldung. 
werden tire: mit der aul 
ſchrift Nr. 915 durch den Geſell. 
erbeten. 210 Mk. Gehalt und 
Tantieme. 

Zum 1. April wird eine 

Wirthin 

geſucht, die perſekt in der feinen 
Küche und der Federviehaufzucht 
iſt. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der — 
Nr. 1047 durch den Geſelligen 
erbeten. 


558] Suche zum 1. April eine 


in fein. Küche, Schlachten, Backen 
und Federviehaufzucht gründlich 
erfahrene Wirthin. 
Milch geht zur Molkerei. Ge⸗ 
halt 300 Mk. pro Jahr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Frau K. Holtz, Dom. Neuen⸗ 
burg i. Neumark, Kreis Soldin. 
Ein jüdiſches s 
Fräulein 
im Nähen geübt, für drei Kinder 
im Alter von 5 bis 9 Jahren 
von rit. us in Bromberg 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 763 durch den 
Geielligen erbeten 
9469] Geſucht wir: „ 1. April 
eine zuverl. Su in 
welche die bürgerliche Kirche gun 
verſteht u. Hausarbeit thut. 
Frau Rittmeiſter Koch, 
Allenſtein. 


Perfekte Köchin oder 
Kochmamſell 


zum 1. April geſucht. 1550 
Baronin Zedlitz, 
Konitz Weſtor., Landrathsamt. 


a | Suche zum 15. März 
reſp. 1. April eine durchaus zu⸗ 


verläſſige, erfahrene 
Kinderfrau oder 


Mädchen 
zu 4 * die die Rinder- 
wäſche mit übernimmt. Mel⸗ 


dungen und Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 
Frau Landrichter Loſſau, 


Allen stein, Hohenſteinerſtraße. 


1, Stubenmädchen 

— 5 8 a 2 3225 
rtiny, uchen 

50% dei Lobſens. 


renzen v. Gemeinden u. Privaten. 

Max & Otte Blandow, 
Spezialgeſchäft für Tief⸗ 

bohrungen und Brunnenbau 


— 


—— ah — nn 


779] Einfache, ſelbſttbätige 

Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau zum 
1. April d. Is. geſucht. Melken 
beauſſichtigen, Milch zur Mol⸗ 
kerei. Mittleres Gut. Anfargs- 
gehalt 180 Mk. Familienan⸗ 
ſchluß. . 

L. Witte, 

Thurow, Kr. Neuſtettin. 
967] Gel. zum mögiichit baldig. 
Eintritt jauseres 

Mädchen 
das ſelbſtändig kochen kann und 
Hausarbeit verſieht. 
Dr. Spude, Pr.⸗Friedland/ 

Weſtpreußen. 


ZEURTEREENS 


687] Eine evangeliihe, HY 


ordentliche 
3 Kinderfrau us 
8 oder Kindergärtnerin # 
III. Klaſſe 


wird ſofort zu einem 
Ijäbrigen Kinde geſucht. 23 
Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts⸗Anſprüche find 
einzuſenden. 

Frau von Schack, 2 

Kirſchenau, 

Kreis Löbau Weſtpreußen. E 


1. Upril Tüchtiges 
Wirthſchaftsfräulein 
perfelt im Kochen und Wäſche. 
St 10 ater Beugnifie, 
otographie zu jenden an Frau 
A. Shreib®, 
Rittergut Montwy 
bei Montwy, Provinz Poſen. 


Ein kräftig., einfaches Mädcher 
das ſich als Ati, 


Stubenmaddhen 
unter Leitung der Hausfrau 
ausbilden kann, wird von ſogleich 
für ein Gut bei Graudenz ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 892 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Köchin 
ev., ſowie 1707 
ein Mädchen 
zum Federvieh ode zur Milch⸗ 
wirthſchaft, Lohn 0 Thlr. pro 


Jahr, zum 1. April „ejucht. 
Dom. Buchen bei Lobſens. 


Blandow 
leitet z. Zt. au 
Ritterg. Mors 
b. Schwetz a. W. 
Bohrungen pe 
Unlage v. Tief 
brunn. ⸗Pump⸗ 
werken. Da 
reichlich Werk⸗ 
Benge am Orte 
ud, jo bitten 


Unfer Otto 


wir um weitere 
gefl. Aufträge. 
Prima Refe⸗ 


orſt i. Lauſitz. 18869 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaica-Berjguitt, 
auffallend billig, nur en gros 


S. Sackur, Breslau VI 


(gegründet 1883). [2906 
Probe Demyohns A 3 Liter 
5 Mk. frto. geg. Nachnahme. 


Nachgewieſene hohe 


Gewinne! 

Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Städten wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge 
ſucht. Conſenſe vorhanden. Leis 
tung eventl. erwünſcht. Suchend. 
iſt ſchon Beſitzer mehrerer derart. 
Unternehmungen, die dauernd 
floriren. Muſterbetrieb anzuſeh. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 9000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ayfelſinen 
ſehr ſüße, jaft 0 eed 


[der Poſtkorb, 30 bis 


Inhalt, franko 3 Mk., 
8 2 
Blutapfelſinen 
das Beſte, was es giebt, der Poft- 
korb frants 4 Mk., empfiehlt und 
verſendet Daniel Hoffmann 
Breslau, Baulitr. 12 1308 


Apfelſinen. 

„ Meſſina nach Qualität: 
1/18. v. 200 St. M. 11,50 u. M. 13,50 
lig 100 „00 „ „ 7,00 
Voftk.v. 25 „ „ 1,75, „ 200 
incl. Emballage, ab dame g 
gegen Nachnahme. [88 
_ Rob. Kap -herr, Hamburg 


Bernfteinindiarhe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 


80 ie ſchnell trocknend, & Pfd. 
80 


ene’ Präparat). 
* a Breuning. 


th nd m (mn 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinft [4104 Be 


Baareinlagen 


Spar- und Depofitengelder fi 
; jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 


4 0% 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4½ 90 
„ dreimonatlicher a „His 0%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


beſorgt 
Eſſeetengeſchäfte aller Art, 
Sr gewabr 
Contocorrenteredite and ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren 


g Check⸗ und Giro. Sertehe, 5 
Coupons aller Arten proviſionsfrei ein. 


fr, Kaiser, Danzig 
Jopengaſſe 20, 
Lieferant des Dffiier- Corps und der Kriegsſchulen 


Militär- |" Reitz, Jagd⸗ und 
Dienfl- und Erten-Stiefel Wirthſchaftsſtiefel. 


jeden Truppentheils. 


Erſtes Beſtell⸗Geſchäft 
Nord: Olt Dentidlands für 
allerfeinſte Schuhwaaren 
n Sitz garantirt). 
Einziges Geſchäft, das größtes Lager nur ſelbſtgefer⸗ 
tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 17747 
Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, 


Danzig, Jopengaſſe 20. 
Rur mit erſten Preiſen prämiirt. m ; 
Vertrieb von langen Pa. Juchtenſchäften zu Fabril⸗ 
preiſen. Preisliſten gratis. 


giebt Gewähr für die Echtheſt des 


„Jen ite rem Janin 


Man verlange nur 16396 


wPfeilring -Lanolin-Grean 


und weise Nachahmungen zurück. 


Gerz AN 


Smith 
Premier 
Schreibmaſchine 


iſt äußerſt ſtabil gebaut, f 
erlernt ſich leicht, 
arbeitet korrekt, läuft auf Kugellagern, 
macht d Geräuſch, zeigt ſofort das Ge⸗ 
riebene, 
läßt die Auswechſelbarkeit der Papier- 
walze innerhalb einer Sekunde zu, 
garantirt auf Jahre hinaus Zeilengeradheit, 
giebt von allen Typenhebelmaſchinen die 
größte Zahl Durchſchlagskopien, 
ermöglicht die Anfertigung von ſaub. Cycloſtyl⸗ 
und Mimeographabzügen, 
iſt die einzige Maſchine mit praktiſcher auto⸗ 
matiſcher Typeureinigung. 
Alles in allem bietet die Smith Premier 


Dauerhaftigkeit — Einfachheit — Sparſamkeit. 
General ⸗ Vertretung bei J. H. Jacobsohn, Danzig. 
Papier⸗Großhan lung. 15339 


Pfd. 
1.60 
1.80 
2.00 
2,40 


 ScHoKoJADE 


p. Vu Pfd.-Packet 40, 50,60 Pf; 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


Fr.Davio SOHNE, PALLe*S. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Zu bezie len in @raudenz bei A. Flach, Inh, Emil Klinger, 
Marienwerderstrasse 50; 154 

in Dt.-Hy lau in der a tg von R. Boettcher’s Apotheke; 

in Konitz Westpr. bei F. H. Paetzold, Drogentandlung, 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine) 
} 5) Fahrräder 


u. Zubehörteile nicht 


Prodbnktiousfäbigteit 6000 Dim Geflecht ver Tea. , 
Verzinkte edge nud Gedige 


Drahtgeflecht e 


scbft allem Zubehör liefern zu ganz beſonders billigen 
Preiſen [5112 


zur Nedden & Haedge 


Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb 


Rostock i. M. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Quatitätsdrätte. 


— 


j Ah uur die besten, sonder: 
| auch die allerbilligaten sind. a 
| Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u, franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-Haus. 


Tilſiter Nagerkäſe 


per Centner 18 Mark ab hier 
unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. 17021 


EE . 
Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., 6 räfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ 
Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


Erstklassige 
Fabrikate | 


6 * 


Zuriickgesetzte Stoffe 


SÖLTERGOTARREX 


„Aelfestes Tuchversand-Haus ge 7787. % ° 
Schweidnitz. i. 


Messen: Von RSS 


I 


Singer Nähmaschinen 

find muſtergiltig in Conftruction und Ausführung 
Singer Nähmaschinen 

find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induftrie, 
Singer Nähmaschinen 

ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 

ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen 

find. für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetiten, 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 
Kunſtſtickerei. [2050 


— Reparaturen in eigener Werkſtatt. 
SINGER Co. Hähmaſchinen Ack.⸗Gts. Graudenz 
Frühere Firma: G. Neiölinger. Oberthornerstrasss 29 


* Fre. SEES 


Eigarren-Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. S10. Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 22,40. 
Sort. J. 5,10 Kit. Spezialmarten 
für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


en 
Tr N 
# 8 e 


= 


DS os 
Bahr 


ur 


1/2 Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nervenstdrkend und stets 
wohischmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereituzgs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekannten Blechbachgen, Bei lose ausgewogenem Cacao barat nichts für die gute Qualität. 
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Das Heriugd-Berjand- Geil, 
von 17080 
9 


J. schen 


Danzig, Fiſchmarkt 22, 
empfiehlt p. Nachnahme od. ſof. 
Kafe Schottiſche Heringe mit 


Graudenz bei Richard Röhl > Marienwerderstrasse 43 


fis vorzüglich als 
5 Pf. u. 


Milch und Rogen, 4 To. Mk. 38 
und 40. Fettheringe mittel- 
groß, A To. Mk. 36, in ½, Ya u. 
14, ff. Heringe in Fäßchen 
A Mk. 7,50 und Mk. 15. 


unn Nan 


4551 Mehrere voll⸗ 
ſtändig gute, ſtarke $2 


5 Kreuzzapfen & 
un verſchiedenen Größen, 
9 paſſend zu ſtarken 


Mühlenwellen, ſowie ein 
ganz neues, komplettes, 2 


150 M. 
greifenden Eiſen⸗ 
mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht! 2c. verordnet werben, FL Dl. 1 u. 2. 


J . 1 CE wird mit großem Erfolge gegen Nhachitis (ſogenaunte engliſche Krankheit) 
Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben 15 unterftügt wesen lch de Knochen blldung bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


Fliſchen Lachs 


& Pfd. 70 bis 80 Pf. 


| verſendet 822 | % rück chüch ges : 2 
friſchen Sauder Reuwartg Braiheringe, 8 Waſſerrad 1 
Sa Pfd 50 bis 55 Pf. Delikateß⸗Heringe, (3,70 m Krauzdurchmeſſ.) 


empfiehlt u. verjendet | ruſſ. Sardinen, Rollmops, 


602 Ed. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. getr. Etoanice, 


Caviar. Sardellen, 


77 õͥͤ TE RR one Näucherlachs, Räucheraale, 
Godesberger Fahuenfabrik Otto Müller, Godeshery a. Rl. trischen gals, Zander, ſowie 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. ſämmtl. andere Fiſchforten 


8 5 billigſten Engros⸗Preiſen 
Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, Ver- 1 
einsabzeichen, Wappenschilder, Ballons ete. Alexander Heilmann Nachiig., 


THRATERDERORATIONEN K 


Bauhölzer 
Bretterwaaren 
Fuſzböden etc. 


in allen Stärken und jeder Urt liefert nach Liſten, zugeſchnitten 
und zugerichtet frei allen Stationen. 1176 


Holz: u. Bau⸗JInduſtrie, Croft Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Maldeuten Oſtpr. 


verkaufe billigit wegen BY 


ae Neubau. $8 
4 Heinrich Bicher, 
Schönau, Kr. Schwetz. 


NN 
— 4477) Gegen Ein 

1 59 ſendung v. 20 Big 

bebe Aufklärung 
wie ich mit 18 
Jahren meinen 


N jimeidigen 
Schnurrbart 


erlangte. 
Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 11 


7 


m. 500, OU 


M. 300,000 
M. 200,000 
M. 100,000 


U. 8. W. 


8920 Gewinne 


baar, ohne Abzug zahl- 5 
bar, sind in der Aachener 


2995] Soeben erſchien: 


WMieth Bertrage 
Vüchelchen 


nach dem neuen Bilrger- 
lichen Geſetzbuch bearbeitet, 
116 Seiten 8, einſchl. 4 
Seiten Quittungen für em⸗ 
; pfangene Miethzahlungen. 


, . j is für 2 N 
rd || Peco 
Mauerſteine Ziehung 8.b.10. März 1900. Poſen und Pommern bei 


ion» . 72 lg 
Preise u. 10 5.550 
Porto und Liste 30 Pfg. 
Ausland 50 Pfg. 5 
Um sofortige Bestellung 
bittet die Hauptkollekte 
Wilh. Ploigt, Hamburg, 
Gr. Bleichen 53. 


J. H. Jacobsohn | 


Danzig. 
Papier⸗Großhandlung. 


zu baben in allen 
Schreibwaarenhandlungen 


iren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 


Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


| 

| 
aus unfern Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805 offerir ne 


